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New Dort, 9. Nov. Der Staat 
New York ift diesmal Grover @leveland 
zugefallen, und zwar mit einer Mehr: 
beit, welche jogar für viele Demokraten 
überrafchend ij. Gr hat mehr als 
75,000 Stimmen Mehrheit in der 
Stadt New Vork. An Brooklyn bes 
trägt Glevelands Pluralität 15,000. 
Die republifanijche Pluralität im übris 
gen Theile des Staates ijt viel zu Klein, 
um dieje demotratijchen Mehrheiten zu 
übermältigen. 

Sm Staat New erfey jiegten die 
Demokraten gleihfalls, ebenjo in Con— 
necticut und Delaware; SUinois, 
MWisconfin und Indiana find demofkra- 
tiih „gegangen“, und vielleiht mod) 
mehrere andere wichtige Weititaaten. 
Der Süden ijt unzweifelhaft demofra- 
tijch geblieben. Man berechnet, daß 
Cleveland und Stevenfon 255 Wahl: 
männerjtimmen jicher haben, während 
zur Grwählung nur 223 nöthig find. 
Harrijon und Reid haben, joweit be: 
kannt, 127 Wahlmännerjtimmen ficher, 
und 59 Stimmen find nod) zweifelhaft. 
Gleveland ijt alfo der nädhjte Präfident 
der Vereinigten Staaten. 

Soweit bekannt, find folgende 20 
demofratiihe Congrep- Abgeordnete im 
Staat New Port gewählt worden: 
Yames W. Covert, John M. Clancy, 
kojeph H. Hendrids, Wu. %. Coomas, 
Sohn H. Graham, Thos. M. Magner, 
Franklin Bartlett, Edward %. Dums 
pby, Kimothy I. Campbell, Daniel GC. 
Sidles, Amos %. Cummings, Bourfe 
Godran, %. Dewitt Warner, John R. 
Fellows, Aſhbel Fitch, Win. Ryan, 
Henry Facan, Iſaac N. Cox, Chas. D. 
Haines, Chas. Tracy. 

Eine Menge Glückwunſchdepeſchen 
trafen zwiſchen Mitternacht und Mor— 
gens um 2 Uhr bei Grover Cleveland 
ein. Auch erſchienen viele ſeiner Partei— 
genoſſen perſönlich bei ihm, in dem 
Hauſe No. 12 Weſt 51. Str. 

Nach den geſtrigen Wahlen ſieht es 
ganz darnach aus, daß die Republikaner 
auch die Controlle über den Bundes— 
ſenat verloren haben. Gegenwärtig 
beſteht der Bundesſenat aus 47 Re— 
publikanern, 39 Demokraten und zwei 
Volksparteilern. Nun ſcheinen die Re— 
publikaner in den Staaten New NYork, 
Connecticut, Michigan, Kanſas, Minne— 
ſota und Nebraska Senatoren verloren 
zu haben, und ſie dürften höchſtens 
41 Sitze behalten. Im Abgeordneten— 
haus des Congreſſes dürfte die demo— 
kratiſche Mehrheit 39 betragen; die 
Volkspartei hat 8 Mitglieder erwählt. 

In den Staaten Kanſas, Nebraska 
auch Nevada ſcheint 
Weaver, der Präſidentſchaftscandidat 
der Volkspartei, eine Mehrheit erlangt 
zu haben. Ziemlich ſtark iſt dieſelbe 
auch in Oregon ſowie theilweiſe in Co— 
lorado, namentlich in Denver. 

Um 1 Uhr heute Nachmittag wurde 
gemeldet, daß im 18. Congreßbezirk der 
Republitaner Jacob Lefeure, und im 
22. Congreßdezirk der Republikaner N, 
M. Eurtis gewählt if. 

New Dort, 9. Nov. Den neuejten 
Berichten nad) wird das Repräjentan: 
tenhaus des 53. Gongreijes aus 224 
Demokraten, 123 Republifanern und 7 
FZufioniften oder Bauernbündlern bejtes 

en. 

’ Im jegigen Congreß-Repräfentantens 
haus haben die Demofraten eine Mehr: 
beit von’138, im nächjiten werden fie 
eine jolche von 92 haben. 

New York, 9. Nov. rover Gleve: 
land äußerte ji über das Wahlrefultat: 
„Zeit ift für uns die Stunde gefommen, 
zu frobloden; wir haben einen großar: 
tigen Sieg errungen. Ich ſchreibe den⸗ 
ſelben der Maſſe der Partei ſowie der 
glänzenden Kriegsführung bes National: 
comites zu.“ 

Somerville, N. I., 9. Nov. Boll: 

ändige Berichte aus dem County So⸗ 
merſet geben Cleveland eine Pluralität 
von 111. J. A. Geißen?amer iſt in 
diefem County mit 73 Stimmen Mehr⸗ 
heit für den Congreß gewählt. Die 
vollftändigen Berichte geben ferner 
Werts ala Gouverneur eine Pluralität 
von 35, Der. Demofrat Georg H.,Cra: 
mer ift mit 67 Stimmen Mehrheit in 
das Staatsabgeordnetenhaus gewählt. 

Springfield, ZU., 9. Nov. Jlinois 
at nicht blos feine 24 Wahlmänner: 
— den Demokraten gegeben, ſon⸗ 
dern auch den ganzen demokratiſchen 
Staatsſtimmzettel erwählt. John P. 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


Wajhington, 9. Nov. Präfident Har- 
rifon gab die Schlacht verloren, als ihm 
das Wahlrefultat von Jlinois befannt 
wurde. Gr bemerkte: „Da Jllinois de= 
mofratijd) geitimmt hat, ijt Alles vor: 
irber“, und bat, man möge ihn im Ber: 
laufe der Nacht weiter feine Berichte zu: 
jenden. Seine Beamten waren bis 10 
Uhr Vormittags bemüht, mit Hilfe von 
allerlei Combinationen troß der augen: 
icheinlihen Niederlage den endlichen 
Sieg zu prophezeien, allein die fpäter 
eitlaufenden Nachrichten liegen jeden, 
wenn auch noch ſo ſchwachen Hoffnungs— 
ſchimmer erſterben. 

Der Präſident erſchien zur gewöhnli— 
chen Stunde, überſah dann raſch die für 
ihn vorbereitete Zuſammenſtellung der 
eingelaufenen Berichte und begab ſich 
dann, ohne auch nur ein Wort zu ſagen, 
ruhig in ſein Arbeitszimmer. 

Zur Zeit ſind vom Miniſterium nur 
zwei Mitgjieder, Generalanwalt Miller 
und Staats-Secretär J. W. Foſter, in 
der Stadt anweſend. 

Generalanwalt Miller war durch die 
ungünſtigen Nachrichten, die er ſelber 
bei Gelegenheit ſeines letzten kurzen Be— 
ſuches in Indianag von dort zurückge— 
bracht hatte, ſchon einigermaßen auf 
eine Niederlage vorbereitet, jedoch weit 
davon entfernt, an einen ſo completen 
Durchfall zu glauben. 

Er:Staat3:Secretär Blaine hat fih 
alle nterviews in Bezug auf das Re— 
jultat verberen und das Telephon aus 
jeiner Mohnung am Lafayette Square 
entfernt, um nicht durch daS ununter: 
brochene Klingeln fortwährend gejtört 
zu werden. 

Das Gefühl der Unruhe und Niedere 
geichlagenheit in jämmtlihen Regie: 
vungs: Departements ijt unbejchreiblich. 
Diejenigen Beamten, welche es abge: 
lehnt hatten, an der Wahl theilzunch- 
men, gratuliren fich heute jelbjt zu ihrer 
vorfichtigen nthaltiamkeit, während 
diejenigen, welche jid) activ an der Wahl 
betheiligten, von der Großmuth der 
Sieger erhoffen, day ihnen ihr Berhal: 
ten nicht würde angerechnet werden. 
Eine nicht, unbedeutende Anzahl der 
Beamten war übrigens fhon unter der 
legten Adminijtration &levelands im 
Dienjte, und Dieje erwarten nun von 
dem neuen Lenker der Dinge, dai er jie 
im Amte belajjen würde. Die Chefs 
der verjchiedenen Abtbeilungen jind da= 
gegen vollfommen davon überzeugt, dat 
fie nad) dem näditen 4. März ihrer 
Stellungen würden enthoben werden — 
natürlich joweit diefelden nicht unter die 
Givildienjt-NRegeln fallen. 

Die allergrößte Aufreaung berricht 
unter den mehrere Taujend Köpfe zäh: 
lenden unclajjificirten Angejtellten der 
Negierungs:Druderei, welhe in Tags 
lohn ftehen. Sie Alle find überzeugt, 
dag neun Zehntel von ihnen entlafjen 
und durch neue Männer, würden !erjett 
werden, jobald die neuen Abtheilungss 
Chefs ernannt find. 


Philadelphia, 9. Nov. Bennjylva- 
nien bat die übliche republifanijche 
Mehrheit für das Präjidentichaftsticket 
abgegeben. 

Columbus, D., 9. Nev. Dhio hat 
auf dem Präjidentichaftstidet republis 
kaniſch geſtimmt. Im 21. Congreß: 
Diſtriet wurde der Demokrat Tom L. 
Johnſon in Cleveland gewählt. 


Atlanta, Ga., 9. Nov. Vollſtändige 
Berichte aus allen Theilen des Staates 
liegen vor. Aus denſelben geht hervor, 
daß das demokratiſche Congreß-Ticket 
vollſtändig erwählt iſt. Jeder einzelne 
Diſtriet des Staates wird demnach einen 
Demokraten in den Congreß ſenden. 
Am härteſten wurde im 5. und 10. Di— 
ſtricte gekämpft. Im 5. Diſtriete unter— 
lag der Prohibitioniſt und berüchtigte 
Deutſchenfeind Sam Small gegen Leo— 
nidas Livingſton, den demokratiſchen 
Candidaten. Im 10. Diſtriete, wo der 
Kampf am heißeſten entbranut war, 
wurde der Candidat der Volkspartei, 
Watſon geſchlagen. Sein demokratiſcher 
Gegner erhielt 5000 Stimmen Mehr: 
beit. , 

Gharleiton, W. Ba., 9. Nov. Die 
Demofızten find überzeugt, daf fie alle 
vier Congreplige Diefes Staates gemwin- 
nen werden, Cleveland wird unzweifels 
haft die Wahlınänner-Stimmen erhal: 
ten. Die Erwählung ded demofratijcen 
Staat3-Tidets wird allgemein zuge: 
ſtanden. 

Detroit, 9, Nov. Die Republikaner 
haben den Staat Michigan in der Gou: 
verneurswahl gewonnen; ihr Candidat 
Ri bat rund 8,000 Stimmen Mehr: 
beit, ebenjo das übrige republifanijche 
Staatstidet. Wahrſcheinlich haben die 
Republifaner die Legislatur, obgleich 
die Allianz der demokratifchen und der 
Volkspartei es auf eine Mehrheit brin- 
gen mag. Holgende Rejultate liegen 
von den Congreiwahlen vor: 

1. Chapman, dem.; 2. Gorman, 
bem.; 3. Burrows, rep.; 4. Thomas, 
rep.; 5. Rihardfon, dem,; 6. Aitken, 
rep.; 7. Whiting, dem.; 8. Linton, 
rep.; 9. Wheeler, dem., wahrfcheinlich 
gewählt; 10. Bon beiden Seiten bean: 
iprudt; 11. Von beiden Seiten bean: 
fprudt; 12. Republitaner gewählt. 

Ueber die Präfidentichaftscandidaten, 
rejp. ihre Wahlmänner, wurde befannt: 
li in Michigan nicht als Ganges abge: 
ftimmt, jondern nad Dijtricten. Eleves 
land befommt beftimmt die öftlichen Di: 
ftricte, den 1., 2, 3.,/255. und 9. 
Wayne County, . im :selhem Detroit 
liegt, bat wohl einen bemofratijchen 
Countys: Wahlfieg zu verzeichnen, die 
übrigen dagegen republitanijche. 

Indianapolis, Iud., 9. Rov. But: 
mansCounty hat den ganzen demokrati⸗ 
fen Stimmzettel mit- einer Mehrheit 
non 400 erwählt: Montgomery: und 


Chicago, Mittwod), 9. November 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


lichkeit nach demofratijh „gehen“. Die 


Volkspartei fand in diejen  Counties 
eine jehr ftarte Stimmenzahl. In Fort 
Wayne jtimmten 51 Brecincte demofkra: 
tiih. Das demofratijche Comite bean: 


jprut 11 von den 13 Congregmännern 
| „lodenloje Staatsmann“, im 7. Dijtrict 

Um 10 Uhr wird bekannt, dag Gleve: | 
land in Indiana mit einer allerdings | 


für die demofratijche Partei. 
bejheidenen Majorität gewonnen hat. 
(Später.) Heute Vormittag um 11 


den großen Parteien beanjprucht. Aus 
genbliklih jcheint Harrifon auf dem 


Präjidentjchaftstidet voraus zu fein. | 


Die Legislatur ijt demofratiih, und 
wahrjcheinlich Haben die Demokraten 8, 
vielleicht 9 Congregmänner gewählt. 


Hartford, Gonn, 9. Nov. Die 
Wahlberichte aus unferer Stadt — nur 
nod ein Tomnjhip jteht aus — ergeben 
für Gleveland 82,406 Stimmen, jür 
Harrijon 76,989, für Weaver (Bolf3: 
partei) 3994, zerjplitterte Stimmen 
1005; &levelands Pluralität beträgt 
5447, vor vier Jahren betrug jie 336. 
Wahricheinlich ijt der ganze demofra: 
tiijhe Stimmzettel gewählt. Die Repu— 
blifaner haben ungefähr 20 Stimmen 
Mehrheit im Staatsabgeordnetenhaus, 
während im Staatsjenat Stimmen: 
gleihheit beiteht. 


Boiton, 9. Ylov. Der demofratijche 
Ausſchuß beanjpruht die Wiederwahl 


Topefa, Kanj., 9. Nov. Das Wahl: 


ergebnig im Staat Kanjas it noch im: 
mer zweifelhaft, 
anjpruchen noch immer von den 8 Con: 
greßfigen 7 und verfichern, daß der 
Bolfsparteiler Jerry Simpfon, der 


geichlagen jei. 
Helena, Mont., 9. Nov. Der Staat 
Montana hat jeine drei Wahlmänner: 


— *ſtimmen für Harriſon und Reid 
Uhr wurde der Staat Indiana von bei: | tür Harrifon und Neid abge 


geben. 


Bismard, N. D., 9. Nov. In 78 
Precineten erhielt Harriton 3355, 
Weaver 2677, der republifanijche Con= 
greß:Candidat Johnjon 3909, der De: 
mofrat D’Brien 2566 Stimmen. Bei 
der Gouverneurs: Wahl erhielt der Re: 
publifaner Burfe 3410 Stimmen, der 


| Demokrat Shortridge 2900 Stinmen, 


| 


des Demofraten Rufjell al® Gouver: | 


neur mit 1500 bis 2000 Bluralität. 
Auf dem Bräjidentichaftstidet ſcheinen 
die Republikaner die Mehrheit zu haben. 
Diejelben haben bei den Gongreßmwahlen 
ebenfalls 4 Site gewonnen. General 
Draper fie,jte über George Fred Wil: 
liams im 11. Dijtriet; ferner find ges 
wählt Gillett im 2., Wallace im 3,, 
Gogswell im 6., Lodge im 7., Morje 
im 12, und Nandal im 13. Dijtrict, 
fämmtlich Republifaner. Jm 10. Die 
jtriet ift der unabhängige Demokrat 
MeCttid gewählt, im 4. Dijtrict jcheint 
der Republikaner Apsley über Coolidge 
geliegt zu haben; im 1. Dijtrict ijt der 
Demofrat Crosby und im 5. der De: 
mofrat Stevens wahrjcheinlich gewählt; 
im 8. Dijtrict jol der Republikaner 
MeCal eine jhwahe Mehrheit über 
den Demokraten Andrew haben. 

St. Louis, 9. Nov. Die ganze de: 
mofratiijhe Staatscandidatenlijte von 
Miſſouri it mit einer Pluralität von 
17,000 gewählt. Die Berichte von 
den Gongreßbezirken jind noch nicht 
voljtändig; doch weiz man bejtimmt, 
daß die Demokraten in 13 von den 
15 Diſtricten geſiegt haben. ‘m 
10. Diſtriet ſiegte der Republikaner 
Nihard Bartholdt (Nedacteur der „St, 
Louifer Tribüne *) über den Demokraten 
Kehr mit einer "Mehrheit von 969. 
Desgleichen jiegte im 11. Diftrict der 
Nepublifaner Charles $. Joy über den 
Demokraten DNeil mit 12 Stimmen 
Mehrheit. Dieje beiden Bezirke liegen 
in unjerer Stadt. 

Au St. Youis erwählten die Demo: 
fraten BP. M. Staed als Hilfsjheriff, 
L. B. Valiant als Kreisrichter, H. L. 
Edmunds als Criminalrichter und J. A. 
MeDonald als Hilfs-Stadtanwalt. 
Der Reſt ihres Stimmzettels wurde 
mit durchſchnittlich 2000 Stimmen 
Pluralität geſchlagen. 

Den neueſten Berichten zufolge haben 
die Demokraten auf dem Präſident— 
ſchafts- und dem Staatsſtimmzettel in 
Miſſouri eine Mehrheit von rund 
25,000. 


Milwaufer, 9. Nod, Der Staat 
Wisconfin hat Pluralitäten von 10,000 
bis 15,000 für Gleveland und Ped ab: 
gegeben. Die Republikaner gejtehen 
die Yegislatur den Demokraten ‚u, und 
dDiefe wird einen demofratiihen Senator 
an Stelle von Samwyer erwählen. Die 
Mehrheit der Congregmänner find De: 
mofraten. 


Minneapolis, 9. Nov. Die Zählung 
in unjerem County geht außerordentlich 
langfam vor ji, und aud aus anderen 
Theilen von Minnefota lafjen jih bis 
jest nur magere Berichte geben. Es 
jcheint aber, da die AFujions: Wahl: 
männer hinter den regulären demofra: 
tijchen Wahlmännern zurüd jind, und 
dag das Votum für Weaver nicht ftark 
it. Wan berechnet, dag der Nepublis 
faner Knut Neljon mit einer Mebrbeit 
von mindeftens 10,000 zum Öouverneur 
gewählt ift. Harrijon hat wahrſchein⸗ 
lich das Wahlmäunnervotum von Min— 
neſota. 

St. Paul, 9. Nov. Der Staat 
Minneſota hat eine von 38,000 auf 
etwa 25,000 Stimmen zurückgegangene 
Mehrheit für die republikaniſchen Präſi— 
dentſchaftswahlmänner abgegeben. Auf 
den rep. Staatsſtimmzettel iſi ein klei— 
ner Gewinn gegenüber den Wahlen vor 
zwei Jahren zu verzeichnen. 


Des Moines, a, 9. Nov. Der 
Staat Jowa bat eine republikanifche 
Pluralität von 12,000 Stimmen oder 
darüber aufzuweijen. Neun von den 
elf republifanifhen Gongregcandidaten 
find gewählt. 


Omaha, Nebr., 9 Nov. Der Staat 
Nebraska ijt noch immer zweifelhaft-$ 


. ‚Siour Falls, S. D., 9. Nov. Es 
Icheint, da Weaver, der Präfident: 
Ihaftscandidat der Volkspartei, im 
Staate eine Mehrheit banongetragen 
bat. Zum Gouverneur wurde der Re: 
publifaner Sheldon erwählt. 


Denver, Col., 9. Nov. Es ſcheint, 
daß das Wahlergebniß in Colorado ein 
fehr tnappes fein wird. Die Bolkäpar- 
tei hat eine Harte Stimmenzahl erzielt, 
und die Meijten glauben, ab Waite, 
der Gouverneurscandidat der Voltäpar: 


Altgeld ift aljo der nägjte Gouverneur, ı Clay County werden aller Wahrjgeins | tei, erwäßlt fei, 


nn 


Das republifaniihe Nationale und 
Staats-Tidet dürfte mit einer Mehrheit 
von etıya 2000 gewählt fein. Die Yegis: 
lature Wahl jteht zweifelhaft. 

Portland, Or., 9, Nov. Der repu: 
blikaniſche Ausſchuß beanſprucht den 
Staat Oregon mit 8000 Stimmen 
Pluralität. Der demokratiſche Aus— 
ſchuß geſteht drei Wahlmännerſtimmen 
Harriſon zu. 

San Francisco, 9. Nov. Der repu— 
blikaniſche Ausſchuß geſteht die Stadt 
den Demokraten zu, und zwar mit einer 
Pluralität von 7000, beſteht aber dar— 
auf, daß Harriſon den Staat gewonnen 
haben könne. 

Galveiton, Ter., 9. Nov. Ueber 
den Wahlfampf um das Gouverneurs 
amt lätt jich gegenwärtig noch nichts 
Beitimmtes jagen. Der Gandidat der 
Bolfspartei befommt eine üherrafchend 
große Stinmmenzahl. Am Norden und 
Werten hat Hogg, im Süden Glarf, im 
Gentrum des Staates Nugent die Obers 
hand, 

sm 10. Diftricte gilt die Mahl des 
Demokraten Grejham für den Congreß 
als gejichert. 


Der Strike in New Orleans. 

New Drleans, 9. Nov. Beide Sei: 
ten bleiben in dem großen Strike fejt 
auf ihren Standpunften jtehen. , Bis 
zehn Uhr Vormittags haben jedoch Feine 
Ruheſtörungen ſtattgefunden. Trotzdem 
iſt es wahrſcheinlich, daß bei Einbruch 
der Dunkelheit Militär Controlle über 
die Stadt übernehmen wird, da die 
ſtädtiſchen Behörden nicht in der Lage 
ſind, einen Ausbruch des aufrühreri— 
Elementes hinzuhalten. Der Gouver— 
neur hatte eine längere Unterredung mit 
den Spitzen der Militärbehörde und die 
Truppen werden wahrſcheinlich durch 
Zeichnungen bei der Bürgerſchaft aufge— 
bracht werden. 

Welche Schritte unternommen wer— 
den, um die von den Strikern verlaſſe— 
nen Plätze zu beſetzen, iſt bisher nicht 
bekannt. 

Unter dem Strike leiden die Illinois 
Central-, Miſſiſſippi Valley-, Texas 
Pacifie- und Northeaſtern-Bahn. Die 
einzige Bahn, bei welcher bisher die 
Arbeit nicht eingeſtellt wurde, iſt die 
Southern Pacifie. 

Wie es heißt, ſollen die Striker meh— 
rere Zeitungsausträger angehalten und 
deren Zeitungen zerriſſen haben. In 
Folge deſſen wurden mehrere Verhaf— 
tungen vorgenommen. 

Neuer Boſtkutſchen Raub. 

San Franecisco, 9. Nov. Die Poſt— 
kutſche, welche zwiſchen hier und Sierra 
City läuft, wurde vergangene Nacht von 
maskirten Räubern angehalten, welche 
die Expreßkiſte erbeuteten. Es iſt noch 
nicht bekannt, wieviel die Kiſte enthielt. 


Auslanud. 


Der preußiſche Landtag. 

Berlin, 9. Nov. Heute wurde die 
Seſſion des preußiſchen Landtages mit 
einer Thronrede eröffnet. Die Regie— 
rung theilt mit, doß in den Einnahmen 
för 1893 ein Deficit von 40 Millionen 
Mark vorhanden ſei, wie bis jetzt ver— 
anſchlagt, und daß dieſer Betrag durch 
eine Anleihe aufgebracht würde. 

Infolge der Geſchäftsverluſte, welche 
die Eiſenbahnen durch die Cholera-Epi— 
demien gehabt haben, glaubt die Regie— 
rung nicht, daß von 1892 noch ein Reſt— 
betrag übrig bleibt; daher ſollen die ge— 
planten, Erhöhungen der Beamtenge: 
älter vorläufig noch verjyoben werden, 
Der auswärtigen Beziehungen Preu— 
Bens wird feine bejondere Erwähnung 
gethan. 


Herzog v. Marldorougd geflo:ben. 


London, 9. Nov. Der in den letten 
Sahren vielgenannte Herzog von Marl: 
borougb (geb. 13. Mai 1844) ijt ge- 
jtorben. Gr war Lieutenant in der 
Königl. Reitergarde. 1869 verbei: 
rathbete er jih mit Lady Wlbertha 
Frances Anne Hamilton, der 6. Tochter 
des Herzogs James von Abercorn. Die: 
felbe ließ fich 1883 wegen chelicher Un: 
treue feitens des Gatten von ihm jchei: 
den. 1888 verheirathete jich ter Herzog 
in New Morf mit Lily Warren Ham: 
meröley, der reihen Wittwe von Louis 
Hammersley, Der Berjtorbene war 
ein Nahfomme des berühmten eng= 
licher Commundeurs Kohn Ehurdill, 
dejien militäriihe Laufbahn zu den 
glänzendjten in der britijden Gejdichte 
gehört. 

SFreigefproden. 

Wien, 9. Nov. Wie gu erwarten 
war, ijt der Deutjchamerifaner Charles 
Kammerer von Philadelphia, weldher in 
der Billa zu Mauer einen Mann er: 
Ihojien hatte, den er irrthümlicherweife 


für einen Einbrecher hielt, freigeiprodgen. 


mworben, 


Die Republikaner be: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Teiegraphifhe Notizen. 

— Das Minijterium von Chile in 

Südamerifa hat wieder einmal jeine 
Entlajjung eingereicht. 
Die berühmte Dpernjängerin 
Pauline Lucca hat, wie aus Wien ge: 
meldet wird, einen Anfall von Gelbjucht 
gehabt, doch ijt dad Gerücht, da fie im 
Sterben liege, unbegründet. 

— Aus Paris wird gemeldet: Die 
Unterjuhung der Angelegenheiten der 
Panama:Canalgejelihait hat ergeben, 
dad ein gerichtliches Verfahren gegen die 
Directoren der Gejeljhaft nicht zu 
rechtfertigen ſei. 

— Die franzöſiſche Polizei hat das 
Verſteck ermittelt, in welchem die Ame— 
rikanerin Frau Deacon ihr entführtes 
älteſtes Kind untergebracht hatte, und 
wird daſſelbe unverzüglich ſeinem Vater 
zuſtellen. 

— Laut einer Wiener Depeſche ſoll 
Nedjula, Mitglied des Unterhauſes des 
öſterreichiſchen Reichsrathes und Mit— 
glied des Ausſchuſſes, welcher ein neues 
Criminalgeſetzbuch verfaſſen ſoll, wegen 
unmoraliſcher Praktiken in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werden. 

— Oberſt Dodds, der Befehlshaber 
der franzöſiſchen Streitkräfte in Daho— 
meh, Weſtafrika, hat wegen der von 
den Amazonen an gefangenen Franzoſen 
verübten Grauſamkeiten Befehl gegeben, 
etwaige gefangene Dahomehaner ohne 
Gnade und Barmherzigkeit über den 
Haufen zu ſchießen. 

— Nicht zwei, ſondern vier Perſonen 
ſind bei der geſtern gemeldeten Erploſion 
der von Poliziſten auf der Polizeiwache 
in Paris unterſuchten Höllenmaſchine 
getödtet worden. Das Gebäude und 
die Nachbarſchaft wurde ſchlimm zuge— 
richtet. Ein Gendarm, welcher mit 
Aufbietung aller ſeiner Kräfte nach der 
Unterpräfectur lief, um Kunde von dem 
Vorfall zu geben, jtürzte unterwegs todt 
zufammen. 

— Dr. Morik Bujh, welder na= 
mentlich durch jein Buch „Bismard und 
jeine Leute“ befannt ijt, joll gejagt 
haben, daß der veritorbene deutjche 
Staatsmann Lothar Bucher den Wort: 
laut der deutjchen Berfaflung in 24 
Stunden verfaßt habe. Die colofjale 
Schnelligkeit, mit welcher Bucher arbei- 
tete, joll hauptjädhlich durch die außer: 
ordentliche Klarheit der Anjtructionen, 
welche Bismard ihm gegeben, ermöglicht 
worden fein. Dun 

— Sn Pougbfeepfie, N. Y., wurde 
der Staatsjenator E. Däboıne wegen 
ungejeglihen Stimmens verhajtet. 


— Zu Niles, Mih., wurde der 23: 
jährige Smith Mc&oy, der fich erit 
jüngjt verheirathet hatte, von dem Ne= 
ger Ben Conjius mit einem Billardjtod 
ermordet, 

— Zu Canajoharie, N. P., rannte 
ein wejtlih gehender Zug der Weit 
Shore-Bahn über vier Menfhen und 
tödtete zwei derjelben, während die bei= 
den übrigen tödtlich verlegt wurden, 
Alle Bier jollen betrunfen gemwejen jein. 


— Bei Danville, Ky., ermordete 
Alifon Dwens, ein Sohn von Dr. D. 
Dwens, feine im Bett jchlafende Gattin 
mit einer Art und juchte ji dann mit 
einem Rafirmejjer zu entleiben. Man 
glaubt, daß Dmens dur den Tod 
jeines Lieblingsfindes irrjinnig wurde. 


— Der 16jährige Peter Schulg in 
New York wurde wegen Ermordung der 
3 Monate alten Mary Wertheimer zum 
Tode verurtheilt. Er wird in der am 
19. December beginnenden Woche mit: 
teljt Gleftricität bingerichtet werden, 
wenn er nicht von Gouverneur Flower 
beynadigt wird, 


Die „„Bbendpoft‘ ift noh immer ihrem 
Grundjage treu, aled Wiffendwerthe in 
möglicit gedrängster und fahlicher Yorm 
mitzutheilen. 


— In origineller »eife 
bat ein Arzt in Eisleben für die Noth- 
leidenden in Altona eine Geldjamms 
lung veranftaltet. In feinem Garten 
ließ er auf feine Kolten einen Wiejen- 
marft (fo heißt ver weit und breit be= 
fannte große Jahrmarkt in Eisleben, 
der in diejem Jahre wegen Cholerage- 
fahr unterjagt wurde), in verkleinerter 
Gejtalt aufbauen. 3 war da zunädjit 
ein geräumiges Neftaurationzzelt, in 
welhem abmwechjelnd ein Mufitcorps 
und ein Komiker (der Ajjiitenzarzt) für 
Unterhaltung forgten, ferner eine 
Schmalztuhenbude (Verkäuferinnen 
waren zwei junge Damen), eine Wurf's 
bude mit der Firma -eine3 befannten 
Vrerdeihlächters, in welder der Sohn 
eines Juftizrath3 Wurft feilbot, Büd- 
lings- und dergleichen Verkaufsſtände, 
bedient von jungen Damen. Natür— 
lich fehlten auch Schaubuden nicht; hier 
war ein Kasperl-Theater, dort lud ein 
Schild zur Befihtigung eines Weltwun- 
ders ein: „ein zehnjähriger Sinnabe einen 
Gentner wiegend“; beim Eintritt jah 
man einen Fraben eine Wiege jchau- 
feln, in der ein Centnergewidt | g 
Auh ein Schnell = Photrgraph pri.» 
feine Kunft an. Die zu dem Feſte Ge— 
ladenen, meift auswärtige Gutsbelißer, 
Pfarrer u. |. w., wurden in. dem 
Scentzelte- in weitgehendjter Weile 
vom Gaftgeber bewirtget. Namentlich 
am Abend, als alle Buden erleuchtet 
und der „Heltplag“ mit Kampions und 
Buntfeuer illuminirt war, bot fi ein 
fajt wahrbeitsgetreues Bild eines 
Jahrmarktes. Sämmtlide Einnah— 
men in den Schaubuden und Berlaufs- 
ſtänden — der Wohlthätigkeit waren 
natürlich keine Schranken geſezt — 


wurden nun zu dem eingangs erwähn 


ten Zwecke verwandt, und es ſoll ein 
hübſches Sümmchen nach Altona ge— 
ichidt worden fein, b 


Die „Abendpojft“ 


— hat eine — 


von 


| 
Täglihe Auflage 
| 


35,000. 
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Die glorreihe Wahl. 
Glänzender Sier, der Demokraten 
anf der ganzen Linie. 


Lleveland, Altgeld und ““Every- 
body”! 


Chicagos Bürgerſchaft erwacht 
zur That. 


Das Neueſte. 


Ein über alle Erwartungen glänzen— 


der Sieg der demokratiſchen Partei, das 
iſt das Reſultat der geſtrigen Wahl in 


Chicago, beziehungsweiſe Cook County. 


Cleveland und Altgeld ſind beſtimmt 


gewählt, und diejenigen Candidaten der 
demokratiſchen Partei, welche unterlegen 
ſind, laſſen ſich mit der Laterne ſuchen. 


Aus der Ausſchlag gebenden Mehrheit 
der „zweifelhaften“, reſp. republikani- 


ſchen Staaten trifft Siegesbotſchaft über 
Siegesbotſchaft ein, und wie ein neuer 
Völkerfrühling tagt es über dem Lande. 
„Das Volk ſteht auf, der Sturm 
bricht los,“ hieß es auch geſtern und das 
Volk ſprach machtvoll und weiſe. 
Wirklich zuverläſſige Zah— 


len laſſen ſich heute Nachmittag eben Nelſon A6 Er: 
jo wenig geben, als gejtern um dieſelbe eıjon A. Cool, D. D. Allen, George 


| Stunde, dazu gehört die officielle Zäbs 


| ung, aber jo weit ji die Sachlage bis | 


| zur Zeit überhaupt überjehen läßt, jteht 
das Wahlrejultat wie folgt: 


Cleveland, 


Der Bannerträger der demofratijchen 
Bartei hat unzweifelhaft 
nachitehend angeführten Elektoral— 
Stimmen aus den folgenden Staaten 
erhalten: 


New Dorl........ 
| $Uimois ...... 
Indiana 

Alabama 11 
Georgia 13 
a a Pr I 
Michigan (getbeilt).. „nur one... 7 
South Carolina 

Texas 

Louiſiana 

Arkanſas 

Florida 

Kentucky 

Wiſſiſſippi 

Miſſouri 

North Carolina 

Tenneſſee 

Virginia 

Delaware 

We Birginia. .........:0.. 
Connecticut 

' MWisconjin 

California 


.. 56 
. 24 
15 








Summa 


Smweihbundert und adtund: 
fiebenzig Elettoral:-Stim: 
men für Grover Cleveland! 


Zweihundertunddreiundgwanzig Stim: 
men wären zu jeiner Erwählung über: 
haupt nur nöthig — die Majorität aus 
vierdundertundvierundvierzig. 

Mafjahujetts, NemHampihire, Penn: 
Iylvania, Vermont, Maine, Michigan 
(Electoral = Botum geipalten) Obio, 
Rhode Island, Minneſota, Moptana, 
Jomwa, Kanjas und Oregon bradten 
132 Stimmen für Harrifon auf. 

aho, Wafhingten, Michigan (theils 
weije), Nord Dakota und Wyoming 
find noch zweifelhaft — jie verfügen 
| über 15 Stimmen— und die Ropuliiten 
| (People's Party) gingen mit 19 Stii. 
von Nevada, Nebrasfa, Süd Dakota 
und Colorado aus der Wahljhlacht 
hervor. 

Grover Cleveland ift jomit 
der nächſte Präſident der Ver. 
Staaten und aud Adlai Ste- 

Ermwählung 
ſteht 


venſons 
Vicepräſidenten 
Frage. 

Clevelands Majorität im Staate Il— 
linois beläuft ſich vorausſichtlich auf 
8000 -10,000 Stimmen, und Altgeld 
— unſer nächſter Gouverneur — ver: 
fügt über eine Stimmenmehrheit von 
etwa 9000—10,000. Der Demokrat 
Sojeph B. Gil wird PVicegouverneur. 


Die folgenden Staat3beamten find 
ecwählt: 

Gouverneur — John P. Altgeld. 

Bice-Gouverneur — Joſeph B. Gill. 

Staats-Schatzmeiſter — Rufus N. 
Ramſay. 

Staats⸗Secretär — W. H. Hinrich— 
en. 
Staats-Auditor — David J. Gore. 

Attorney: General — Maurice T. 
Maloney. ' 

Die Eongreß:Leute at large: Xohn 
C. Bla, Andrew 3. Hunter. 

Eongrep:Leute nad Diftriften (wahr: 
iheinlih): 1. &., Burritt Smith, 2. 
L. E. MeGann, 3. A. E. Durborom, 
Ir.4. Julius Goldzier, 5. A. J. 
Hopkins, 6. R. R. Hitt, 7. Thos. J. 
Henderjon, 8. Lewis Steward, 9. 9. 
8. Wheeler, 10. Philip ©. Pot, 11. 
Benjamin F. Marih, 12. J. 3. Mes 
Dannold, 13. W. WM. Springer, 14. 
Dmen Scott, 15. Joſeph G. Cannon, 
16. George ®. Fithian, 17. Edward 
Lane, 13. W. ©. Forman, 19. James 
R. Williams, 20. George W. Smith. 

Bei einzelnen der Legteren, 3. B. bei 
den Herren /Steward, Wheeler und 
Marih, dürfte mögligderWeije 
die offizielle Zählung noch die fchließ- 
liche Niederlage bedeuten, indefjen irgend 
welche Gewißheit liegt dafür faum vor. 
Goldzier’3 Erwählung im 4. Congrei: 
diftrict gilt für fiher. In den neueften 
Berichten (kurz vor Schluß der Re: 
daction) wird übrigens aud die Bes 


zum 
außer 


die | 


| bauptung aufgejtellt, daß der Demokrat 
‚DB. Smith im eriten Diftrict feinem 
‚ republifanijchen Gegner Frank Aldrich 
; unterlegen jei. 

| „In Cook County ift Aldrich vielleicht 
‚ der einzige fiegreiche vepublifanifche@ans 
didat. 

Im Uebrigen müſſen als gewählt an⸗ 
geſehen werden: 


| Staatsanwalt, Jacob J. Kern. 


Recorder, ©. B. Chaje. 

Coroner, James MeHale. 

Glerk des Kreisgerichtes, Frank % 
| Saulter. 
| _ Clerf desSuperior: Gerichts, Stephen 
| D. Griffin. 

Drainage-Commifjäre, Thos. Kelly. 

Bounty: Bermejjer, George E. Waters 
man, 

Kreis:Richter, Edward 
und Thomas ©. Windes, 
 Ridter der Superior Court, Jonas 
Yutdinfon, George H. Kettelle, Jas, 
Goggin, Willigm G. Ewing, Philipp 
Stein, George 3. Sugg. 

County: Commifjäre, Stadt-Diftrikt, 
Martin Emerih, Daniel E. Root, 


%. Dunne 


| Frauk Coyle, Charles J. Byrne, Jas. 
DOConell, John G. Panoch, Henry 
Ebertshäuſer, George Edmanſon, John 


S. Clark, ſämmtlich Demokraten. 
County-Commiſſäre im Landdiſtrikt, 


Struckman, Francis N. Hoffmann und 
John M. Green. 

George Edmanſon iſt vorausſichtlich 
der nächſte Präſident des Countyrathes. 





Nachſtehend folgt das Stimmener— 
gebniß in einzelnen Wards, ſoweit bis 
jetzt bekannt: 

9. Ward (11 Precinkte noch ausſte— 
hend): Gleveland 2320, Harrifon 880, 
Altgeld 2344, Fifer 869, Hutcinjon 
2300, Kettelle 2370, Stein 2304, Gogs 
gin 2087, Ewing 2281, Sugg 2237, 
Shetlain 877, Ridoljon 899, Ball 
878, Gondee 895, Hawes 888, Anthony 
880, Windes 2297, Dunne 2279, Has 
necy 878, Burke 913, Kern 2321, 
Neely 856, Mehale 2265, Esdohr 
891. 

13. Ward, (10 Precinkte noch auss 
tehend): Cleveland 2458, Harrijon 
2174, Altgeld 2457, yifer 2172, Huts 
hinjon 2471, Kettele 2408, Stein 
2394, Goggiu 2387, Cmwing, 2415, 
Sugg 2388, Chetlain 2168, Nicholjon 
2260, Ball 2230, Eondee 2175, Hawes 
2203, Anthony 2215, Kern 2115, Nees 
ley 2182, WiecHale 2362, Esdohr 2256, 

22. Ward, (6 Precinkte noch ausjtes 
hend): Gleveland 2857, Harrijon 2281, 
Altgeld 2565, Fifer 1385, Hutchinfon 
2548, Kettelle Stein 2501, 
Sogain 2356, Ewing 2769, Gugg 
2456, Chetlain 1426, Ridyoljon 1373, 
Bell 1408, Condee 1381, Hamwes 1428, 
Anthony 1428, Windes 2509, Dunne 
2469, Hanecey 2411, Burfe 1454, 
Kern 2467, Neeley 1409, Meffale 235, 
Esdohr 1584. 

23. Ward (6 Precinkte noch ausjtes 
hend): Cleveland 2143, Harrifon 1192, 
Altgeld 2146, Fifer 1206, Hatch 2124, 
Kettelle 2127, Stein 2107, Goggins 
2116, Emwing 2113, Sugg 2102, Chets 
lain 1220, Rioljon 1164, Ball 1226, 
Gondee 1222, Hamwes 1236, Anthony 
1133, Windes 1129, Dunne 1124, Has 
necey 1218, Burle 1225, Kern 2128, 
Neeley 1120, McHale 1092, -Esdohr 
1236. 

25. Ward (aus fünf Precinkten): 
Gleveland 690, Harrijon 770, Altgeld 
665, Fifer 798, Hutdinfon 698, Sets 
tele 734, Stein 655, Ooggin 640, 
Emwing 664, Sugg 640, Chetläin 74, 
Rioljon 766, Ball 797, Condee 783, 
Hawes 793, Anthony 800, Windes 
680, Dunne 660, Hanece 790, Burke 
808, Kern 660, Neeley 799, MeHale 
624, E3dohr 834. 

31. Ward (10 Precintte no auss 
ftehend): Gleveland 1119, Harriſon 
1599, Altgeld 1092, Fifer 1630, 
Huthinfon 1140, Kettelle 1125, Stem 
1088, Goggin 1056, Emwing 1135, 
Sugg 1049, Chettlain 1756, Richoljon 
1645, Ball 1674, Condee 1652, Hawes 
1651, Anthony 1646, Windes 1092, 
Dunne 1096, Hanecey 1643, Burle 
1673, Kern 1074,Neely 1652, McHale 
1074, E3dohr 1660. 

32. Ward. (7 Precincte no auss 
ftehend.) Cleveland 1976, Harrijon 
3271, Altgeld 1772, Tifer- 3484, 
Huthinfon 2042, Kettelle 1982, Stein 
1822, Goggin 1752, Emwing 1832, 
Nigg 1760, Chetlain 3324, Niholfon 
3306, Ball 3402, Eondee 3337, Hawes 
3355, Anthony 3351, Windes 1859, 
Dunne 1837, Hennacy 3418, Burte 
3423, Kern 1828, Neely 3430, McHale 
1857, Esdohr 3263. 


2558, 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium=-Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 30 Grad, Mitternaht 29 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 28 Grad und heute 
Mittag 35 Grad. 


Dampfernadrihten. 
Angekommen:; 
Boſton: Cephalonia von Liverpool. 
London: In Sicht America von New 
Vork. 
Antwerpen: Chicago von New Dort, 
Southampton: Lahn, von New York 


| nad Bremen. 


Wetterberidt. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgens 
des Wetter in AYlinois: Schön; vora 
ber aber Regenjchauer im jüblihen Theil; 
ein wenig tühler; veränderlide Winde, - 


Selet die Jountagsbeilage der Adenbpofk, ; 


a a aa —— —— 
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PTR Pr > FIRE: 
RR N 2 RR a Aa ER 
f * 


Aufregung, 
JGroßes Erſtaunen, 


verurſacht durch die wunderbar niedrigen Preiſe, zu denen die 


4 


Zeitendes Gaunsausftattungs-Gelchäft, 


261— 263 - 


> MARTIN ENERICH OUTFITTG 0, 


Möbel, Oefen und Haushaltungs-Begenftände verkauft M 
und die außergewöhnlich günftigen Zahlungsbedingungen, 
die fie ihren Kunden nad) dem liberalften leichten Abzah- 
lungsplan offerirt. Hierdurch wird die Ausftattung eines 
Baufes jo bequem gemacht, da Jedermann in feinem 
eigenen hübjch möblirten Haufe wohnen kann, ohne Zin- 


fen zu zahlen oder Sicherheit zu geben. 
BER Beadhtet dies: "BE 


4 Zimmer Flat, vollländig möblirt . . . . 964.75 
6 Zimmer Flal, vollfländig möblir . . . . 398.25 8 
8 Zimmer Flat, volfändig möblitt. . . . $SUALSO 5 


werth Wan- 
ren für... 


werth WBan- 
ren für. . 


per 


| 520 $ Monat 
83 83 — 


Wir ſchenken jedem Kunden, der 
FM für mehr als 850 einkauft, einen 
eleganten, folid eihenen 


Parlor:Tifc), 
Schön polirt und mit lower Shelf. 


— * 
et 


—D 


we 


ac un 


1 


i Eleganter Parlor-Suit, majfiv eihene Rah- 
WM men. Hübfd) polirt, aepols 


ftert mit ertra guter Quali» 


| Spiegel, Drejfer und Wajdh-Staı 


6efüßiger Pillar Auszieh-Tifch, 
h gut polirt ud ftarf gemadit, 


N 


n 


nur per Fuß 


Gute Matragen 
für 
Springs 

en sseh inne sun — 


8 Bettitellen, 
h jede Politur 


FR sücpentzice 


si 
er; 


ji} Martın Emeric 


Bu 261 und 
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Koftenanjchläge gegeben für Hotels und Togirhäufer. 


N 


DR FE ER 
Ft 
Fe 


— 51450 


s 7.108 


| en ni ........ 611.50 B8 


Far SER] 


2653 


550 
Be 


per 


8* Monat 
86 


werth Waa 
ren für... 


per bu 
Monat 


hr 


@ Unfere Bedingungen 1% 


für Beträge von über $100 bis $10,- 9 


000 verhäftnigmäßig 
Kleine Abzahlungen. 


ERSTER 


F * — — 
— — 3 
Be N a et 8 329 

. ED ER 

per 


J 3⸗Stück Bettzimmer-Einrichtung, Hartholz, Bett von voller Größe 


RER ER ET 
Moquette Teppiche, 

per Yard 
Brüffel-Teppiche, 

per Yard 


Ingrain Teppiche, 
ee RE 


Oeltuch 


Feine Spitzen 
Gardinen 


Gute Draperie 
Portiers 


Smyrna 
— —— 


Hänge⸗ 
Lampen 


Stan d⸗ 
Lampen 


* x 
— 


State Str, 





Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabrilſtadt. | 


Nur zwei Jahre alt und hat fon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Fabrifcentrum, wo e8 viel Arbeit giebt. 
bie auögezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen 
ahlungöbedingungen, machen biefes Eigenthum zu den fchönften und vortheilhafteften für | 


Ben aller Klafjen. 


Die Nähe zum Gefchäft und 


2optten 8150 und aufwärts, 


Kommt vor ber —— Sie werden es bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 


überzeugt Euch. Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMV, Eigenthümer. 


mation und Frei⸗CTickets kommt zu den General-Agenten: A x 
Um Infor q 5 CT 5 8 — Auzüge und Ueberröcke, fertig eder auf F 


| BU Veitellung gemacht ; ferner Damenmäntel, as | 


uft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 


& &. Piotrowshi, 84—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
u 


ultan Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal. 
weig-Öffice: 617 Noble Str., Tel. 457. 
= — Dickſon und Blackhawk Str. 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund 1 


eigenthum bei billigften Interefjen. 


Gegründet 1847. 


C.B. Richard & Co. 


68 8. Clark Str. (Sherman House). 
General:Bafjage:-Agenten 


QAußerordentlig billige Raten 
son Chicago nad Gurope, 


Wehfel und BPoft- Auszahlungen 
auf alle europäifcden Pläße, fowie das 
Einzießen von Erdfhaften u. confularifhe 
Beglaudigungen von Bolmachten 

unfereSpecialität. 2je,1 
Offen Honntags von 10—12 Ahr. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hamburg⸗Amerikauiſche 


Vadetſahrt · Aktien · Geſelſſſchaft, 
Hanſa · Linie. 


ne Bee 

& y, Gen. Montreal, 14 Place d’armea. 
ANTON BORBNERT, 

Mrunsäblägent für den Weiten, OR Ha Galle Str. 
— ⸗ 1 


— — 
We = er 


lOoctömmomife 


—A — — ———— 
PORT Ana en RR 
5 — — 
Geldſendungen 
————— 


KOPPERL & -HUNSBERGER. - 


weneral: Anentem — 
VDE EN FE at RE Re er ee, 


PET TER ES LE SG BI EEE LET SON TTINEN 


| Ehteago & Gaftern Zuinsis Eifendbahn. — 


Tidet-Ojficed, 204 Elarf Str.. Auditoriumhotel 
und Bahıhoi, Desrborn und Pott Str. 


"Täglid. SAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunit, 
Zerte Haute und Evandpille..... 8 8. 
Terre. Haute und Evanspille .. s 
Shig. ENaihville Kimited 
Goodlaud und Attica.. .... 
Florida Limited.. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
* Daily. + Daily exoept Sunday, Leave. | Arrive. 
— — E 








J Und viele andere. 
J 50 Tafel-Pianos von 825 aufwärts. J 


— Dentſcher 











bs. d | Befie war, auf Lager bahen. 
Abends offen Bis 9 Ahr. BE | 
| - J Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 


reiſen und leichten 


| RR Stern und Farben! 


„Abendboft®, Chicago, Mittwod, den 9, November 1892. 


Räumungs Verkauf! U 


Auswahl von eingr großen Anzahl F4 


Jdurchaus moderner Upright Pianos, für Bi 


’ Baar oder auf leichte Abzahlung. Ein % 

9 baldiger Befuch ift empfehlensmwerth, f 

I Sinabe Upright, beinahe neu, 
s375- 


a 1 Hallet & Davis, neuejte Facon, 

B 275 

= Sicher Upright, gut erhalten, 
175. 

New England Upright, Kancy Dal, 
— 8140. 

J C. A. Smith & Co., groß, 

— 3200. 

1 Wbeclod, Upright, gron, 

#225. 


ie Kroeger & Son, neueites Muster, 
, 8325. 
Auswahl von über 


4 Correjpondenz erwünscht. 


ia Jedes 

Handhtabak 47 3 Pins 
k/ Packet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 
# foldher Karten 
erhält man eine 

ächte 


Deulfche Pfeife 


fabrizirt von ber Firma '$ 
® 3. Geil & Ar, PM; 
Baltimore, Mb. Ai 

„Schwarzer Meiter“, 

aMercur Ro. 6%, 

„SiegelGanafter No. 2 
und 0%, Gruner Por⸗4 
torico etc. find den 
Liebhabern einer 
Pfeife deutichen 
Tabals beftens 
empfohlen. 


NE PR EEE 


| deutichen 


Deutſchlauds Kriegsmacht 


ſchildert Eugen Richters „Freiſinnig 
Zeitung“ in folgender anſchauliche 
Weiſe: 

Wie ftart Deutihland jchon jet im. 
Kriege ift, davon hat man nod) vielfag 
im Bolte feine genügende Vorjtellung. 
Die Kriegsftärke, melde Deutſchlant 


| 1870171 erreichte, ift jeßt bei weitem 
& | überjchritten. 


Damals erreichte nad 
dem Generalftabswerf die deutiche Ars 


@ | mee einfchließlih nicht blos der Feld- 


truppen, jondern auch aller Etappen-, 


4— Erſatz⸗ und Garniſon-Truppen in der 
J Heimath ihren höchſten Stand mit der 
J Ziffer von 1,350,787 Mann. 


Im Sommer 1890 wurde von der 


3 | Militärverwaltung im Reichstag die 


Kriegsitärte Deutihlands für den Fall 
einer 1890 eintretenden Mobilmahung 
auf 2,900,000 Mann ausgebildeter 
Mannihaften angegeben (Linie, Re= 
jerve, Landwehr, ausgebildeter Xand:» 
ftirm, ausgebildete Grjagreferve). 
don damal3 war aljo die deutiche 
Kriegsmacht doppelt ſo ſtark als wäh— 
rend des Krieges von 1870171. 

Seit 1890 hat noch eine weitere Ver— 
ſtärkung ſtattgefunden. a) Es ſind 
drei neue Jahrgänge junger Mann— 
ſchaften (1890, 1891, 1892) hinzuge— 
kommen, während nur ein Jahrgang 
Lundſturm ausgeſchieden iſt. Denn die 


| 


Verlängerung der Yanditurmpflicht vom | 
42. bis 45. Lebensjahre, weldhe im | 
VTebruar 1888 eingeführt wurde, hatte | 
für diejenigen, welde vor diejer Zeit 


' das 42. Lebensjahr vollendet hatten, 
| feine rüdwirfende Kraft und ift daher 
ı erjt 1891192 vollitändig zur Ausfüh- 


rung gelangt. b) Die neueren Aus— 


hebungsiontingente 1890, 1891, 1892 


; find weit jtärfer, al3 diejenigen bon 
: 1870, welche nunmegr aus dem Land» | 
ſturm ausſcheiden. 
Jahrgänge ausgebildeter Erſatzreſet- 
viſten mehr — die Ausbildung der Er- 
ſatzreſerviſten begann erſt 1880 — zur 


Landwehr zweiten Aufgebots hinzuge— 
kommen. 

Demnach hat die Kriegsſtärke des 
Heeres 


drei Millionen erheblich überſchritten. 


wie hier abgebildet. 

— — 

Die 

JFabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 
Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep— 
tennber gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmerkſam, 


daß noch viele Händler Packete ohne 
ſolche Karten auf Lager haben. 


Wir verkaufen billiger auf 
als Andere ® 
für 


D T Kaſſe, 


J und liefern die Waaren ſoſort ab. 3 





Heine bürgfeall. | 


Herren: ımd Knaben: 


2a Damen-Sleider, Mäntel, Za: U 
dets, Uhren, Diamanten 
und jonftige Juwelen 
auf kleine wöcjentlidjye od. nto- 
satliche Abfıchlagszahlungen. 


Diejes Wachsthum derfßKriegsſtärke 


ſetzt ſich, auch ohne daß irgendwie eine 
Aenderung im Heerweſen erfolgt, noch 
eine Reihe von Jahren, fort und zwar 
a) bis etwa 1902, weil erſt bis dahin 


die 1880 begonnene Ausbildung der 
Eriagrejerve "Sr alle Jahrgänge der 
Landwehr 2. “ufgebot3 und des Land— 


‚ furms ihre Folgerungen gezogen hat; 
| b) bis 1914, weil bi$ dahin die neu 
| Hinzutretenden Refruten = Contingente 


jtärfer find, al3 die aus dem Landiturm 
ausicheidenden Gontingente früherer 
Jahre. 

So ſind beiſpielsweiſe die letzten 


> | Sahrgänge der Aeiruten um 40,000 
| Mann ftarfer, als die big 1879 ausge- 

| | Hobenen Jahrgänge, 
| färfer, al$ die Jahrgänge 1880 bis 


30,000 Mann 
1885, und 10,000 Mann ftärfer, alg 


M | die Jahrgänge 1897 bis 1839. 


Seit 1890 werden jährlih rund 


212,000 Mann militärijch ausgebildet. 


Dies ergibt für 24 Friegsdienftpflichtige 


| Sahrgänge unter Berehnung eines Ab— 
# gang3 von 25 Proc. dur) Tod, Anva= 
| lidifirung, Auswanderung eine ausges 

Kleider tn 
nah Maas. M Mann, was unter Hinzurehnung der 

#4 | Berufsjoldaten (Offiziere und Untere 


bildete Mannihaft von 3,815,000 


A | oifiziere) eine Sfriegsarmee don über 
| 83,900,000 Mann, aljo die dreifache 
4 | Sriegsitärke von 1870171 bedeutet. 


Wenn der dritte Jahrgang der Ans» 


A| fanterie dur eine um 25,000 Mann 


© | veritärkte 


Kefrutenaushebung erjegt 


J wird — was möglich iſt ohne jede Er— 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
fen bis 10 Ahr Abends. 


BESIERAESUITTSTRESTERENN 5 


81p. Woche. Leite NUbzahlungen oder Baar. 
Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jetzt voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
haben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge— 
ſchäft bedeutend vergrößert, ſo daß wir den bei weitem 
größten und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſerem 
Die Waaren beſtehen 
aus den neueſten, modernſten, 
Cinfſachen und Pelz-beſetzten 





In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswabl in regulären Schatti⸗ 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Sente- und Anaben-An- 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
uUhren, Standuhren, Shmugſachen, Silber⸗ 
waaren, Spigen: u. Ehenillevorhängen, 
Tiſch⸗ Deden, Mugs, Albums, Wrin—⸗ 
gers, Meerſchaum-Vfeifen, uſw. 
Vergleichen Sie unſere Bedingungen und Preiſe mit 


| denen anderer Gejchäfte, und Sie werden finden, dab 
| teir Ihnen Geld erfparen, dein wir berechnen bie nied= 


rigjten Preife und gewähren leichtere Bedingungen 

und längere Zeit, alS irgend ein anderes Haus unjerer 

PBrande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 


: 67-69 €. Waibinaton St., nahe State, Zinmer 15. 


Uoc, Im 


Benutzt den Elevator. 


Feichte Abzahlungen 


— beiden — 


Niedrigiten Baarpreijen, 


#3 clets, Wradpers, jowie Kleideritoffe in allen Vu: 


| würde, 





= Wand: und Tafchenstithren, 
— Shmudiaden, Silberiedhen, Albums, Bis 
4 bein. ufto,, eiite Sperialität. 

Beun Shr von uns kauft, jo part Ihr Geld 9 
und habt lange FZrült, um für Eure Waaren zu 


bezahlen. 
— TDHE M'FRS.' DEFOT., 
2no,bw 175 Zojale Ztr., Zimmer 43. 


Pr SEN Kr. 


Neues AbzahlungsGeſchäft. 

Sechs Zimmer beſtandig angefullt mit eleganten 
ſleidern, Ueberziehern, Knabenlleidern, Damen⸗ Ja⸗ 
dets. Vaäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrilat), Stand⸗ 
uhren, Cheniile Vortieres, trländifche, engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüffeler Gardinen. Weiſe abſolut jo nie⸗ 
drig ais für Baar. Kommt und jebt, was Ihr mit 
500 bi $1 per Woche Faufen Fönnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 €. Wafhington Etr. MUbends bit 7 un alten 

u, 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 





=BREMENZ 


und 


=NewYorkz 


Kaiser Wilhelm IL. 


@urze Beifezeit. Billige Dreite. 

OELRICHS = co. 

s & . 
No. 2 Borwling Green in New York 


=. CLAUSSENIUS & CO. 
General. Agentur für den Welle 
80 Zilid Mine. Gbirage. 


| bollendet. 
Haus thun und hat bereits 1200 Eier 


* böhung der fsriedenspräfenzitärte im 


Ganzen — jo ergibt dies noch mweiterhin 


' 24X25,000 Mann, was mit PBerüd: 


jihtigung don 25 Proc. Abgängen 
weitere 450,000 Mann nad und nad 
der Friegsarmee zuführt und diejelbe 


dadurch auf 4,350,000 Mann erhöht. 


Eine jolde Millionenzahl—notabene 
ausgebildeter Soldssen — läßt jich aljo 
ohne jede Erhöhung der Friedensprä= 
jenzitärfe erreichen. 

Die Zahl der männlihen Perfonen 
in Deutjchland überhaupt betrug bei 
der Volkszählung am 1. December 1890 
24,230,832. Bon diejen ftehen in dem 
friegspdienftpflimtigen Alter vom vollen= 
deten 20. bi$ vollendeten 45. Leben3- 
jahr etwa 8,500,000 Berjonen. Schon 
die zulegt erwähnte Sriegsitärfe von 
4,350,000 Mann würde aljo mehr als 
die Hälfte aller männlichen Perjonen 
bom 20. bis 45. Lebensjahr in Ans 
Ipruch nehmen. Würde nun gar die 
Militärvorlage mit ihrer Erhöhung des 
jährligen Aushebungstontingents nicht 
blos um 25,000, jondern um 75,000 
Mann zur Durchführung gelangen, jo 
würde jich daraus eine weitere Verſtär— 
fung der Krieggmahtrum jährli 50,- 


000 Dann oder in 24 Jahrgängen um 


aufanmmen 1,200,000 Mann ergeben, 


| wa3 nad Berehrnung eines Abgangs 
' von 25 pGt. für Tod, Inpalidifirung 
| xc. einer Verjtärfung der Frieggmadt 


um 900,000 Mann gleihtommen 
Dadurch würde fich die Kriegd- 


ı madt Deutjchlands auf 54 Millionen 
| Mann erhöhen. 


Die Kriegsmadht würde aladann drei 


ı Fünftel aller männliden Berjonen vom 
‚20. bi8 45. Lebensjahre umfajien, 
| wobei die reitirenden zwei Fünftel zu— 
ı fammen mit den 17= und 20jährigen 
noch den während des Srieges erfor- 
| derlich werdenden Erjag zu jtellen Hüd- 
' ten. 


Mie würde e3 alödann aber, jo fragt 


ı mit Recht die „reil. Ztg.“, noch mög- 
-Jich jein, während de3 Sfrieges Aderbau, 


Handel und Gewerbe in Deutichland 
aud nur joweit nothdürftig fortzufüh- 
ren, um frauen, Kinder und Greije 
ernähren zu fönnen,ganz abgejehen von 
denjenigen Mitteln des Unterhalts, 
welche das Sriegsheer jelbit aus dem 
Innern des Zandes beziehen mu5? 


Bice-Präfident Morton 
bat fein Hühnerhaus mit Ausbrütungs= 
anftalten auf feinem Landgute, beinahe 
Er wird 1300 Hühner in’3 


in Incubators gethan. 
— — — — ——— 


D»poft‘’ ift noh immer ihrem 
SE Iren, alles Wifieuswerthe in 
jt gedrängter und fahli.der Form 
eilen. 


| an ausgebildeten | 
| Mannichaften jhon jegt die Ziffer von | 


c) &8 find drei, 





| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


Uramerikaner nach Columbus. 


„Einen Wahn verlieren, macht weis 


ſer, als eine Wäahrheit finden!“ Mit 


dieſem Troſt mögen ſich Diejenigen, 
welche ſich für vorgeſchichtliche amerika⸗ 
niſche Alterthümer intereſſiren und in 
den Funden an der Pacificküſte die 
Ueberreſte von Urmenſchen aus der 
graueſten Vergangenheit zu ſehen glaub— 
ten, über das Ergebniß der neueſten 
archäologiſchen Forſchungen in Ala— 
meda, Cal., beruhigen. Dieſe For— 
ſchungen haben die Frage nach dem 
Alter der Uramerikaner, von denen 
man ſo viele Ueberbleibſel an der dor» 
tigen Küſte gefunden hat, wohl endgil— 
tig »ledigt, allerdings zur Enttäuſchung 
Bir - 

reuher hatte man dreijt angenom: 
men, daß Diele slleie e:e jo alt jeien, 
wie die berühinten Keliquien der „&rd= 
hügelbaner“ in Ohio, Indiana und 
Wisconfin. Ya, man erklärte e3 für 
wahrieinlid, das jene Menichen Zeit- 
genojjen de3 Stammes gewejen, mels 
chem der Beliter des Galaveras’ichen 


Schädels angehörte. Andererjeits tauchte | 
freilih jchon früher die VBermuthung | 
auf, dab man es mit Menjchen viel | 


neuerer Zeit zu thun habe; aber die 
Sache wurde nie weiter unterjucht, ob» 
wohl jchon eine flüchtige Unterfuhung 
die Haltiofigfeit jener Annahmen Hätte 
darthun müllen. 

Die betreffenden Ueberbleibjel mwur> 
den jämmtlih 5—10 Fuß unter der 
Erde in einem Alluvial-Bett gefunden, 
und der Zuitand, in welchem man ji? 
entdedte, ichließt von vornherein die 
Vermuthung aus, daß fie jehr alten 
Urjprunges feien. Sie mirden "in 
einem Alluvial-Bett ihre Geftalt unter 


' gewöhnliden Verhältniijen noch nicht 


ein Jahrhundert lang und jelbit im 
günftigjten Yale nicht länger als zwei 
Jahrhunderte bewahrt haben. 

Dap ein Menjichenichädel oder irgend 
ein Menichentnochen 700 oder 800 
Sahre lang nad) der Beerdigung feine 
Form beibehält, das kommt nur jo 
ausnahmsweile dor, daß unter feınen 
Umſtänden maſſenhafte Funde ſolcher 
Art mäglich wären, und jeder derartige 


er al3 „wunderbar“ verzeichnet würde. | 
nd was die MWaffenfunde betrifft, jo 
weig man recht gut, daß die Jnpdianer, | 


welche bier von den Spaniern angetrof= 
fen wurden, nod) nicht3 von Metallver= 
arbeitung wußten, daß fie Maffen mit 
Steinjpigen benugt, und daß jie ihren 
Mais in jteinernen Mörjern mit jtei= 
nernen Stößeln gemahlen haben; man 


hat aljo aud) in diejer Hinficht durchaus | 
feine zwingende Veranlajjung, aufeine | 


vorgeſchichtliche Zeit zurudzugehen. 
Dies und noch manches Andere berech— 


tigt entſchieden zu der Annahme, daß | 
dieje Ueberreite von einer Menjchenraiie | 


ſtammen, welche noch lange n ach der 
Beſitzergreifung der atlantiſchen Gegen— 


den ſowie Mexicos durch Europäer das 


heutige Californien bewohnt hat. 


Wenn überhaupt je der vorgeſchicht- 


liche Amerikaner — im gewöhnlichen 
Sinne des Wortes — in Californien 


entdedt werden wird, jo wird man ihn | 
wahrjcheinlich im der Triebihicht un= | 
mittelbar über dem Kaltgeftein oder den | 
Urfeljen finden, wie auch den erwähne | 


ten Galaveras’schen Schädel. Man darf 
wohl glauben, daß auıh in der jog. Dis 


[uvialperiode Menichen hier eriitirt ha= | 
ben, zumal an Orten, von denen e3 | 
nicht gewiß ift, ob fie je von dem be= 
rühmten großen Gleticher- und Eis | 


niederihhlag bededt wurden. Anderer: 
jeit3 mag die merkwürdige Thatjache, 
daß mit Ausnahme des Galaveraz’schen 
und nod) eines anderen Schädels nie= 
mal3 bei Erforihung von Flußbetten 
menj&hliche Leberbleibiel gefunden wor- 
den find, zu zweifelndem Kopfichütteln 
Anlap gegeben. Yn Europa hat man 
vielfah in Zriebidichten eine Menge 
tolcher Ueberbleibiel entvdedt, dagegen 
nodh nie in Californien, obwohl doch 
hier gerade das fieberhafte Goldjuchen 
dazu don jelbit hätte führen jollen! 
Dennoh Hat die Annahme, daß zur 
Zeit, als das Gold von den Fluthen in 
die Flußbetten geihwemmt wurde, e3 
au Ion Menichen hier gegeben habe, 
jo Vieles für fih, daß man jenen Man= 
gel vorläufig fehr wohl al3 einen zu= 
fälligen betraten darf. Die Vergan- 
genheit bietet ja noch jo viele andere 
Räthjel, von denen e3 fraglih, ob fie 
fich je ganz löjen werden. 

Der vorgejichtliche Amerikaner, wie 
man ihn in anderen Theilen de3 Lan 
des unzweifelhaft entdedt hat, war von 
furzem KHörverbau. und fein Gefichts- 


Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oftober, 1890, verrenkte ich mir den 
Fuß ſebr fchlimm und Titt die beftigften 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jafobs Del wurde ich dauernd geheilt, 
—EHad. Eberhard, Lancafter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzun ü 
‚einer g des Rückens 
und war zeitweife gezwungen einen Stod 
zit gebrauchen, Durch bie Anwendung 
von St. Jakobs Del wurde ich jedoch ge» 


lonia, Ind. ® * Borcherding, Bal 


Quetſchungen. 


Ih babe St. Jakobs Oel ſtets im 
Haufe vorrätbig, da es fig als A *8 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetſchungen erweiſt. —J. M. Vorfe 
Chicopee Falls, Maſſ. 


Neuralgie. 


Ich litt ungefäbr zwei Monate an Neu⸗ 
ralgie und Geſichtsſchmerzen. Nachdem 
ich vieles vergebl ich gebraucht batte, wurde 
iz * Beer von — 

el vollſtändig geheilt. — W. H. 
Dberlin Kane, N 


” 





Bingen 





> Der Befte in der Welt! gr 


Blarkmell’s 


Bull (Stier) Durham 
Rauch⸗Taback. 


Da wir in dem Theile des Landes ſind, der einen Taback producirt, welcher, 
was Textur, Aroma und Qualität anbetrifft, nirgends wo anders in der ganzen 
Welt wächſt, und da wir im Stande ſind aus allem was auf dem Markte offerirt 
wird das Beſte zu wählen, ſcheuen wir weder Mühe noch Ausgaben dem Publikum 


Das Allerbeſte zu geben. 


Wer das Beſte haben will, ſoll nach 


Bull Durham 


fragen. Er wird überall verkauft. 


Kein Packet iſt 


ächt, ohne daß es die Schutzmarke des Stieres hat. 


Blackwell's Durham Taback Co., 


Durham, QM, €. 





mınteı war 10 1pig, wie es hei noch 
thieriihen Naturem der Fall iſt. In 


Oregon hat ein Gelehrter mehrere | 


Schädel gefunden, melde den Schais: 


verjtändiger bezweifelt, daß es Schädel 
von Menjchen waren. Man kann ja- 
gen, daß dieje Schädel dem jo jehnlich 
gejuchten „Bindeglied“ zwiichen Menich 
und Ihier näher famen, al3 alle ande- 


Finanzietes, 


GELD 


ſchädeln glichen, obwohl kein Sach— | ‘Dart, wer bei mir Baflagefdeine, Sajüte od-e 


| Ywiihendel, nad oder von Deutichland kauft. 


| JG befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 


Scomen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdam, 


| Saore, Baris, Stettin zc. dia Mew Dart oder 


Baltimore, 


J Paſſagiere nach Europa iefere mi 
Seräd frer an Bord des Dampfers 


Wer Freunde 


| oder Berwandte von Europa kommen laflen will, 
sanın ed nur im feinem Iuterefje finden, bei mir Preis 


| farten zu löfen. 


ren, bi3 jest dem Schoofe der Erde ent= | 


riſſenen Menſchenſchädel. 
geſpannt ſein, wieweit die in Califor— 
nien vielleicht noch zu erwardenden 
Funde damit übereinſtimmen werden. 

Einſtweilen haben die Forſchungen 
im County Alameda dargethan, daß 
mit allen bisherigen Träumen von der 
„vorgeſchichtlichen Raſſe“ 
Küſte Kehraus gemacht werden muß. 
Vielleicht wären ſie nie aufgekommen, 


Man darf | 


‚ANTON BOENERT 


Yortjehritte gemacht Hätte, wie weiter | 
‚ bunges, Bollmadıten mit foniulariichen Bes 
| slaubigungen, Geldausjahlungen mit der 


orddeulscher Loy 


Regelinäßige Pof-Dampffhifffahrt von 


nad Ojten zu. 


Baltimore nach Bremen. | _— 
ı Houshold Loan Association. 


Ubfahrtstage von Baltimore find vie folgt: 
Dresden, Auguſt, 31. October, 12 
Karlsruhe, Gepteuber, 7. n 19, 
Stuttgart, a 1 
Weimar, a 21 
Gera, —— z L 
Münden, October, 5. 16, 


1. Gajüte: 860 bis S90. 
Zwiihended: 822.50. 


November, 2 


\ El “Ankunft Der Paflagiere in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. 
GeneralsNgentur von 


Näheres in der 


92 La Sale Str. 


BT Vollmadhtss: und Erbihafisiaden in 
Suropa, Golleftionen, Poitnuszahlungen ıc. 
vompt beiorat. Sonutaasd offen bis 12 Uhr. dä 


‚GHRISTOPH FRISCHE 


an Diejer | 


101 Edit Waihington Str. 
Zweig-Office: 543 KYarrabee Str. 


wenn zur Zeit jener Yyunde die ameris |... Jeneral Yallage Agentur 
| tur alle Danıpfer=!inien nach und von allen 


kaniſtiſche Wiſſenſchaft dort ſchon ſolche 


Ländern Europas. 
Wir beſorgen ſerner: Erbſchafts-Eiuzie— 


Voſt jrei in’S Haus, in ganz Europa, Hypo— 


theken, Geld in jeder Höhe, Geldwechſelung, 
Verſtherungen aller Art, Kauf und Vertauf 
von Grundeigenthum und Lots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Man ſpreche vor und erkundige ſich, bevor 
man abſchließt. 
Sonntag offen von 9 bi3 1 Uhr. 


85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Mäbel. 


Reine Wegnabme, Zeine Deffeutlichfeit oder Wergdges 
zung. Da wir unter allen Gefelichaften in den Ber. 


I Staaten daß grüökte Kapıtal beiigen, jo Fnnen wis 
uch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


| trgend Iemand in der Etudt. 

| erganifirt 

> . ne ä ſchaͤfts ⸗Plane. 

Stundreife: Biete zu ermähigten Preifen, | alis pian 
au 


e obigen Stahl: Dampfer find fämmtlich new, bon | 


Bauart, 


licher 
t. 

e, 415 435 Fuß. Breite, KeFuß. 
Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 

U. Shuhmadıer & Eo., 

5S. Gay Str., Baltimore, M&. 

eder deren Vertreter im Inlande— 


'.w. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. | 
ı Held zu verleihen auf Grund. 
agenthum. Erite Hypotheterzaute; 


Edinenzäge wit Pıitmau DVerltdiuled Dratuz 

vom Schlafwagen, Dining Cars und Coaches neu— 
ſter Conſtruction, zwiſchei Chicago und Mil— 
waukee und St. Vaul und Minncapolis. 

Schuellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawiug 
Room Shlaſwagen, Dining Car und Coaches neueſter 
Tonftruction, zwiſchen Khicago und Milwautee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw— 
iug Room und Touriſten Schlafwagen via der 
Rörthern Pacifie Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Bortland, Ore., und TZaeoına, Waih. 


Beszuene Züge von und nad) öftlichen, weitlien, | 


Mord» und Gentral-Wısconfin Pläßen, unübertreffe 
Iıcher Dienft von und nah WBaufeihen, z_ du 
LSac, Ofhtoſh, Reenah, Menaſha, Chippewa 
Faus, Eau Claire Hurley, Wis., und Iron⸗ 
wood und Beffemer, Nic. 

Wegen Tidetd. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten des 
HYahır oder bei Ziefet:Agenten irgendwo in deu Ver, 
Staaten oder Ganada. 
©. NR, Aindlie, Gen. Marager, Ebicago, JI. e 
4.9. Hannaford, General Betriedöleiten Si 

Paul, Minn. 

9.6. Barlow, Betrieb3leiter. Ghicago. IL 
: © Bond General Paifagter wurd Zicet 


a 8. q 
" Axent, Chicago, IN. 141u131dec 


St. Paul aD 
Hinneapolis, 


2 Trains Daily. 
SALIFORNIA WINES. 


31.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Kothwein frei in’ Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. pula ij 


und in allen Theilen bequem 





| 


ie 
} 
| 


dediene * 
I sine asıdere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen kön⸗ 


I 
I 


Art, | 


Salitarnia Wine Vault, 157 5th 
= Rechtsanwälte, 


Wilhelm Voıke, 
Rechtsanwalt, 
Spernubans:Blod, Ede Waihingtou u. Clark, 


Simmer 522. 
Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
Seforgt. 1u27,11,14 


Advokat, 


CHAMBEH“UÜF COMMERCE, 
lof,2ın 7. Floor. 





JULIUS GoLDZIET. Juun L. Ropeens, 


" 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 
Zimmer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 
N.W.⸗Eckle Randolbd und Va Salle Str. 


MAXZ EBBERHARDT, 
rtıedenäriähter, 


YF 
142-1483. Madiion Ste, gegenüber Urionftr. 
Wohnung: 46 Kiblaud Bio 12ialid 


| 


E.C. Pauling, „ 


| Branch \ 


Unjere Geſellſchaft iſt 
und macht Seſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mönatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Mobel⸗Receibté nmit Euch. 
1 Es wird deutſch geſprochen 
Househoid Loan Association, 
55 Tearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 


zu verfaufen. aabrii 


SAVINOS 


' Prairie State SH\.!& 


BanK AND SAFE Derosır VAULTE 


Interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYS EACH 


| 0 YEAR, 
| 4 o MONEY to LOAN on REAL ESTATB 


On Monthly Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 


NEAR WEST WASHINGTON ST. 


Schußverein der Haushefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabe: Str. 
Bin. Sievert, 5204 WeutworthN, 
TZerwilliger, 794 Milmwautee Ave. 
Hfices: ) MR. Weik, 614 Nacine Ave, 
Ofices: | N srhire, 3254 8. Sallied Gtr. 


Der Geld braudit, 


fomme zu mir, 
Ich verleihe von 820 an, billig, auf Möbeln, Pia⸗ 





I nos, Majchinen, Laoerſcheine, VPelzwerk uſw. Grös 


bere Summen auch auf Grundeigenthum. 26mg,bie 


©. M. Heise, 
Goom61—62, 162 Waihingtonstr., Toy FL 


Geld zu verleihen 
anf MöHel, Piano, Pierde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 


ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0O,, LARE VIEW, 


Zimmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootö Halle, 


Geld zu verleihen. ® 


Wollt Zhr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts 
eage abzablen, oder an Gurem Gigentbum Werbeffes 
rung maden an monatlichen Abzahlungen? Geld vors 
räthig. 14fep,mifrmo, Im 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3. 


Geld zu verleihen zianss Biecde 


Pianos, Pierde, 
:Bagen, Baupereind » Actien, erfte und zweite Grunde 
eigentbums-Hypothelen und andere — Sicherheiten. 
94 La Salle Etr., Zunmer 35. Befuht uns, 
fchreibt oder telephonirt uns, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ididen. 


ul. Eigenthum, 


Gebraudt Ihr Geld 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage DOW 
2 bis 810, zu den möglichſt niedrigen Raten und 
n iter 8 Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcs 
. 1, janos, Pierde, Wagen, SKutiden, Xas 
ne oder perfönlicheg Gigenthbum irgend 
t, fo verjäumt nicht, nad unjeren Rates 
1, bevor Ihr eine Anleihe madt. i 
erleiben Geld, ohne dak es in die Deffentlide 
mmt und beitreben uns, unfere Kunden jo ZW 
n, daß fie wieder zu uns fommen, tenn 


„mn auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ente 


| werer voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gema 


werden, nad dem Belieben der Leihenden, und jede 
yencchte Zablung vermindert die Koften der Unleiße 
'n Verbältniß zum Betrage der Zahlung. Es werdes 
— * Gebühren h. zu abgegogen — 3 
tefommt den vollen Berrag des Darlehens. 

An Falle Ihr einen Meftbetrag auf Möbeln, Dies 
nos oder andere8 perjönliches Eigenthum iugend bhes 
Ser Art jhulden folltet, werden wir deufelen. = * 
sablen und Euch ſo langde Friſt deben, a J 
® — i ; A 

Wir lafien das Gigentbum im ! 
br den Bebraud N heides ſowodl als auh Di 
wigentbums fet, daB 


‚DV - 4 ER 
habt. Wedenfet Nhr_ zu jeder 1} 
“ibzablungen mahen und dadurch Die Roften der Ans 
teibe vermindern fünn — 

Men Ahr Geld hen ſolltet, ſo wird es zu 
bei ung vorzufprechem, 
* Kar eine 7 
re ur... se 2oen Go., 
et eher Srlur über der Etrabe. 


rauereien. 


n · Str 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Stäre: 171 NR. Deöplained Bir. Ede Yo diana Giz. 

verei: No. 171-181 R Sespiaines Str. 
aus: No. 1 S-IM N. Jefferion Str 
&ieveror: Na 16-22 DM. Iubiana Eir. 15agl} 
wie viele Arbeiter und Wrbeiterinnen 
Surd die „wAbendpoit‘‘ ihon Beihäftigung 
inuden baden, entzicht üdh jeder Berems 
a origunter find an einem 


y einzigem 
a über 200 Sielen ausgei@riehem 





2801, momifr,3m 
— 


Furem Beſiz ſo da = 


g, 
Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


f „Abendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave 
Zwifhen Monroe und Adams Str 
CHICAGO, 
ZelephonSto. 1493 und 4046. 


IE 34 02400 enen 

Preis der Sonntagabeilage 

Durch unsere Trüger frei in’s Haus geliefert 
wöchentlich 

Sährlih, im Voraus Eezafit, in den Ber. 
MORE ENERHER nina sense rn en 

Hährli) nad deut Auslande, portofrei 

— — 


> 


Redakteur: Frig Giodgauer. 
nm mn mn nn en mn 


as den Sieg gebradıt hat. 


Der glänzende Sieg der Demokraten 
im Sabre 1892 wird dereinft zu den 
wichtigſten Ereigniſſen in der Geſchichte 
der Ver. Staaten gezählt werden. Denn 
er iſt unter ganz neuartigen und ge— 
radezu unerhörten Bedingungen erfoch— 
ten worden. Es ging ihm nicht die 
geringſte Aufregung voran, und wenn 
nicht die unmittelbar vorhergehenden 
Congreßwahlen eine gewaltige Verſtim— 
mung gegen die Naubzoll-Geſetzgebung 
verrathen hätten, jo wäre em oberfläch— 
licher Beobachter nit auf deu Oedans 
fen gefommen, dab bes amerikanische 
Volk im Wegriff Niehe, eine gründliche 
Ausriumung zu veranfialten. Man 
fonnte der Darriion schen Verwaltung 


keine beionderen Fehler vorwerfen, und 


wenn auch die Wiederaufſtellung des 
Präſidenten auf höchſt fragwürdige Art 
erfolgt war, ſo ließ ſich ihm ſelber 
nichts Uebles nachſagen. Das Land 
hatte ſoeben eine außergewöhnlich gute 
Ernte zu hohen Preiſen verkauft und 
erfreute ſich in Folge deſſen „guter Zei— 
ten“. Von außen her kam gleichfalls 
keine Aufregung. Aus allen dieſen 
Gründen glaubte die herrſchende Partei 
zuverſichtlich, daß das Volk ſich mit 
ihrer Politik einverſtanden erklären und 
einen Regierungswechſel ablehnen werde. 

Indeſſen machten ſich dem geübten 
Auge doc verſchiedene Anzeichen bemerk— 
lich, die auf einen großen Umſchwung 
hindeuteten. Es war vor allen Dingen 
in keinem Theile der Ver. Staaten eine 
Reue über das abfällige Urtheil wahr— 
zunehmen, das am 4. November 1890 
über die Reed-MeKinley'ſche Staats— 
kunſt gefällt worden war. 
meldete ſich mit der Erklärung, daß er 


ſich ſeither eines Beſſeren beſonnen und 


die Vorzüge des von den Monopoliſten 
ſelbſt 


nicht Dutzende oder Hunderte, ſondern 
Tauſende von alten und mehr oder we— 
niger hervorragenden Republikanern mit 
dem Bekenntniſſe hervor, daß ſie ein 
ferneres Zuſammengehen mit den ſcham— 
loſen Nachfolgern der großen republika— 
niſchen Staatsmänner nicht vor ihrem 
Gewiſſen verantworten könnten. Fer— 
ner war es ſehr bezeichnend, daß die 
republikaniſchen Feldzugsleiter, die über 
die Freihandels-Planke der demokrati— 
ſchen Platform anfänglich ſo ſehr geju— 


belt hatten, ſpäterhin den Geſprächs- 


gegenſtand zu wechſeln verſuchten. 
der Zollfrage zur Vertheidigung ge— 
drängt, machten ſie krampfhafte Anz 
ftrengungen, einen Ausfall zu machen 
und einen Angrifispunft zu finden. 
Aus zwei Zeilen, welde einfach die 
Aufhebung der -unnüß gewordenen 
Steuer auf Staats: Banknoten fordern, 
wollten jie den Schluß gezogen wiljen, 
da dic demotratiiche Pactıi das Yand 
mit schlechten Rapiergelde zu über: 
hwenmen beabiichtiae. Statt aljo die 


In 


demokratiſche Lehre zu widerlegen, leg— 


ten ſie den Demokraten etwas in den 


Mund, was dieſe nie geſagt hatten, und 


fielen dann wüthend über dieſen ſelbſt 
geſchaffenen Popanz her. 
ve weiter 


N 


Revublifaner auf die Macht ihrer Be: 


weisführung feine großen Hoffnungen | 


mehr jegien. Die größten Yumpen der 
Partei, wie der üverführte Spitbube 
Duay und der notorijche Stimmfäufer 
Martin aus PBeunnjylvania, wurden ber: 


angezogen, und bejonders in der Stadt | 
New Port wurden ausgedehnte Norkeh: 


rungen zur Sinfhüchterung der Stimuts 
geber getroffen. Alle Regeln der Civil: 
dienjtreform murden übertreten, 
Bundesbeamten mußten wieder polis 
tijhe Handlanger-Dienfte leiten, und 
wen jie nicht freiwillig zur republifa. 
niſchen Wahlkaſſe beijteuerten, jo wur— 
den ſie dazu gezwungen. Auf alle dieſe 
Thatſachen geſtützt, 
ſeit Wochen die Niederlage der Republi— 
kaner vorausſagen. 


Was alſo die lebtere ſo bedeutungs- 
voll macht, das iſt der Umſtand, daß ſie 
nach einer Campagne der kühlen, nüch- 


ternen Ueberlegung und der ruhigen, 
ſachgemäßen Erörterung erfolgt iſt. 
Die Stimmgeber wußten ganz genau, 
was die Demokraten im Sinne haben, 
und die republikaniſchen Zeitungen und 
Stumpredner verfehlten gewiß nicht, 


ihnen die „Kehrſeite“ der demokratiſchen 
Forderungen im denkbar ungünſtigſten 


Lichte zu zeigen. Um den Demokra— 
ten recht zu geben, mußten die Wähler 
abjtracte Bernunftihlüjle ziehen und 
fih auf die Zergliederung aukevordent: 
lich geſchickter Trugſchlüſſe einlaſſen. 
Sie mußten alſo eine Denkarbeit ver— 
richten, die ihnen noch nie zuvor zuge— 
muthet worden war, und die eine weit 
größere Begeiſterung für öffentliche An— 
gelegenheiten vorausſetzte, als man in 


gänzlich ruhigen Zeiten erwarten zu 


können glaubte. Gerade wie eine Jury, 
welche die Reden der Anwälte auf beiden 
Seiten lediglich ihrem Inhalt nad 
würdigt und nur auf die vorgebrachten 
Beweisgründe hin ihr Urtheil abgibt, 
hat das amerikaniſche Volk am 8. No— 
vember 1892 über die republikaniſche 
Partei zu Gericht geſeſſen und ſie nach 
einem durchaus billigen Proceſſe verur⸗ 
theilt. 

Auch der ſiegreichen Partei ſollte die— 
ſer Vorgang zeigen, daß ſich dieſes Volk 
nicht durch wirthſchaftliche Irrlehren be: 
thören läßt. - Wenn die Demokraten die 
neu gewonnene Madtjtellung nicht blos 
vorübergehend behaupten wollen, jo 
werben fie fi) fireng an die Grundjäge 
halten müfjen, die fie diesmal vertreten 
haben und den jelbftfüchtigen Forderun⸗ 


Niemand | 


dictirten Qarifgejeges würdigen | 
gelerut habe. Dagegen traten umgetehrt | 


I 
der Feldzug fortſchritt, 
deſto mehr wurde es offendar, daß die 


die | 


fonnte man jchon | 


dürfen. Das amerifaniiche Volt will 
feinen Sippenitaat, feinen väterlichen 
Staat und feinen Demagogenitaat. E3 
| will die demofratifche Republik in ihrer 
uriprünglichen Reinheit erhalten wiljen, 


| die Republik, in der Jedermann gleiche | 
| Rechte genießt und in jeiner perjönlichen | PRATER a N ! ö 
| ı Henry Schröder jtarb gejtern in feiner 


| Freiheit nur durch die Nüdficht auf die 
Rechte feiner Weitbürger befhränft ijt. 
Meder die Wollwaaren = Fabrifanten, 
| nod, die Silbergruben- Befiker, weder 
| die Cifenbahn: Gründer, nod) die Schiffs: 
| rheder, weder die Gapitaliften noch Die 
| Arbeiter, weder die Zuderpflanzer noch 
die Weizenbauer haben Anſpruch auf 
bejondere Bevorzugung. Der „Staat“ 
jol nur die Ordnung aufredht erhalten 
und darüber wachen, dor Niemand fich 
| mehr Rechte anmaßt, als jeineMitbürger 
— Im Uebrigen ſoll er ſich in 
die Erwerbsthätigkeit, die Lebensge— 
| wohnheiten, die religiöfen Anfchauungen 
| und die WYamilienangelegenheiten der 
| Bürger unter feinem VBorwande ein: 
miſchen. Dieje Lehre hat diesmal ber 
| demofratiihen Partei ihren glänzenden 
| Sieg verfhafft, und nur durd) treueg 
——— an derſelben wird ſie das 
Vertrauen rechtfertigen, das ihr ge— 
| ichenft warden ijt. 
I 
| 


Bor vier Bahren gab es in Chi« 
cago Feine Bentjcde Zeitung, welche die 
republifanifhe Handels: und Ein— 
miſchungspolitik bekämpfte. Die, Abend— 
poſt“, welche zum erſten Male am 2. 
September 1889 erſchien, war die erſte 
deutſche Zeitung dieſer Stadt, welche 
| den Grundjaß zu vertreten wagte, daß 
| fein Land durch Beiteuerung reich wird, 
| und daß die bejte Negierung diejenige 
ijt, welche am menigiten regiert. Wie 
jehr ihr das Deutihthum Chicagos beis 
pflichtete, zeigte ihr fofortiger Erfolg. 
Sie braugte die Deutjhen nicht erit zu 
„befehren“, jondern fie jprah ihnen 
lediglich aus der Seele. Der „Einfluß“ 
der „Abendpojt“ beiteht darin, daß jie 
die Anjichten der großen Mehrheit aller 
deutfhen Bürger getreulich widerjpies 
gelt. 

Welden Antneil Die Deutſchen 
an der Niederwerfung der republifani: 
ihen Partei gehabt Haben, wiljen Die 
Politiker reht aut. Die Deutfchen 
verlangen als Belohnung nit einen 
Haufen von Nemtern, aber fie erwarten, 
| dag die fiegreihe Partei ihre Ber: 
jprehungen halten wird. 





Sn Ehicago find vicle Wards, 
die früher überwiegend republifaniich 
| zu jtimmen pflegten, ebenjo überwiegend 
| demofratijch geworden. Dieje Wards 
enthalten gleichzeitig eine jehr jtarfe 
deutiche Bevöllerung. ES Fann des: 
halb feinem Zweifel unterliegen, auf 
| welcher Seite die Deutjchen ftehen. 





Den unabhängigen Stimmgcbcern 
ift die Bethätigung ihres Willens fo 
jehr erfchwert worden, daß auch einige 
unwürdige demofratifche Kandidaten mit 
durhgejchlüpft find. Dadurch wird die 
Siegesjreude einigermaßen  beein- 
trächtigt. 


Sm Weiten ift die republitfaniihhe 
Herrihaft gründlih gebrohen. Ju 
politijcyer Hinjicht gibt es feinen Norden 
ı and feinen Süden mehr. 


Keinen einzigen Staat haben die 
Demokraten verloren, und mindejtens 
ein halbes Dugend haben fie gewonnen. 


Käuflige Zeituagen haben das 
„Lutheranervotum“ weder in Wisconfin 
noch in Illinois zu beeinfluſſen vermocht. 


Illinois hat einen deutſchen Gou⸗ 
verneur erwählt. 





Sofalberiht. 


Verhaftete Gaſtwirthe. 


| Zahlreiche Sünder gegen die Der: 
ordnung des Bürgermeiiters. 
Die Polizei hatte gejtern ein wach: 
james Uuge auf jene Wirtyichafts: 
| befiger, weiche, entgegen der vom Bürs 
germeijter erlafjenen Verordnung, daß 


die Schanflotale bis 4 Uhr Nachmittags | 


geichlofien zu bleiben hätten, ihre Xocaie 
offen hielten. Die folge der polizeis 
lien Aufmerkfamteit war eine ganze 
Reihe von Verhaftungen. Es werden 
fih wegen derartiger Vergehen zu ver: 
antworten haben: 

Sohn Thomas, Schankwärter für 
Ad. Hohn Morris, No. 170 ©. Clark 
Str; William Jagin, 164.6. Clark 
‚Str; W. 9. Jung, 106 Randolph 
| Str.; Paul Quarolli, 45 ©. Clark 
Str.; ©. Sicella, 376 S. Clark Str.; 
D. €. Wallace, Ede Ban Buren: und 
Pacific Ave; &, J. Leiendeder, Ede 
| State und Harrifon Str.; Thomas 
| Deegan, 3559 Union Ave.; Theodor 
| Nohns, 394 39. Str; Albert Bolin, 
| 3700 State Str.; 5. Haumoler, 2537 

Cottage Grove Ave.; Gujt. Füd, 2535 
| Cottage Grove Ave. ; 5. Heiner, 2647 
| Cottage Grove Ave. ; Hermann Miler, 
129. Str. und Cottage Grove Ave; 
| William Haman, 2700 Cottage Grove 
| Ave. ; Yohı Gazzolo, Madifon und 
| Ada Str. ; Fred Borel, 68 W. Madifon 
| Str. und Harry Bandell, Lake und 
Wood Str. 
| Bon Poliziften der Marmwell Str. : 
| Station wurden verhaftet: John Kiurft, 
| Leopold Zajecef, NRojie Wolf, Mojes 
| Stern, George Umberhaujen, Hermann 

Torbig. William Lion, Edward Rieley 

und Samuel Nudelmann. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant &Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 


812; jehs Monat, $21; fieben Monat, | 


824; Engliih, Geihäfts, Stenogras 

pbie und Schönfhrift-Eurje; dieſelben 

Lehrer ala in der Tagjchule; pradtvols 

ler Catalog frei; Fommt und fpredt 

perjönlih mit Herrn Bryant. 12jchbm 
a i 


— 


gen einzelner Claſſen kein Gehör geben | 


„AbendyoR, Chicago, Mittwoch, den 9. November 1892... _. 


Opfer der Wafjerichen. 


baren geiden an den folgen 
eines Hundebifies. 


Seine Tochter in Gefahr. 
Der ftädtiihe Wafferamts-Angeftellte 


Wohnung, No. 1528 Northweitern 
| Ave., an der Tollwuth. 

| Schröder und feine Tochter Martha 
waren am 3. October von ihrem eigenen 
Hunde gebijjen worden. Das Thier 
wurde getödtet, niemand aber ahnte 
etwas Arges, bis ji am verflojjenen 
| Sonntag bei Herrn Schröder die un: 
trüglishjten Zeichen der Tollwuth ein= 





ftellten. Die Merzte vermodten ihn 


| nicht mehr zu retten, mußten vielmehr 


| ihre ganze Thätigteit darauf bejchrän: 

fen, jeine entjeglichen Leiden nad) Kräf: 
ten zu lindern. 

Gejtern früh um 34 Uhr erlöfte ihn 

der Tod. Fräulein Schröder fühlt jid, 


. 


bängnigvollen Unrall äußerte fie Tich 
folgendermaßen: „Der Hund, der ji 


| plöglich frant. Wir glaudten, dag ihm 


von böswilligen Nahbarn Gift beige: | 


bracht worden war, legten der Sache in 
dep Feine tiefere Bedeutung bei. Selbit 
die Ungezogenheit, die das Ihier an den 
| Tag legte, al3 e3 meinen Vater und 


| mich bi, ließ uns no jo wenig den | 
Krankheit ; 


ſchlimmen Character der 


| ahnen, dag wir fpäter meiner Fleinen 
| Nichte gejtatteten, mit ihn zu fpielen. “ 


wärtig bei einer befreundeten familie 
und wird jich im „Rujh College“ einer 
Paiteur-Kur unterziehen. 

Schröder war 56 Jahre alt und hins 
terläßt außer der Tochter drei Söhne. 


Die Blumen: Austellung. 


Die diesjährige Blumenausjtellung 


; ihrer große Beforgnife. Ueber den ver- | 
liziſten W. H. 

De — | Mann“ bezeichnete. 
jtetS jehr gutmüthig gezeigt hatte, wurde | 


Ein grober Poliziit. 


Henry Schröder ftirbt unter fnrcht- | Adolf Arnold und John Bauhol- 


zer von einem Blaurod 
infultirt, 

Geftern früh erihıenen Adolf Ars 
nold, Mitglied der Zirma Arnold Bros. 
& Eo., und Kohn Bauholzer, Beier 
eines Sattlergejhäftes am KHeumarfte, 
in der Bolizeijtation an der Desplaines 
Str. und befcgwerten ji) über das Be: 


nehmen eines PBoliziiten, der auf dem | 


Sterne die Nummer 1545 trug. 

Die Herren gaben an, fie jeien Mor: 
gens gegen 4 Uhr von einem Balle zu: 
rüdfehrend, an der Ede von Clinton 
und Randolph Str. von einem Poli: 
ziiten angehalten worden, der fich erfun: 
digte, warum an ihrem Wagen fein 
Licht angebragt jei. 


| Härte dem Beamten, daß der Wagen ein 
| Privatfuhrwerk und daher der Vorjchrift 
| nit unterworfen jei. 
; hierauf äuferjt unangenehn geworden 
ı und babe jid im hödhiten e: 
ihrer eigenen Angabe nah, vollitändig | Mn 7 VRR NER 
wohl, die Aerzte hegen indeg doch wegen | 


bührlich benommen. 

Kapıtän Mahoney ließ feine Leute 
antreten, worauf Herr Arnold den Po: 
Byrns als „jeinen 

Byens trägt jedoch 
den Stern No. 1600 und war zur ans 
gegebenen Zeit fait eine Meile von der 
Ede von Clinton und Nandolph Str. 
aufgejtellt. Der Polisiit No. 1545 ijt 
einem Patrollwagen zugetheilt und be: 
fand jid) die Nacht über im der Polizei: 
ftation, 


Mahoney bat veriprodhen, Alles zu | 


thun, um den betreffenden Bolizijten 


i auszuforjchen. 


—- 


Verſchoben. 


„Unvorhergeſehener Hinderniſſe“ we— 
gen wird der Grundſtein zum Criminal- 
gerichts-Gebäude nicht am Donnerſtag, 
ſondern erſt am 14. d. Mts. gelegt 
werden. 

Die eigentliche Urſache des Aufſchubes 


iſt, daß der Freimaurer-Orden, welcher 


vom Countyrathe erſucht worden iſt, die 


nahm geſtern in der Halle des zweiten Leitung der Feierlichkeiten zu überneh— 
Regiments programmmäßig ihren An— | men, das nicht ganz auf eigene Koiten 


fang und wurde jchon während des Nach— 
mittags jtark bejucht. 
Obgleich jo ziemlih alles vom Ge: 
biet der Zlora vertreten ijt, und ganz 
prächtige Nojen, Nelken und Orchideen 
in's Auge fallen, fo find es do haupt= 
jählih die Chrifanthemen, diefe mo: 
dernjten und präditigen Herbitblumen, 
welche in beinahe unzähligen Spielarten 
vertreten find. 
Nicht nur die profeffionellen Blumen: 
züchter haben diejes Jahr ausgejtellt, 
fondern auch verjchtedene Privatleute 
haben die beiten Erzeugnijie ihrer Ge: 
wädshäujer gejandt. Die Gärtner der 
öffentlichen Barfs find begreiflicherweije 
ebenfalls jtarf betbeiligt und haben alle 
Urjache, auf den Effect, den ihr Samm: 
lungen erzielen, jtolz zu jein. 
Unter den Ginzelnheiten ijt vor allem 
ein aus Kleinen Chrijanthenenblüthen 
hergejtelltes Blumenjtüd in  Gejtalt 
eines Albums zu erwähnen. Dasjelbe 
iſt mit Roſenknospen und Farnzweigen 
verziert und ruht auf einem mit Epheu— 
blättern bedecktem Tiſch. 
Das ganze macht einen außerordent— 
lich prächtigen Eindruck und kommt aus 
dem Laden des Blumenhändlers Silli— 
man. 
Unter den Ausſtellungen der verſchie— 
denen Blumenzüchter ſind die nachſtehend 
benannten die hervorragendſten: P. D. 
Armour, Edward Uihlein, Adolph Schö— 
ninger, Georg Schneider, George Ma— 
ſon, Andrew MeNally, Chas. T. Yer—⸗ 
| tes, %. Irving Bearce, Frau Botter 
Palmer, X. %. Gleßner, Chas. Coun— 
felman, Wem. H. Chadwid, %. E. Baus 
ghan, Aran Kohn Gudahy, der „Inter 
Decan”, Jad. W. Ped, der Blumen: 
händler-Berein, Frau S. ®. Mlerton 
und noch Andere. 

Kein Berehrer der liebliden Kinder 
| $loras follte verfehlen, der Ausjtellung 
einen Bejuch abzujtatten. 


—.—— 


Einbrecher und Brandftifter. 


Die Chriftenfen wurde gejtern Abend 
| verhaftet, als er fih aus der Wohnung 
yon Andrew Johnjon, No. 778 N. 
| Rokwell Str., mit einem Bündel Klei- 
| der und Schmudfahen, das er dort zu: 
| fomntengejtohlen hatte, entfernen wollte. 
| 

| 


Die junge Dame befindet jich gegen: 
| 





Die Poliziften hatten fih mit dem 
Einbrecher erſt eine kurze Strede ent= 
fernt, als fie bemerften, daß in dem 
Haufe Kohnjon’s ein Brand ausgebro: 
hen war. Sie alarmirten fchleunigit 
| die Feuerwehr und bieje Löjchte den 
Brand, bevor er größeren Schaden an: 
zurichten im Stande gewejen war. 

In der Wohnung Ehrijtenjens wur— 
den Saden im Werthe von mindejtens 
taufend Dollars gefunden, die in vers 
bältnigmäßig fehr kurzer Zeit zufams 
mengeitohlen murden. Dian glaubt, 
dat Chriftenfen für die zahlreichen Dieb: 
ftähle und Feueröbrünfte verantwortlich 
fei, von melden in den legten Wochen 
jene Gegend heimgejucdht war. 


Neue Patente. 


Laut dem neuejten Beriht aus dem 
Patent: Bureau der Ver. Staaten wur: 
den naditehend benannte, von Chica= 
goern gemachte Erfindungen patentirt: 


a" 


Dfen-Gitter— I. Adrianfon. 
Löthkolben —E. L. Barber. 
Luitbremie— ©. M. Beery. 
Verſenk-Maſchine —C. Brada. 
Drahtwinde-Apparat—F. B. Chaſe. 
Nähmaſchine -J. H. Clark. 
Karren —J. C. A. Deaur. 
Bilder-Ausſteller —W. C. Fowles. 
Bügelmaſchine — I. R. Guſtafſon. 
Schienen-⸗Verbindung —¶D. F. Holman. 
Gas-Erzeuger —¶W. A. Koneman. 
Kohlenſtoff: Verbindung mit Metallen — 
W. A. Koneman. 
— Rädergeſteli fůr Eiſenbahnwagen — A. T. 
loyd. 
Filtrir-Apparat—®. O, Luscombe. 
Signalfajten—G. ®. MeClellan. 
Gleftrifche Bogenlampe—- A. Moſher. 
Erzausjpneider—D. ®. Fed. 
Riemen—D. B. Ped. + 
Eijenbapnmwagen: Thür— A B. Pullman. 
Fahdedel—G. C. Raymond. 
Eifenbahnwagen ⸗ Kuppelung — P. M. 
Reagan. 
NRotirenber Ofen—P. €. 9. Rudd. 
Schwanzichlinge-Ausitopfj:Majdine — B. 
A. Schuler. 
—— H. Smith. 
voſſei⸗ Halter ·J. Staren. 
Bentil-Steuerung—d. Unziefer und T. 


nn raubenfeneid-Raicine—$. $. Voigt. 


nl a 


thun wollte, fondern 8500 Koitenerjat 
begehrte. In Folge dejjen bejchloß der 
Gountyrath, die Sadhe jelbjt in die 
Hand zu nehmen. 


Eur und Net 


* Ein gewiffdr Adolph Weiß wurde 
gejtern bei der Vertheilung jener bereits 


| in der „Abendpoft* erwähnten Circus 


lare abgefaßt, in welchen zur Betheili- 
gung an der auf Freitag Abend in Uh: 
ichs Halle anberaumten anardijtifchen 


Gedächtnikfeier aufgefordert wird. Die | 


Circulare zeigen in der Mitte eine 
wehende rothe Kahne mit der Injchrift: 
„Bedenket des 11. Novembers 1887. * 

* Der 20jährige George Renz von 
No. 245 Midhigan Ave. ftürzte gejtern 
durh den Fahrjtuhlihaht im Haufe 
No. 75 Lake Str. aus einer Höhe von 
20 Fuß herab und erlitt dabei einen 
Schädelbrud. Man brachte den Bedaus 
ernswerthen nach dem Countyhofpital. 

* Die 5ojährige Frau Mary Schult 
wurde gejtern in ihrer Wohnung No. 
114 Bifjel Str. todt im Bette gefunden, 
Die Genannte litt jeir längerer Zeit an 
einem bösartigen Gefhwür und es 


Iheint, daß der Kummer über den fürzs | 
lich erfolgten Tod ihrer Tochter, die gez | 
ı kataftrophe, das Scheitern der „Bol- 
hara“, hält in England no immer 


Ihwächten Kräfte der Patientin aufge: 
rieben habe. 


Wird erblinden, 


Aus geringfügigen Urfahen fam es 


an der Ede von 17. und Dearbornötr. | 
zwifchen den Farbigen Hugh G. Allen | AUT und wurde bereit3 Montag Mor- 


und FJranf Moody zu einer Nauferei, | 


im Verlaufe welcher Moody jeinem®eg: 
ner den Inhalt einer Jlajhe Ammoniak 
in's Geſicht ſchüttete. 
ſtellte ſich eine bedenkliche Entzündung 


der Augen ein und Allen liegt nun mit | 


der Ausfiht, Die Schtraft gänzlich zu | auf dem Daiınprer befindlihen Euro- 


Moody, welder als Hauskneht in | päer und Gingeborenen betrugen fich 


Dmwens Wirthihaft No. 1628 Dearborn | 
Str. bedienjtet if, wurde in Haft ges | 


verlieren, im County Hofpitale, 


nommen. 


Felle und Verguägungen, 


Weitfeite Sängerfran;. 
In Hoerbers Halle an der Blue 


der Weitjeite Sängerfranz am nächiten 
Samjtag die Eröffnung der Saifon 
dur ein großes Koncert nebjt darauf: 
folgendem Ball. Diefer treffliche, qut: 


| gejeyulte Berein wird für die Durchfüh— 
| rung eines mit Gefjhmad und Berjtänd: 


niß entworfenen Programms forgen, 
und die Bejucher können ſich eines ge⸗ 
nußreichen Abends verſichert halten. 


Sörber’s Sale, 


Ein ganz bejonderer Genuß jteht den 
Bejuchern diejes Theaters am nädhjiten 
Eonntag in Ausfiht durch die Auffüh- 
rung des fejjelnden und zugleich amüs 
fanten Carl Elmar’ihen Yebensbildes 
„Unter der Erde“ Mit feinen 
gefäligen und melodijhen Gejängen, 
und pridelnd von Humor, fowie mit 
den neu angefertigten Bergwerkts-Deko: 
rationen bietet das Stüd eine jeltene 
Abmwechjelung. Auf die Einftudirung 
bejonders de3 gejunglichen Theiles hat 
Director Wormjer We möglidite Sorg- 
falt verwandt, und derjelbe erwartet, 
daf ein gefülltes Haus feine Mühe Lohne, 


a3 23237339 3930328L3LI:LLELLLI HN 
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nen. 


„Berth einer Shadtel eine Gu 


BEETTLAMS 


Mit einer geihmallojen und auflös- 
düne überzogen. 


Eine wunderbare Medizin gegen: 

Unverdaulidteit, Apvetitlofigfeit, Blähungen 
nad dem Ejien, Erbreden, Magenleiden, 
bilißfe und Seberleiden, Migräne, talten 
Shauer, beige Aufwallungen, Niederges 
ihlegenheit und alle nervöjen Webel, 

Um diefe Beihwerden zu beilen, muß die 
Urfahe beieitigt werden. Pie Qannteriade 
wird gewöhnlid auf Magen und Yeber zurüds 
geiührt. Stellt dieie beiden Organe wieder 
ber und Alles ift wieder gut. 3mweibiß bier 
Pillen zweimal des Tags eine en —— lang 
eingenommen, werden Da8 Uebel bejeitigen 
end dem Patienten perfekte und dauernde Ges 
fundheit wiedergeben. . 


| Borhetern. Drei ße. die € 
Be Depot, SH Ganz En 


Herr Arnold er= | } 
| Schaft abverlangt worden wäre, entlaj: 


Der Bolizijt jei | 











| Löjchten. 


c x l = ir 
In der Folge genſtände waren bereits vorher über 


Nicht ſo gefährlich. 


John P. Hopkins auf Betreiben 


eines Farbigen verhaftet. 


Auf Veranlaſſung des Farbigen 
Charles MeClain wurde geſtern Nach— 


mittag der Vorſitzende des demokrati— 
ı Ihen Staatscomites, John PB. Hop: | 
fins, wegen angeblicher Wahleinſchüch- 
terung in Haft genommen und dem 
Bundes-Gommifjär „Hoyne vorgeführt. 
McGlain gibt an, Hopkins habe ihm | 
| zugerufen, er werde ihn verhajten lajz | 
' jen, wenn er eö wagen follte, zu 1timz | 
Troß diefer Drohung gab Me- | 
Glain, ohne irgendwie behindert zu werz | 
Defjenunges | 
| achtet erwirkte er einen Haftbefehl ge: 
| gen Hopfins. 


men. 


den, feine Stimme ab. 


Hopkins wurde, ohne daß ihm Bürg- 


fen. Er gibt an, er habe geglaubt, 
McElain fei zur Abgabe jeiner Stimme 
nicht berechtigt gewejen. Nach Anficht 
des Diftrictsanwalts Mildrijt kann 
Hopkins nit in Anklagezuftand verjest 


werden, da ja McElain an der Aus- | 


übung ſeiner Bücrgerrechte thatſächlich 
nicht verhindert worden iſt. 


Zwei republikaniſche Wahlbeamte 


verhaftet. 

Ein gewiſſer Hugh Daly ließ geſtern 
Abend die ſtädtiſchen Beamten James 
R. B. Van Cleave und J. Turner ver⸗ 
haften. 

Daly kam in Begleitung eines Freun—⸗ 
des Namens Chriſtian Haas in's repu— 
blikaniſche Hauptquartier. Beide ſollen 
etwas angetrunken geweſen ſein und 
Turner, der als Thürſteher fungirte, 
wies ſie deßhalb hinaus. Die Männer 
weigerten ſich, das Lokal zu verlaſſen, 
wurden aber endlich unter Beihilfe Van 
Cleave's vor die Thüre geſetzt. Bei 
dieſer Gelegenheit erlitt Daly an der 
linken Hüfte eine Hautabſchürfung. In 
Folge deſſen erwirkte Daly bei Richter 
Prindiville ſofort einen Haftbefehl 
wegen Angriffs, und ſowohl Van 
Cleave als auch Turner mußten ihre 
Thätigkeit im republikaniſchen Haupt— 
quartier unterbrechen und dem Conſtab⸗ 
ler zu Richter Prindiville folgen. Dort 
ſtellte Aldm. Joſeph Bidwill ſofort die 
verlangte Bürgſchaft. 


Wespen⸗ und andere Stiche. 


Der Stich eines Wespenſtachels verurſacht laum 
einen brennenderen Schmerz als das Aufſtoßen von 
ſaurem Gas aus dem Magen zum Schlund, das man 
gewöhnlich Sodbrennen zu nennen pflegt. Wo Sod— 
brennen, da ſind auch Verdauungs-Beſchwerden vor— 
handen. Sowohl Urſache als Wirkung werden deei⸗— 
tigt duch das alle Spannung löſende Stimulanz- 
mittel Hoftetter'3 Magenbitter, daS einem außer 
Trdnung gerathenen und geihtwädhten Magen mit 
Schnelligkeit und Sicherheit zu normaler Ihätigkeit 
und Berdauungsfähigfeit verhilft. Außer dem res 
bellifhen Magen bringt das PitterS auch eine träge 
Geber wieder zur NRaifon, und veranlaßt die Einge: 
mweide, dab fie mit der Regelmäßigkeit eines Uhr— 
werfes fungiren. Des Meiteren erfreut fih. Dieje ärzt— 
lid) approbirte Medicin eines wohlerworbenen Rufes 
als Worbeugungs: und NWusrottungsmittel bei Ma- 
laria, Rheumatismus und Nierenleiden. Neuralgie 


und Mervofität iverden durch Dieflde ebenfalls curirt. 
momifr 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gefumdheitsamte zwijchen 
geitern Mittag und beute Nachricht zuging. 

Kohn N. Steinba, 469 5. Wpe., 61.2. 

Marie u. Katie Koit, 46 Heine Str, 4 u. 32. 
Michael Nies, 1035 Flether Str. 

Wilpelm Leiter, 1007 Sadion Blod., 78 J. 
Divra Valde, 116 ©. Kincoln Str., 13%. 
Katie Bordhardt, 465 Ogden Ave, 8 M. 
Louife Feldhaufen, 1246 W. Adams Str, 67 2. 


Bom Ausiende. 
— Die entjeglige Sdiffs- 


die Gemüther in Bewegung. Der Mit- 
theilung des erjten Officierö der „Bol: 
bara“ zufolge fuhr das Schiff um Mit- 
ternadt am Moniog, den 10. October, 


gen3 um zehn Uhr, hilflos, indem die 
hochgehenden Fluthen die Feuer aus— 
Die Maſten und Boote und 
alle ſich auf dem Deck befindlichen Ge— 


Bord geſpült worden. Das Schiff ſank 
unmittelbar nach dem Aufſtoß, Die 


durchaus in trefflicher Weiſe. Einhun— 
dertundzwei Seeleute werden vermißt, 
darunter der Capitän Sams, der zweite 


Officier Ingles, die Ingenieure O'— 


Bryen, Coban, Paton und Hills. Von 
den Paſſagieren wurden Dr. Lowſon 
und Lieutenant Markham gerettet; von 
der Mannſchaft die Officiere Pricket, 


Parry und Sweenhy, ſodann die Deck— 


Island Ave. und Hinman Str. feiert | oöficiere Wood und Lewis, fowie jed- 


zehn eingeborenen Seeleute und Heizer. 
Die Officiere des „Smwatomw“ berichten, 
dak zwei weitere Gerettete, wahrſchein⸗ 
lih Europäer, auf,einer der jüdlichen 
Vescadore-nieln gelandet find. Die- 
felben werden, jobald das Wetter e3 
erlaubt, weiter befördert werden. Die 
Ladung beiteht aus 1300 Ballen Seide, 
800 Tonnen Thee und anderen Waa= 
ren. 3 befanden fi) ebenfalls Werth» 
mittel im Betrage von 200,000 Dol- 
lar3 darunter. 


— Ein blutiges Shar 


mügel hatte in der Nähe von Burg- 
Heinfurt (Rgb. Münjter) der Yörfter 
Mittelftädt des Fürften zu Bentheim- 
Steinfurt mit zwei Wilderern, den Ko— 
Ionatsbejigern Brüdern Hüying, zu be- 
ftehen. Er traf dieje Leute, als fie im 
Begriff waren, Krammetvögel aus den 
Schlingen zu befreien, und mollte de3- 
halb zur-Berhaftung jchreiten. 
Wilderer ihn kommen jahen, ergriffen 
fie zunädhft die Flucht, fehrten dann 
aber plöglih um und gingen ihm mit 


einem langen Mefjer und einem- Beile | 


zu Leibe. Dem eriten der Wilderer 
jtieß der Förfter die Läufe feines Ge- 
wehres jo wuchtig in den Mund, das 
er wie leblos zu Boden ftürzte, dann 
Ihoß er dem zweiten, der fchon die 
Baffe zu tödtlihem Schlage erhoben 


fiel. Im demjelben Augenblid aber 
!rachte ein zweiter Schuß: dem jFörfter 
war der finte Arm zerichmettert. Der 


zuerft unichädlich gemachte Wilverer | 
hatte in dem Augenblid, wo der Beamte - 
fih gegen jeinen Bruder vertheidigen | 


mußte, das Gewehr erhoben und den 
Schuß abgefeuert, Die Verlegung des 


Foͤrſters iſt ſchwer, der Arm wird wahr⸗ 


ſcheinlich abgenommen werden müſſen. 
Der durch den Schuß zu Boden ge— 
ſtredte Wilderer iſt inzwiſchen an der 
Berwundung geftorben. 


A an 
N ao, 
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wi 


Als die | 


Tertige Tücher, 


12; Flannelettes, 


— Vreid. Gebet fie. 


Blanfets 


doppelte Derfäufe. 


Kin großer Unterfchied! 


76x84 Zoll — jeh3 Pfund 


Kommt zu uns. 


Tlanel Rüden geblümte Gajiymeres für 
Ungebleihhter Muslin, 4-4 gute Qualität 
2onsdale Muslin, 4-4 breit, herunter auf 
Fruit ij Loom Muslin, 44, Seconds 
gebleidht, 
Tertige Kifien-Heberzüge, 5-4 breit, jedes 15c 


Das Gefhäft in Blanfets ift fehr lebhaft. 
gute California Blanfets zu Fabrif-Preifen — ver- 


Scharlach medicated echt wollene Blankets, 

groß, ſchwer, warm — Größe 72x85 

Ihr könnt dieſelben ſehen in den Bargain“ StoreFenſtern zu 86.00 das Paarx. 

Wird es ſich nicht für Euch lohnen, nach der Wabaſh 
Ave. zu kommen, um $2.15 zu jparen? 


Feine California weiße wollene Blankets, 


Unzweifelhaft die beſten 838.00 Blankets im Markte. 
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J2-M1.WALKER&(2 


WABASH AVE. & ADAMS ST... 


Baſement-Bargains. 


Preiſe niedriger als gewöhnlich — für hochgradige 
Waaren. — Leſet vorſichtig. 


5e 
Ic 
5e 
b6e 
9-4, jedes 4öc 


Auswahl 2 Kilten, 3e 


— Unjere fiebzehn Schaufenjter befagen, was rihtig ift in Mujter und 


Unten im Bafement. — 


— Bernnter im preis ! 


Große, 
Hwei Spezialitäten für morgen: 


83. 85 


23u 


55.00 


Sehet fie. 


13” Eine verhältnigmäßige Erfparnig auf Taufende Artikel. 
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— Der Sohn eine her: 


oorragenden Adpofaten und nebenbei | 


jehr reihen und Eunftjinnigen Mannes 
Namens Umberto Zuzzatto in Venedig 
unterhielt feit drei Jahren ein intimes 


Perhältnig mit einer fchönen, mehr | 


aber noch intereffanten Dame der Halb=- 
jchi, die dur) ihren Hang zur Eleganz 


Anjehens in der Welt bieliger LXebe= 
männer erfreute, deren jie jhon einige 
finanziell zu Grunde gerichtet haben 
fol. Umberto Lazzatto, feines Zei= 
hens AYurijt und jeit Kurzem auch Ge- 
rıhtsbeamter, ein ftrebjamer und ern= 
fter junger Mann, münjhte längft 


nicht3 jehnlicher, al3 mit Ines zu bres | 


hen, zumal feine Yamilie ji mit dem 
Gedanten trug, ihn an der Seite eines 
ihönen und jungen Mädchens in den 
Hafen der Ehe einlaufen zu lafjen. Als 
Yuzzatto endlih die Kraft gefunden 
hatte, mit JneS, wenn aud) a l’amiable 
zu breden, erwachte in ihr die „Leiden- 
jchaft für den Mann“ und fie beichloß, 
ihn und fi) zu tödten. Nach einer an— 


geblih endgiltig legten Unterredung, | Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1870 Dilwanter ine, 


zu der fie fich bräutlich in weiße Seide | Ba rsetie. 00H: Hehzk in 


gekleidet und bei der ed, wie das Stu= 
benmädchen ausjagt, jehr ftille zu= 
ging, feuerte fie gerare, als er das 
elegante Appartement, welches fie feiner 
Grogmuth dankte, zu verlajien im Be: 


Revolver eine Kugel auf ihn ab. Der 
erite Schuß ging fehl: Yuzzatto jagte 


inftinttiv die wenigen Stufen de3 erften | am 
| ten | @m N gie, Apotheker, 691 Gentre Ude, Ede 10 ° 
anlangte, drang eine zweite $ugel hin= | R. den ſ4, Apatheler, Ede 12. Str. und Dgben 


| e. 
haupt de3 Unglüdlichen, welcher gerade | I" Y;.s "nttel@, Apotbeter, Wilwentes u. Genius 


Stodwertes hinab, ehe er jedoch unten 
ter dem rechten Ohr in das Hirter- 


no die Straße erreichte, wo er blut- 
überfirömt zujammenbrad. Zur 


Stunde lebt Tuzzatto no, allein man | 
fürdtet, ihn nicht retten zu fünnen. | 
Während diejes Vorganges Hatte ſich 
eine große Menichenmenge vor dem | 
Hauje der nes Bojchi verjammelt und | 


verlangte ungeltüm Eintritt. Da Nie» 
mand die Thür öffnete, denn aud) das 
Stubenmädden war in ihrem Schred 
auf die Straße geeilt und jah ih nun 


binausgejperrt, wurde dieje gewaltjam | 


geöffnet und man fand nes no) im 
mweigen Seidenkleid, blutüberftrömt und 
mit dem Tode ringend, auf dem Boden 


liegend; Theile ihres Gehirns hafteten | 


an den Wänden und aufden Teppichen. 
Wenige Minuten |päter verjchied ie. 


— An Montecarlo hat die 
‚Sailon“ begonnen. Die Spielbant 
und der Tod halten beide große Ernte. 
Ar den legten Wochen fam budhftäblich 
jeden Tag ein Selbitmord vor, und 
vielleicht ift e$ obendrein der Spielbant 
gelungen, den einen oder anderen Yall 
zu vertufchen. . Da fand man zunädjlt, 
im Meere fchwimmend, einen Herrn 
von 60 Jahren, 1,76 Met\r groß, dem 
Ausfehen nad) ein Deutiher. Er trug 
fein Papier, fein Werthitüd bei fid. 
Man weiß nur, daf er einige Tage in 
Mentone gewohnt hat und täglich nad 
Monaco fuhr. Das zweite Opfer der 
Roulette ift ein junger. Pariier, Na- 
mens Augujte Grenier. Er ſchoß ſich 
in Nizza eine Hugel in den Kopf, nach—⸗ 
dem er fich in Montecarlo ruinirt Hatte. 
Tags darauf jpülten die Wellen wies 
derum einen Sriruntenen an die Pro— 


| menade de3 Anglais zu Nizza. E3 war 


ein Börjenmaller aus Paris, ein jehr 


| gewiffenhafter Herr, der über feine Ge- 
| winne und Verlufte an der Spielbant 


genau Buch geführt hatte. Das Ergeb- 


r N I nik wieseinen Fyehlbetrag von 102,830 
hatte, eine Kugel in den Unterleib, dag B öch g 
aud) diejer, fchmer verwundet, zur Erde | 


Yranfen auf. In Montecarlo jelbft 
erhängte fi in einer Nacht ein junger 
Staliener. Um ganz ficher zu gehen, 
batte er fih zu gleicher Zeit eine Hugel 
in die Bruft geihofjen. Dadurd alar- 
mirte er aber die PBarkfwädter. Sie 
eilten herbei, jchnitten den armen Zeu- 


fel ab, und da die Schußwunde nicht | 


tödtlich ift, jo hofft man, ihn retten zu 
fönnen. 


„„Abendpof‘, täglide Auflage 33,600. 


Die „„AMbendpaft‘’ vertritt wohl Grund: 
fäte, aber nit politiihe Sippen. Gie iit 
volitändig unabhängig. 


und Berichmwendung fich eines gewillen | & 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


Nordfeilter 


Drag Schmeling, Upothefer, 383 AXells Str. 
Eagle Bharmach, 115 Gipbourn Ave, Gde 


rabee Str. 
E. Weber, Upotheler,445 N. SlartStr., EteDipifiom, 


I 8.8. Sante, Üpotbeier, 800. Shicago Ude. 
welt, mit der Bologneferin Ines Bo | Bert: Sameling, Üpöiheter, 308 Weka Er. &e6 


er. 
Serm. Schimpify, Newsitore. 276 O. Northitve. 
DR. Sutter, Apothefer, 620 Barrabee Str, 
z. F · Claß, Apotheker, 887 Daljted Gtr., nabe 
Teutre. und Larrabee u. Diviſion Str. 


| $rig Brundofl, Apotheker, Ede North und Hubfon 
Ave 


8  Ahtboen, Apotheker, Ede Wells u. Divi⸗ 
on Str. 
Seurn Reinhardt, Apotheker, o1 Wiaconſin Str. 
Ede Hudſon Ave 
- $. Baſeler, Apotheker, 567 Sedgwick Str. und 
445 North Ude. 


C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Gentre Str, 


| Ehas. 3. Pfanuftiel, Upotheler, Bellevue Place | 


und Ruih Str. 
zum —— Apotheker, "Clark Str. u. North Abe. 
r. E. F. ich ler Apotheter, 146 Fullerton Ave. 
| Dr, Kellner, Upothefer, Larrabee u. BladhawtSte ° 
| R. Zruppel, Npotbeker, Ede State und Ohio Str 
®. Tante, Upotheler, Ede Wells und Ohio Str. 
ı 8. 6. Hurg, Apotheter, 285 Rufb Str, 


Deftfeites 


| #. 3. Bidhtenberger, Upotfheler, 838 Milmautes 7 
Ave,, Ede Divifion Str. 1 

R. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Ybland Ude 
B. Bayza, 620 Genter Apde., Ede 19, Str, 7 
— Apotheler, 4593 Milwaukee Adbe. 
Shicago Ave. 3 


‚ Otto &. &Saller, Upotheier, Ede Milwautee und 


North Ades 
Ede Weftern Ave. 2 
Rudolph Stangohr, Apotheter, SAL Div = 
Str kde MWaihtenam Ave. au 
3. Si Kerr, Upotiheler, Gce Bals Str. und Bryan 7 
ace. 9 
Ban “> Apotheke, 675 MW. Vale Gtz, Ede MBoob ° 


rape. 3 
€. 8. Klint ö t 477 8, 
a nat] 





ı m. afsiger, Apothe 


griffe ſtand, aus einem zehnkalibrigen Be BE Wptheter, 200 und SE ©: Opal 


Wood 
Str.. Ede Sanalport A 


de. 
| $. 3. Schimet, Apotheler, 547 Blus IHlanb Une, 
we 18 ©t 


e * 
Vaz Heid eureich, Apotheker, 800 W. 21. Sir, Sie 7 


Eagle Bharmach, Milwaulee u. Noble Gin 

» 5», Berger, Apothefer, 1486 —— 6 
» 3. Kasbaum, Apotheker, 861 Blus Yaları Un, 7 
üan & Go., Upotheiex, 21 und Pauline 4 
5 * UApotheter, 860 W. Chicago ne, 3 
oble Str. 3 
+». Ba este ae eu a A 
. Zoienhans, Apotheker, and u. Nor) Use 
heniz Pharmach, 459 M. Yes on Gtr, 2 
* — Apot > Salneb Eee 4 
* e e Harı 2 
ühlhan, Upothefer, North u. dor N 3 
tedel, Apotheker, & 1 übe, u. —— 
9., 97 land 


aa 


. 


raus me 


@. 


| —— Born & Goa 
ve. ; 
8. Lint, a —— und Kedzie Ave 


O· *. — potheker. W. Dadifon Ge, 
wae Green. 3J 
M.Ge, Apotheker, Ede Udans und Sangamon Et. 


Südfeites : 
Site Golan, Apotheker, Ece 82 Str. und Mrden 

ve. ; 
G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Pauline z 
3 3. Zrimen, Apothefer, 522 Wabaih Mve., 4 


orbrich, Apotheler, 629 BL Str. 
ibdben, Apotheler, 420 26. @tr, 





38. 

. 8. 
udolp 
Ade., 





an Gourt. 
8.8. * e, Apotheker. 8100 State Str. 


& * 
a Ten Apotheter. ded Wentworch 
e 31. Str. ä 
Rogers & Sing, Upoiheler, 258 81. Ste, Eis 
Diihigan Une. 
F. arunede, Apotheter, Ede Wentmworth Ave unb 
2 2. 3 
Zulius Gunradi, Apotheler, 2904 Urcher un, 
Ede Deering Str. 4 
F- Masquelet, Abotheker, Nordoft-Ede 35. uud ° 
Halfted Str. 4 
Louis Zungt, Upothefer, 5100 Afhland Une. 1 
u. 4. ettering, Abotheter, 28. und Heine a 
6. @&. Kreyßlerx, Upotheter, 2614 Gotiage Brom 7 
Ave. 
A. P. Ritter, Apotheker, 44 und Halfted Str, 4 
Binz & Go., Apotheler, 43. und Mentmorth Ang, 
Boulepdard Bharmacy, 5400 ©. Halfteb j 
o., Apotbefer. 290 alluce Gt, 
t. Bharmach, 32. und Wallace © ; 
Robert Kiesling, 1136 63. Str. “ 
Chas. Gunradt, Apotheter, 3815 Archer Ave, 


2Zate BDiew: 


. ©. Luning, Anotheler. 100N. Aihlaud Ang 
Geo. Suber, Apotheter, 723 Sheffielb Ane. a 
Albert Borges, Apotheter, Lincolu und Beimant 


Ave. 
8. M. Dodt, 881 Lincoln Ave. 
&has. Sirih, Apotbefer, 308 Belmont Ave, 
. Hadbid, 1085 Beilmont Ave. 
erlau & Brown, Apoibeler, 1152 Lincoln Ang 
3’ Balentin, 1239 N. Aihlaud Ave. 


Schiller’8 Geburtstag. 


Wie eNjährlih, wird auch heuer ber 
Schwabenverein morgen, als am Ges 
burtstage Schiller's, da3 Denkmal bes 
Dihterfürften im Lincoln Park in feiers 
fiher Weife mit Kränzen ſchmücken, 
Die an der fjeier theilnehmenden Mike? 
glieder verfammeln jih um 3 Uhr Nadye 
mittags beim Dentmal. ä 

Nach der Feier werden die Theilnehe 
mer bei dem Bereinsmitgliede Peteg 
Mahr eiri Gläshen auf das Andenken 
bes Dichters trinfen. 


Kerns „_ Reftaurant 
Bault, 2a Safe Str. eut 
au Zapf: Auheuſek Buſch Pitf 
ner, Büdweifer und Burgunden 
Blaks Private Stod, imporstirtei 

iufener, Mündener, Würzburg 

ulmbader, Ropeubagenen. 3 


un Bier 





















































































&bendpoft“, Chicags; Mittwod), den 9. Nobember 1892, 



















































































































































Vergnugungs⸗Wegweiſer. miehtere ſeiner dteiternüce und ſchilderie der Summen, Die fur ihre minderjäh— ei: Todes Ainde ige · Einun dzwanzigſter Stellungen ſuchen: Frauen. Grundeigenthum und Säuſer. * 
J — Parforceritte der amerikaniſchen Ka-⸗ rigen Kinder in einer großen Credit- ——— — — daß Jahresball und Abendunterhaltung, — — — — * 
uditoriuim— Ihe Chicago. Orcheftra. vallerie. „Eure europäijche Kavallerie anitalt niedergelegt waren, erleichtert | 7. Gene, Morgens 1 Uibr, im Alter von 17 Jah- verbunden mit men. 28 ®. — ee 2 a — Neue Fabrikftädte, EU 
afimo—Gaveriys Minftrels. ; | wird niemal3'viel'werth jein, wenn fie zu haben. Bon einer Erbihaft vom. :ir,? Monaten und 9 Tagen janft im geren ent: | Concert und TheatersBorftelung, Gelnät: Eine: Bean fuht Meiänfihe Si Bine Lottn, °  Xotfem, Lotten 
bicago. Opera ‚Houfe-Primtofe-Weft i b 9 36 fhlafen ift. Die Beerdigung —— — 10. November, abgehalten von der 1. Section de3 & : Eine Frau juht Waihpläge. 2 ine 19. 819. $19. 
Minfede, m Bons nicht. nad ameritaniihem Vorbild um- einer Million jollen fo zum Nachtheil Nasmittags d ul, gem —— — ‚Sat: Gegeni. Unterkükungsuereins won Ghicage tr. mido | Ber emft, dies And Beet pei’Xot, nicht per Sub. 
: s * 5 m 83 3 Str., 4 em .r ru . £ 5 x —— * 2 5 ; ; ieh: 
Elart &tr. Theatre Buralar. gemodelt Wird, umd ehe fie nicht dor Ddieler Kinder binnen wenigen Monaten irn und Gefdmifter. — * Sabriten And im Bau begriffen: 
2 mbi A Mad Bargain, Allem die Lanze und ‚den Säbel zu 800,000 Fres. verſchwendet worden a BO ERRR '#0%, | in Muellers Halle, North Ave. & Sedgwick Str, | einst: Starkes, gut empfohlenes Mädchen fucht — —— ——— Nebengelei ſe. 
Be»! en ne Feuer; a Gunften des Karabiner und de3 Jte- fein. Herr Georgandopulo, der ſich | Sina, Louis, ö Fri 8 m . Joſe⸗ an Tidet3: 250 @ Perfon. R —— — zum Kochen, Waſchen ee —* 5 Minuten Fahrt vom Union-Bahnhof. 
i ETIOORDEDINL. f Lauf übri i ; A Ir dimi i Mickow, Geſchwiſter. uſik geliefert von Prof. mifr uiges, gut englii ndes Mädchen jucht John U. Porter u. €Eo., 
F6rand DOpera:Houje—The Woman Hater, bolvers —— hat. „Im Laufe übrigens in ziemlich bedrängten Um- | ns Baier : —— nr EI Grey Stelle als TIDeiten Münden ober bei Kindern. Auch | Ano,Im 225 a Str., Zimmer 563. 
FHaymarket Theatre-A Motty Affair. meiner Wanderungen durd) Europa Händen befand, iſt ſofort abberufen | Todes: Anzeige, Vefihtigt das originelle bw —— el ſucht eine Stelle. Näheres bei Erne⸗ Zu verkaufen: Lotten! Lotten! Un Milwaukee 
ablins Theatr e—Maſter and Man. ſah ich nirgends feinere und beſſer aus⸗ | worden. . reunden und Belannten die — Aghrigt. daß John Brown — * J > 5 en ——— un. — — u 
J — x R Ei . R a > fere ei einzige eliebten Kinder atie A. un eligui 1341 aba eſucht: Ei dentliche Frau wünſcht Waſchplätze. Jen Seitenſtraßen. Auf leichte in 
ze. ae — —* — — —————— die —* | iu Alter von 3 Sabre, 6 — und Pi Tagen Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. | 299 Auguita Str. — emido —— —— ar 
F re : a reichiſche Kavallerie benützt.“ Die 11—25 Ct3. für eine Shadtel von Beeham’s | am Sonntag, den 6. November, Morgens 6 Uhr / ———— ——— — — EEE TREE EEE TEEN. sch ungen. Geld zum Bauen ben. GC. Melms, 
FMadiion Str Theatre40 Thieves, r 5 = —— W ine Gumee v Marie GE. im Alter von 3 Jahren, 1 Monat Sefucht: Eine alleinftehende, junge Witte wünjht | 1:57 Milwautee Ave, und Room 60, 70 La Salle 
VEMcBiders— By Prory. Deutichen ‚und ihre oſtpreußiſchen * 23 Tagen aut Dienftag, den —— Mor: Berlangt: Frauen und Mädchen, Stelle als Saushälterin. 18 VBrigham Sir. Etr. Snod, Im 
’# — t Pr N ; % = gens 5.30 Uhr, jelig im Herr entjölafen find. Die 3 Geſucht: S Sausbälteri i ei Witt: Zu verkaufen: Bridhaus, pe W. Divi Str., 
— re Rue —— Pferde 0, aber ich glaube die Un: | Zurnverein Borwärts, Seerdigung findet am Donnerfag, Den 10. Nov, : ——— wer en Rindern, —— Er oder zu vertaufchen gegen ae Een der 
ar e * — wer garn tragen Die Palme davon. Der ——— ae bon ee ee Se 8 — Fleißiges Mädchen für Hausarbeit. = — — — —— ——— Nordjeite. Apr. ®. 19, Abendpoft. mido 
E T ter— iana. F 33 na em Bonifacius-Friedhof ſtatt. e Theil⸗ Ape., im Store. mido Sjudt: Ei üchti öchi S . 151 — nn 
nn | Kitt zwiihen Wien und Berlin grau= | Morgen, Donnerftag, große Schil- | none virten die wrauesuden Sinterblicbenen, — |. Aue ii Slot — Satley Ave. übrige Röhin fust Seelung- mir, | Su Derfaufen: — 
FWindjor Theatre Ole Dlefon. | E Bi : 2 — a ’ ' : r L s x : TE, — 
3 d P del is Sie? x [ 3 George und Joiepbine Koit, Eltern Berlangt: Ein deutfches Mädchen. $4 die Woche, re - R gegen Tleine Anzahlung und leiäpte Wedingungen, jos 
J ram tur Die per e. tagen Sie? „Sa, er- feier. Mihael um Earrie Gernharder, | 406 State Str. Er mido » Stelle gejuht: Von einem Mädchen, bei einer Klei⸗ u ns Triddaus mit Bafement, T. W. 
NE Bom Ausland ic) glaube, er ijt eS, aber das praftijche Der Turnverein Vorwärts veranital: x —— Be u Verlangt: Ein reinlices, und  äuberfäfjiges Dir: Ben zu nähen, Nijer, Ede Lewis und Diver: | Voske, Gigentbümer, 55 Emerald Ur. dag,bie 
BR e 5 ’ N: ; — =. * 4 EAST hen für alfgemeine Hausarbeit. Gute Stellung. 17: — — 
$ — Reſultat me trotz alledem EM großes tet morgen, in Berbindung mit feiner A u — fine Steiner — Jelt Place, 1 Blod nördlih don Diverjey Sir. Gefuht: Eine deutihe Rıfon mittleren Alters fucht Geld, 
& 2 | jein.: Natürlih die Anftrengung für eiftigegemüthlihen Verfammlung, eine Appleton und Gau Glaite, Wis., Zeitungen wollen ? midofe | Stelle als Hauspälterin. Vitte die Briefe zu binters 
— Die Be ft attun g des di Pf d iſt bei ei j Ritt g ! 9:8 : ) eo ] I g, gel. -copiren. dimi — — — — legen unter: J. 18, Abendpoſt. dimido Geld au verısiden 
Dim̃iers Zennhſon Fer Meftminfters te Ssferde 1 einem olden u Feſtlichkeit zur Feier des Geburistages ee — Fe ———— —— ———— Eine tüchtige Rödin .. Gelbftfländig ein auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufin 
ix . i 2 —— tr 2 ⸗ S. Str, Store. — SG , ‚ bi i q i 
furdtbar, aber noch groͤper iſt ſie fur unjeres Yieblingsdichters Friedrich Schil⸗ EFT ET Geichäft führen Tann, lugt eine Stellung. 119 N. von $20 bi $100 a Sn esiafität. 


% 


reunden und Belannten die traurige Nahricht, da& Verlangt: Junges Mädchen, um in der Hausarbeit 


mido Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 


die Anleihe machen, a lafien diejelben im Ihrem 
eſitz 


Wir daben das 
größte Bentigs Heisan 


Glart Str., Zimmer 26. dimi 


i Sejucht: Eine deutihe Frau juht Stelle als Mär: 
ern: almmt auh Wajchpläte außer dem Haufe. 
99 Vedder Eir., binten, oben. * 































































ie Abtei ift unter Entfaltung eines groß- | die Reiter.“ ler. Das Pragramm bejteht aus einer 


artigen Trauerpompes und in Gegen " _ Yus Bohum wird heldgtie= | Keitrebe. wielihe ber bekannte und allae- 
(wart gewaltiger Dtenjhenmafjen: vor ben: ‚Zu einem Arzt im benadbarten * — — — — 





unſer gelibter Gatte und Vater J N. Stein: | zu helfen. 954 N. Halited Str. 
bad im Alter von Gl Sahren plöglih im Seren ent: | N 0 — — — — 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donner- Berlangt: Mädchen von 14—16 Jahren, im Haushalt 


ftag am 12 Uhr vom Trauerbaufe, 469 5. Ave, nach | und um ein Baby gufzuwarten. 34 Powell Park, 1. 
Maldheim. Um ftille Theilnabme bitten die betrübten | Flat, nahe Kuhns Part. en 


sr 


in_der Stadt. 


Gejuht: Eine erfahrene Haushälterin fuht Stelle 


bei einem Wittwer oder ledigen Seren. Näheres 235 | Alle guten, ehrlichen Deutjgen, tommt zu uns, wen 








"einaeladenen Veriönlichteiten befanden " ; : * ı } Hinterbliebenen, . i i VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1228 George 

(1 fi die — — et —* Dergarbeiter, um ji Rath zu holen. | außerdem aus lebenden Bildern, thea- ee re a Weite; 1 D& * icie i di | JE „el borgen, wall Nor Merbet <$ zu Gurem 

18 Port, die meiften an fitaı iihen Biichöfe ' Der Arzt. war nicht zu Haufe und das traliijgen Aufführungen, Deflamatio: Kinder. 5 = Verlangt: Gin deutiches Mädchen, das kochen, wa⸗ Gefuht: Eine deutiche MWittiwe fuht Stelle als deriwärts bingebt. Die fiherfte umd —S — Bes 

5 En "ah ih n Be an — z Mädchen bedeutete dem Sudenden, daß nen, einem Klaviervortrag Gejang, — Steinbach, Schwieger⸗ —— — fann, in kleiner Familie. 616 — oder in der Küche. 367 — bandlung zugefichert. FW ö 

— reiche ertreter der Kunſt,— He DC in E es * at en I ERROR ER: le Er —— imidoftſa BFrendb 
„der Bert Doctor mohl erit Ipät am Orcheſter und ſchließlich zan. Da Todes-Anzeige. Verlangt: Gin gutes, deutiches Mädchen für allge: Geſucht: Eine ordentliche, erfahrene Frau winjcht ut — en an ne RS 


Stelle al3 Haushälterin. Adr. 325 W. Chicago Ave. 


meine Hausarbeit, bei einer Meinen Yamilie. Nadzus 
dimi 


"Literatur und Willenihaft. Unter Ypend zurüctet IR 09 — 
u 2 2 zurüdfehren werde. Der Pole | pas Programm ein außerordentlich in: 
ben Orgeltlängen des Trauermarjches | fieg fic) nicht beirren. „Ich fi warien — iſt, und Dos die ne 


| aus Beethoven 5 Croia-Sinfonie be» erde“, meinte er gleihmüthig und ließ | anderer Vereine jedenfalls in großer 


VWenn Ihr Geld zu ar wünids 
auf Möbel, BPianos, Bflerde, Was 
gen, Rutiden ujv, jpreht dor in Der 
Office der Fidelity Mortgage doan 
Go. 18 Monroe Str 


* ee . 

Freunden und Pelannten die traurige Nahricht, dab — — 
unjer innigit rap Gaite, Water, Schwieger: und | fragen 420 E. Chicago Ave _ — 
Großbater Bhilipp HSedmanm mad langem, Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
fchwerem Leiden am 9. November Morgens 1 Uhr, im | arbeit. 520 La ie Une. — 








Geihäftsgeleaenbeiten, 
















trat der Leichenzug das Schiff der. AM aufei \ g 3 sh een 

En N te fih aufeinem Stuhl im Wartezimmer | Anzahl herbeiitrömen werden, um einen } Art von 8 Nabren, 5 Monaten und 27 Zagen janft | a ee GEd geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000 

e E Pe Poran ging = Geiftlichfeit, | nieder. Die Zeit verftrih und das F sets deutichen Nedner — Br A en A dr Blicke Ts Gas Bi 9. da — are Beamten: Ein feiner Saloon. 604 N. Pau: den, niebeigften „Raten, rom lerung oe 
B ann Tam der bon acht? ännern getra⸗ ä i J * “ > . Mentwortb Ave., nad; Sahvood ftatt.. Um ftille Theil: nen Familie obne Kinder. Vorzuiprehen vor 6 Uhr lina Sir. N) 2 mi—}a entlichteit an nis em Borre t, dba uer Gis 
1 ! | Mädchen hatte die Anweſenheit des unſeres Landes zu hören, ſo dürfte die ¶Zu dertanfen Grorerp-Store. 161 Wells Sir. genthbum in Euerm Befig verbleibt. 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, Abends, in 86 La Salle Str., Zimmer 1. _ 


Gidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 





Annasedmann, Öattin, 
Chriftine Lang und Katherine 
Eduo, Töchter, 


gene Sarg, den, wie wir einem Bericht Fremden vergefien. ALS fie am näch— Mahnung anı Plate jein, dag man fich 


4J | “ Ber | Mor. Ba Se: u Tillig! Billig! Billig! $165, billig für 9300, fan: 
| # ber „Boll. tg. entnehmen, auper iten Morgen init: Eimer und Tuch ins rechteitig Sitze fihert — alio nicht iflig! Billig! Billig! $165, billig für $300, Tau 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
jen heute meinen gut gelegenen Delicateflen-, Cigar: 


Heine. Familie. 3250 VBernon_ ve. 


u. 2. Baldwin Loan Co., 153 Wajhington Str. 














einem Union Jack ein großes Kreuz Wartezimmer trat, erſchrak ſie ni * ss a Wilt d FKriedri — = = ten: und Candy-Store. Xoller Vorrath d bübj 
i * . ‚ icht we⸗ F 2 ilbelm wm Friedrich Hed— Gejucht: Ein Mädchen, welches Tochen fann und enge | c; . y-Store. Soller Vorratb und bübiche S * 

aus weißen Roſen und gruͤnem Laube J 9 * fat Ich > ſ ch —* erſt nach Beginn der Feſtlichkeit er⸗ ‚ mann, Cöhne, Br un — —— «01 — 8 Einrichtung. Miethe mit 3 Simmern $15. ‚Ueberzeugt nade Ya Sale Str. Private Darleden 
BR : * an: @ ‚mg: noch immer auf ſei⸗ ſcheint. Der Eintritt iſt für Damen Marie Hechmann, Schwiegertochter, ne a —— —— — | Eu jelbft. UlMes Nähere beim Eigenthümer, 562 | gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
eine Liebesipende der Wittme Tenny⸗ nem Stuhl und wartete Seine unge— — Frank Lang, Schwiederſohn, Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Wells Str., 1. Flat. KHauspaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortichafs 
y üdt on; ipfel des S er £ ® g wie Herren frei. mibo nebft Enteln. in Heiner Familie MP W. 2. Str. * —— = — fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmudſä⸗ 
ſons, ſchmü e. Die Zipfe des arg⸗ möhnliche Ausdauer wurde nunmehr En SE EEE ne, FR TREE EEE DET TERELE = | „Su berfaufen: Gigarren:, Candy, Bädereis umd | den, SLebensverfiherungs-Bolicen, Lagerhausiceine 
Todes: Anzeige, Verlangt: Ein Mädchen im Voardinghaus; muB Milchgeihäft. Miethe mit 3 Zimmern KT. Preis ujw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 








8275. Näheres :1813 S. Clark Str., eine Treppe. 
mido 


in Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Voan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder fchreibt 
an A. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington Str. 
nahe La Ealle Str, 1. Flur, oben. 13mat, if 


Weit Chicago Koan Eompany— 
Warum nad der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater Gebäude, 161 W. 


tuches, hielten auf einer Seite Lord Sa- | jcpnell belohnt. 
Mi “ Yisbury, Lord Selborne, Lord Rofebery, eV [ ei . at „r 
N) Lord —— der rg der —— | bie iin : 5 De — * Für Kehlen⸗ und 
bon LBambridge und Der Geigichis: | Marokfo, Muley Hafan, ift der Gatte 

f&preiber Leg, auf der anderen Seite | yon 6000 —— Bike nen Zungen ⸗ Leiden 


.. nad 777 Mol $ S ecca. 
fyreunden und PBefannten die traurige Nahricht, daß — —e— _ 773 Weitern, (de — — 
unjere geliebte Gattin und Mutter Maria $. Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Vregenzer in Wlter von 47 Jahren janft im | Hausarbeit in einer fleinen Familie. 122 Mozart 

Herrn entiohlafen it. Die — findet am Str., Humboldt Park. 

Donneritag, den 19. November, Nahmittags 32 Uhr ar see ee. are — 
vom Trauerhaus, 91 Eiybourn Place, nal dem Boni: Verlangt: Gin Mädchen. $2 die Bode. 148 Clip: 
facius-Gottesader fHatt. Um ftille Theilmahıne bitten | bourn ve. 





Zu Taufen ‚gejuht:_ Cine Heine Candy-Route, für 
Paar. Zu erfragen 276 North Ave. im News Depot. 





Seltene Gelegenheit: Salvon:Counter, Pool-Tiſch, 
Sien. 18 W. Adams Etr. mido 














der Herzog von Argyll, der Marquis | a imo2 Moi M Die trauernden Ginterbliebenen Berlangt: € 'e KRöchinnen, Mädchen fü ite Ar: i fon: Gi < EN" Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
E : ann ' } gt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ur Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon mit Woh— Kabıjon OIT., to, billig und auf gleiw I 
don Dufferin, der ameritanifche Ger Nez um Mestines vertgeitt find, Die IR Tein Mittel TE nem, | Bi and, Rmrrmänden, reift Selen os | mins und nciht: 18 Acta Sin. vimd | Bnsunen tin Mtrel BL ic Chin, Se 
s e A - 5 “ . ' . J 45 Pi ; 23 @. a S r. — — — u * en > om] D = r ein: > h 1 
VFez ee "gnop,Im $135 faufen feinen Gonfectionery: und Tabakladen, | wünjchen. Groß oder flein, auf Haushaltungs: Möbel 





Danfjagung. — — —— — muß verfauft iverden, verbunden mit Bäderei- und | Bianos, Pferde, Wagen, Garriages, —— — 


‚Ihäftsträger Henry White, der Rector | pm an Frauenbefiß nädjititehenden | befler al8 




















‘der Univerfität von Orford und der Ge= | ..: .r x ind: Dan iermi id x ; Verlangt: Gin. fleines Mädchen, um fih bei der | Laundrp-Office. 110 Haftiımgs Str. dimido | Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1 
—— Froude Direct hinter orientalijchen Herricher find: der König + a ae Ben ud er Hausarbeit nitglich zu machen. 35 Burling Str. u See ——— — — * se — Weit Chic . 8 RL o * F ompa nd Ma⸗ 
OÖ . der Aſchantis, welcher 3000 Weiber hat, ver 8 dem MarthaWaſhington Frauen-Verein meinen innig⸗ — Ein Mädden von 15-16 Yahren — in ee Minen, töbe — Simmer 5, —— — Bebäube, 161 W. 

dem Sarge ſchritten der Sohn des Köni Si l d ften Danf für die rege Iheilnahme an dem Begräb: .: : — ee ’ — — — 
= : >, der önig von iam, we cher eren a Mr der Küche zu beifen. 569 Scdgwid Str. Se er * * — 

Verſtorbenen deſſen Gattin und die * niß meiner geliebten Gattin Maria Wagner. — — = — Zu verlaufen: Billig, Candy-, Notion- und Ci— Geld geliehen auf Möbel, Pianos, KHauspals 
äbri E te blieb Abos y 600 bejigt, der Schah von Perlien mit ($ err * ecto l — 2. gr *— Verlangt: Ein deutſches Wadchen für eigenein garrenladem 568 W. 14. Str. dimido | tungsivaaren, Waarenlager-Luittungen, — 
— ſted Str. 3. € h Sarbeit. i i Ave. B ET TTS i Bapier, 9 a i er e 
subrigen Hin erbliebenen mit Ausnahme 400.und der König von Dahomey mit % B ra —— u — — F — Zu verkaufen: Saloon, zu mähßigem Preiſe. Gute — — — “oder Hurze 
terlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche | Gelegenheit für den rechten Mann. Näheres bei der Leit. B. 4. 8. Ihompfon, deutiher Advofat, 1003 








der hochbetagten und fränfelnden 950, +9 Denn 
E ee. > . ?Der Sultan der Türkei bejigt : — * = — — — F 
Wittwe, die, wie wir bereits berichtet, wohl 300 Frauen, von dieſen haben je— Bei Erkältung, Kleine Anzeigen. Hausarbeit. eg — 2 Brewing Co., Gde Desplaines und ——— — of Commerce, La Ealle und Wafbingten 
n su | > i i ä i Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haug: | — — —— D ———— * Be A 
fi er der a 5 Ben doch nur 7 den Titel „Kadin“, welcher Braune, Grippe — — — — ————— — arbeit. "5 Gleveland Ave. a ge en: ni a ur mit Ehrliche Deutſche lönnen Geld — a —* 

* 3 — " * ü —R — — EFF eſtem Erfo etrieben. dr. 9. K. 81, Abendpoft. : Su — 
dus Bere i x Rom 1, Des mi * F A. Setit“ aa * häutiger Bräune 1 Gent das Wort Unter Diefer Aubnir- Derlangt: Mädchen für allgemeine — id . — Be — — — "Th leibe mein eigenes 
Heiner Familie. 126 Eiybouen Mive., 1, Diet. _mide I | Geld und mache -bei geringem 'Unzeigen bie: meifen 

Zu verkaufen: Bladjmith:Shop. Zu erjragen 314 Darleihen. Das zeigt, wie nett, ih meine Kunden bes 








Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 4. 


Berlaugt: Männer und Auaben, Ehloß, 341 Sedgwid Str. bandle. S. Rihardjon, 134 E. Madifon Str., Sims 


mer 3 und 4 ,— ESchneidet dies aus. 5no, li 





VW. 14. Str, Wirking u. Gary. dimido 


Zuge die Vertreter der Königin, de ährend die übriaen „Ddelit“ aenannt a 
r 3 En und der Brinzeifin von Wales Man ng : — Wirkt £& raſch, 


"amd der übrigen Mitglieder der fönig- | a 5 Bee ee nie m — —— | a perfaufen: Gi de Biderei auf d 
„u DIE der ( — Eine Rröhe yadtderan- . > > 2 - - - - - — — Shntihe Gange | gast Derfaufen: Gine gutgebende Läderei auf der ’ 
Sy j & e Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Vo: Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche Hau Weitjeite. Gutes Stores und Wagen-Gejhäft. Mpr., u verleihen: 250,00 Dollars auf Grundeigentpumn 
lihen Familie, dann der Minijter des h ilt mit Sicherheit. ten“ Nalenders. Guter Derdienft zugeficert.  &. | arbeit. 612 WM. 21. Str. RI, Übendpoft, modimi in 54 Progent Yinfen. R. Sinitp, 0 La Sale 


dern die Augen nicht aus. Diejes alte 8 
: ” zatastn. ZB E. WE U. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $3. 154 La= Zu verfaufen: Ein Gigarren:, Tabad-, Candy, | St, Zimmer 43. Officeftunden 11 bis BR. 


" Snnern als Vertreter der Regierung, 


























1% ferner die Vertreter aller britiichen Unis — —— Beten en Verlangt: Ein guter Bäder an Brod und Gates, | Sale Str., Bajement. —— "> re I a. — — — — — 
44 Be⸗ un : . i bei gutem Lohn. Muk jelbftftändig arbeiten kön— Verlangt: Ein Mädchen, tmelches Hausarbeit gut rauchen nicht nachzufragen. Adreffe: ©. 15, Abend: 
h jenen und ja aber gelehrien Ge Wahrheit einbüßen. Zwei ländliche nen. Adr. L. 25, Abendpoſt. perfteht, im einer Familie von drei Erwechienen. däde deſt — — edimi Berſonliches. 
fe ſchaften und Vereine für Kunſt und Freunde aus dem Ort P in Oſt eu⸗ Verlangt: Ein guter Schneider bei der Woche _—- Yu verfaufen: Gin guter Saloon in deutjher Nach AlezandersS GeheimpoligeiAligens 
I Wiſſenſchaft. Der Dechant von Weſt— Freun An re PM pr * Kommt fertig zur Arbeit. 620 69. Str. DVerlangt: Ein dufes Madchen fur allgemeine Haus: | baridaft; ein Bargain der nicht immer zu haben iſt. tuſd, 181 W. Madifon Etr., Ede Halſted Str. 
—— ee ; en bemerften jüngjt, auf einer Spa= —— — it 2206 5 y 401 Blue Island Ave. öno, 110 immer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
yungit, — arbeitarbeit. 3200 Foreſt Ave ne * — — 8 at aro 
minfter leitete die Trauerfeier. Am °. ; ERS IR Verlangt: Einige gute MWagenmacher umd_ Xrbeiter. Er Er — Du berfanfen: € - SAtene Ger | privatem Wege, 3. ®. fucht Verfhmundene, Gatten, 
zierfahrt ih befindend, auf einem Telde Weber Wagon Co., 81. Str., nehmt State Str. Cable Verlangt: Ein Mädchen von 14-17 "Jahren, zur Zu berfaufen: Saloon mi Wohnung. Seltene Ges | Gortinnen oder Merlobte, WUle unglüdlicen bes 


fegenbeit. 108 Willow Str. 5n0,10 | Handsfähe unterfucht und Veweife gefammelt. 2 
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Grabe wurde außer verſchiedenen Pſal— 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindel 


Car nad Auburn Park, . Stüte de rHausfrau, am liebiten zu Gauje zu jchla= 





Adminiftraters 


eine große Schaar Nebelträhen. Wie 

















































men Tennyſon's letztes Gedicht The * er Mrrlanat: Bels-Kü — fen. 511 Larrabee Str. Sr s — 
— Pe Verlangt; Pelz-Fütterer und Muff-Finiſher. g, nr En Zu verfaufen: Billig, Meat Market, in guter Ge: x 2 : z > 
silent voices“, melches er auf jeinem erſtaunt ——*— dieſelben jedoch, als Nie, i ©. Verrp, 111 State Str. mido Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kocden und | gend. Nachzufragen 473 Milwautee Ave. 3no, 110 Den Molke Ele — niprie le 
j E50 5 in der Nähe derjelben angelangt, die Berfauf. I lanate na a | Gausarbeit im Ealoon. 646 R. Halfted Str. - er 5 ie Ahnen zu Adrem echte 
- Sterbebette dictirt hat und das von En 2 Verlangt:_ Pelz:Majpinenarbeiter. 8. ©. Ber, | Ta. Zu verfaufen: Ein gutgebendesg Schneidergeiäft | tend machen, jo ierden twir bnen zu 
* J ſi J Wahrnehmung madten, daß dieje Bö- ' ä 7 111 State Str. mido Verlangt: Ein gutes Mädchen, um auszubelfen in | mit feiner Kundieaft. Gefl. Offerten unter U. 5 am | berbelfen. Irgend iaietigu-iitatedn vu 
Zady Tennyjon in Mufit geſetzt iſt, Umgezogen von dem Sumerfield-Gebäude, 167 — | greiner’; amilie. 647 Burlng Str., oben die Abendpoft Snop,Im | außer Kaufe, wird überwacht und über deflen Yufs 
don vier Chorfnab — A gel, in zwei Barteien getheilt, gleihjam —169 5. Woe., nad) 214 und 216 E. Madijon Str. Verlangt: Sofort, erfter Clafie Bügler an Welten. : = : Sie Shen. [| |  smodFd | enthalt umd Thun umd Xreiben genaue Berichte ges 
bon Dier Shor naben gelungen. m einander fampfbereit ſich egenüber— (wiſchen 5. Ave. und Franklin Str.) Chicago. 581 Ogoden Ave. Verlangt: Eine Waſchfrau. 2480 Wabaſh Ave., 1. Zu verleufen: Saloon mit Pooltiſch, ſchöne Woh-⸗liefert. In irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie 
Schl der Fei ie Orgel —2*e rn g g Ss Dir Reft des Yagers von Männer: und Snabenz er —ã Flat. nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 800. 114 Lin⸗ u und und ir werden die richtigen Schritte für 
ufle der Feier Iptelte die Orgel den ‚Der Dei bei in! De } | N nen ni een ee che 9, imeg ihäfte. Preis 8 : 
i 9 53 63434 8* Verlangt: Deutſche Fuhrmänner. 320 S. Paulina x schtafache 
4 Todtenmarſch don Saul. Dann wurde | ſtanden und plötzlich — wie auf ein Heibern im Betrage von 36.28 muß J— F Str. Vorzuſprechen um 50Uhr Abends mido Verlangt; Köchinnen, Hausmädchen, Kindermädchen coln Abe. 140c, Im It u =? age — rn 2 sn. 
* J J es Gerichts 8 f erden. J —— — um —8un 102. mido * gi. UN len, 3 1, 18 n - t e einzige Ddeutiche olizei⸗Agentu 
* n rt faul des. Gerichts ausverkauft Werden ın jo u. {. i. für Hotels und feine Privathäufer finden Si: Taten ——— ee au Fi offen sis 3 be ts, j 


a — verabredetes Signal — ſich auf zwei in ſchnell als möglich abzuſchließen, iſt noch eine 
der Sarg, bedeckt mit zahlreichen pracht⸗ dem inneren Raume kãmpfende Mit: Beeisperabfegung befoblen, und e8 muß genau 


L »  dollen Blumentränzen, in die Gruft — “ —— 3u.39 Cenis am Dollar des abgeſchätzten Werthes 
hinabgelaſſen und ein großer Kranz glieder jtürzten und diejelben mit ihren | | verfauft werden. 


Verlangt: Lediger, junger‘ Deutfcher, um im Club: & 9 9 $ 
zimmer zu arbeiten. Muß beim Tiih aufwarten fün= su SE, 4 TB IR 3 ERDE .;». 
nen. Zu erfragen 447 W. Taylor Str. — Herrſchaften und —— 8 
———— 0cverlaſſige Roc anen, Hausibchen u. ſ. ). münchen, 
Fee Ein guter Rodfcpneiber. 1732 —* mögen vorfprechen. 460 W. 12. Str., 1 Treppe. 


Yaug.li ; 


Ehren-Erflärung: Ach erfläre hiermit, daß bet 
Durhfuhung im Haufe des Felir Majet feine mir 
neitoblenen Schinudgegenftände gefunden murden und 
er fjomit unschuldig if. Elifabetb Waflermann, 248 
MW. Chicagg Abe. 


Deutiher Ehuhmader empfiehlt fich —— 
. Gi zbli 3 und neue Arbeit. Billige Preiſe. Gute Arbeit. H. 
Zu vermiethen: Ein möblittes Zimmer an einen 66 


thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 PVrocent. Xebens= 
und Feuer-Verſicherung. The German American 
Inveſtment Co., Room 1, Uhlichs Block, 19 N. Clark 
Str. Gonntagd Vormittags oifen. 3iep,liahr 






t. 
2 * — Verlangt: Ein gutes, deutſches Dienſtmädchen für 
Verlangt: Guter Cabinetmaker, muß ſelbſtſtändig 2 ae rar: 2 7 Readi 
arbeiten und gut _poliren fönnen. 498 N. Clark Str. Br Hausarbeit. Guter Xohn. 971 N. Leavitt 








Zu vermiethen und Board. 








j „ er z 2 Nie wieder in der Gefchichte Chicagos wird fid 
von Rorbeern aus Shateipeares Garten ——— und Flügeln arg zurichte⸗ eine Gelegenheit bieten, feine Männerkleider au 
e x en. Zwar erhoben fi) die beiden von faft Euren eigenen Preifen zu kaufen. Seit das 
ın Straiford auf da3 Grab gelegt. ‚ > re 2 :. IH Sumerfield Lager zum Verkauf ausgelegt war, 
: Senn ſons letzte Ruheſtätte i der Dich ihren Stammesgenoſſen Gelynchten Mm | A um im Engros und Detail verkauft zu werden, ift 
y ( n r Vich⸗ die Lüfte, doch fiel die eine derſelben das Geſchäft ein phänomenales geweſen. Drei— 











Verlangt: Ein ſtarler Junge von 18 Jahren. 227 €. Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kein Ko— 





























iſche befi i mal ſo groß als wir es ſelbſt erwarteten, was ein Diviſion Str., Ecke Larrabke * — 

Due — Grabe bald zur Erde, und auch den anderen | ——— Beweis iſt, daß wir genau die Waa— —— — Sen. 192 Homore Str., en s — — — * *l.60 per Woche. 113 _ eg - — — 

gs un em Denfmale Dry: | um Tode verwundeten Seaner dürfte | ren haben und zu den Preifen, wie wir annonci= _ Lerlangt: Gin junger Butcher, 930 N. Halfted Str. Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine I "7 5 Arten Saararbeiten Deetiet R.Cramer, Damenz 

dens. Dicht gegenüber ſchlummert 3 — g > ven. Vergleicht Dieien Verfauf nicht mit den _Ban- Verlangt: Ein intelligenter Deutjcher, womöglich des | Hausarbeit. 3138 Wallace Sir. dimido Zu vermiethen: Ein Store, paffend für irgend ein | UT und Derrüdenmader, 334 North Abe, oc, Im 

| dasjelbe Schickſal ereilt haben. Dieerorte und Feuervertäufen, welche in jeder Saiſon Endliſchen mächtig, mit ungefähr 8110 Vermögen, als | gr . Gi ä u ; garhei Gejchäft, nebft 4 Zimmern. 419 Fullerton Ave. i * a z 

Robert Chaucer. Ro HERE : Chicago einen Bejuch abftatten. VBedenkt, daß dies Vartner, um ein jahr gutes Geihäft zu etabliren Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Qausarbeit. | _ 7 07 ee 2. Shindler, fFeuer-Verfiherungs= Agent, 406 

| Geſchichte erinnert. unwillfürlich an bie ein Yager von friichen und modernen Waaren ift, Adr. C. 2. 38, Abendpoft. N ne Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bettzimmer, | W. Indiana Str. Schidt Poftfarte; werde vorfpre: 

een : an anftändige Herren. 2806 Groveland Me, Zims | Ge. Zioc, bie 





—In der Brovinz PBojen 
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a 2 z ve Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen arbeit iu fleiner  amitie; u Ei 505 
fann, um fih im Haufe nüslich zu machen. 564 N. | N, Clark Str., 2. Flat. dimi 
Aſhland Ave. hinten. ee — ————— — 


S u und bei allen, was Ahr Fauft, fünnt Ihr Euch da= 
logenannten „Storchgerichte rauf verlaſſen, daß es nach dem erſten Schnitt und 


* herrſcht namentlich unter der polniſchen — „O H eidelber g!“ Die j en gut gemacht ift, anderenfalls geben wir das Geld 
} 


4 


mer_4. 2 mido — Nechte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Zu vermiethen: Helles Bafement. 77 R. Glart Größe fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
Str. 





148 Eiybourn Ave. 70c,219 


— — — — 


Bevölkerung ein eigenthümlicher Aber- — 





























Seufzer ſtellen die „Grenzboten“ an teuftchend face wir’ eimi ever Brei ——— — | erlangt: Dienjimädchen. Mädchen außer Stellung ER PROBIERE DER. 
\ glaube, der ſich auf die Ermittelung Hd z i f d (ae d 3 ichrift: ME ee — Verlangt: Guter Schneider an feinen Shopröden. | erhalten dajelbit billig Unterfommen. Serrichaften. bes ; 9 - zer ; u Vlüfh-Cloal8 werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 
seines Diebes bezieht. Schon mander | DE pise der folgenden. Zujchrift: || Atcım su veralmibnähie nieeigen Meeifen da | | Mh inifbers. 548 N. Rode Etr., nahe Divifion, | fiehen vorzuiprehen. SI Cleveland Upe. __Bnod, Im ee: mama, möblirtes Zimmer für | „> modernifiet. 212 ©. Salited Et. 9eb,bin 
4 ehrliche Mann wurde dadurch um jei- „Am badiihen Nedar, oberhalb von find, zu zahlreich, um fie alle aufzuzählen. Verlangt: Butcher, im Market zu helfen. 357 GSedg- Berlangt: Gin Mädchen für Gausarbeit, bauptfäh: | u | — — — — 
sh Smingenberg liegt einſam und noch — —— für — in = wid Str. fih Stubenarbeit. Zu melden 159 Wels, 1 Treppe Zu vermiethen: Hübjches, möblirtes Frontzimmer. —— — 2 sets 32 
PN \ L ichen Gheds, Plaids Streifen, .65. Gas : = ; — .D. 14, % i ilwaulee Ude. . 20%, 
Bznen Ruf gebradit. Dan nennt den bi3 vor Kurzem von der undbermeid= vantirt 812 — * Ober Das Beh * jur erlangt: Starker Junge im Plaigenbiers@ejgäft. din an EM belt. [mu ——— 
Worgang das Erbſchlüſſeldrehen. An — age růderſiatiet. 218 Boswortd Ave., Blöock öſtlich von Aſhland Ape., Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine gu bdermietben: Möblirtes Zimmer, gebeizt, billig. Be En nei He we meer 
! B lichen „Zugänglichermachung ſaſt Nach Maß gemachte Caſſimere-Männer--Anzüge, zwiſchen Vearland und Grace Str. Late View. Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 2940 Late 1185 Lincoln Ave. midoft Geſchäftstheilhaber. 




















einem alten ererbten Schlüſſel wird R. AN 2 „ad De achte Caſſimere-Man: üge eine Familie, ale 

| “ 5: Cutaways, Sads und Yrods, nur $3.95, — — ; - | Park Ave, Südjeite, 2. Stod. dimi ; . Shö rm: -Mrid- u ae z = a 
Ri : : | gänzlich verjchont, fhön in ihren Trüm- | | Facons: Cutaway i — Verlangt: Guter Teamſter; lediger Mann vorgezo- | Part Ave, Sübjeite, 2. Std 22 dimi | Zu vermietben: Schöne 5-Bimmer:Brid-Cottage.- Wünfde it $1500 oliden Geichäft 
‚Seine Bibel oder bei den Katholiken ein ‚ garamtirt werth $20, oder Geld gern zurüdgezablt. gen. 210 Dayton Str. Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhntice | Möbeln zu verfaufen. 516 Campbell Moe. mifa | betbeiligen. > Mr. ® HN i ſchãf 


Männer Chindilla-Sturm-Ueberzieher für $.95, 
garantirt $10 wert, oder Geld gern zurüdgezablt. 


Gebetbud gehängt. Darauf wird der | mern, lieblich in ihrer Umgebung und | 


ausarbeit findet einen guten Plag. 3431 Indiana 
de. dimido 









1 
% Verlangt: Theilhaber in einem Huffchmiede:&es 


Verlangt: Ein jungeer deutjcher Barbier, oder einer, 8 gu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer; auf Wunſch 
* 




















Schluſſel mit den beiden Enden auf sa rue un die augoltin winnollene es nn TEE WE | fwäft eines Irländers. 55 Glybourn pe. z 
die Finaeripisen von zwei Berionen | g. wen j auch DI ar a üdgesablt, e Verlangt: 2 gute Schneider, im Store zu arbeiten. ee ee Zu dvetmiethen: 130 €. Ohio Str., nahe Wells Str. Veriangt: Gin Partner mit $200-8300 für einen 
Fing ſpitz z Perf großherzoglich badifche Ortsſtatiſtik ertb, oder Geld gern zurüdgezah 208 Racine Ave, nahe Velden. mido men Familie. 494 Spdgwid Str., 2. Stod. bdimi | Säöne Zimmer mit Board, $3.75 und $4.25. — Meat Market und Wurftmacher-Geichäft; 


Männer-Beinkleider in Plaids u. Streifen, nur 
08 Gents, garantirt $3 Werth, oder Geld gern 
zurüdgezahlt. 











_Snob,liv | muß Saloon tenden lönnen. 51. und Pauline Str. _ 


8 gelegt. Es werden nun unter Verlangt: Ein Porter, welcher deutſch und engliſch Verlangt; Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 


ſprechen und auch an der Bar mithelfen fan. 298 | arbeit. 601 W. Chicago Ave. eine Treppe hoch. dimi 








Zu vermiethen: 6 Zimmer, Badezimmer, Gas; auch 






nicht angefochten, und ſo ſollte man 
| 4 gel 4 2 ' | Verlangt: Vartner für ein gut gehende Saloons 


















































"allerlei Gebetsformeln die Namen Pe. * — 

aller der Perſonen hergeſagt, die gewiß meinen, es ſei in Ordnung da⸗ | ML errmeerre lb iin En mgnnie W.Tablor Si....—Twrie nor ſteinder madchen deut ſches unter 16 Iab- | 2 Simmer und Badezimmer. 617 W. 12. Str. dimt | geiäft. 156 MW. Randolpd Str. dimido 
\van dem Diebjtahl vielleicht betheili t mit. Da fommen wir nun neulich zur | | gesanit. rt Verlangt: Guter Rodjcneider. 2796 Wenttworth | ren. Borzufprehen Abends nah 7 Uhr. 1932 ar Zu vermiethen: Echöne Schlafftele in Frontzimmer, | m— — — 
Nr; : 5 19  Ihönen Sommergzeit wieder einmal die Gin ungebeures Tager von Knaben-Kleidern zu | DL mibofe | Dale Ave, Sale Diem m dimi | für Herren 263 Larrabee Str., über dem Sattler: Zu miethen gefudht. 

fein tönnten, und bei weſſen Na⸗ | te Anlade'i eidelb t faft Euren eigenen Dreifen. 94-216 E. Madiſ Verlangt: 3 Fubrleute, um Brids zu fahren. 1374 Verlangt: Dienftnängen und Leute, weide xöhne | StrLi — imi — — - - 

Smen der auf den äußerſten Finger⸗ | ogenann e n age in Hei elberg ent⸗ — en Franklin Str hie W. Tale Str, nah 5 Uhr Nachmittags. —ja | zum Gincaffiren haben. Lohn gratis eincnifirt. 76V Zu vermiethen: Nette Zimmer. $1 per Woche. 135 Zu miethen gefuht: Kleiner u zum te Candy: 
" fpigen jchwebende Schlüffel endlich zur | lang, erbliden da einen offenbar jtädtie || ag. Offen Miene Bis neun Uhr. Samftag —— — Junge von 15 Biß 17 Jahren im Br SR En tmniwinmiint  ___Bmen,im = — wie = — gr 

4 \ innützi ienti Q 8 bi Uhr. utcherfbop. 654 Belmont Ane. imi . 6 Mä ü i fi : Em. a6r: vard gefuht: Ein ordentlicher Mann, abre 

| en ‚oder. gemeinnügigen „Drientis hu Gelder Weiberingen, um ein Kfeidungs- en One dimi ee te ne en er alt, wünft bei Privatfamilie oder Wittme Board zu 


Erde fällt, der ift der Dieb gemejen. 


nehmen, iwo_ feine weiteren Boarder find, Güdmelts 






Verlangt: Ein Knabe zum Auslaufen und für Store lieben vorzuiprechen. Duste, 448 Milwaufee Une. N. Market Str., unten. 8nod, Iw 



























9: ı rungspavillon” für die Fremden und üd pa * — 
Rein Menjh tann das Volt von der BI gap 5 i d mit ——— — Won 14-15 Jahren. Lopn 88 die Mode. 6no, Ir feite. 802 ©. Halfted Str. 
"Unfehlbarfeit diejes Orateld abbringen. ER Ber —* —* fo 35 —2 ftellungn prompt bejorgt. FREE nn — Berlangt: Gim älteres Mädchen oder Grau als Gaugs | „Bu bermiethen: Gin Gd-Store, paffend für irgend 
Menn der jo Bezihtigte auch) Mangels —F * F —* Ba * fihten Auf Befehl des Adminifkrators. | | eır.. nabe Gihon um Hocıb In > ande | Hälterin aufs Sand, Bolse, 328 Gipbouen Yo u BER SEN SSR 2212 SSR Seiraihögefude. 
ie aufgehangten arten, nſichten Tut en — zn Zu_vermiethen: Stores mit Wohnzimmer. No. 1670 Heirathsgefuh: Ein Mann in mittleren Yabren, 








jeglicher Beweije nicht dem Gericht über- 
liefert werden fanır, jo wird er doch fein 


—1672 R. Halfted Str., paflend für Barber, Dry: 


SoodE, Milinerd:, Gerbivate: allen Ehop - ober mit 2 Kindern und eigenem Heim, Iusherifh, wünjht 
’ u; * er 


die Belanntichaft einer achtbaren Wittwe ohne Kinz 








—— Schuhmacher für Reparaturen. 171 E. Verlangt: Frauen und Mädchen, zum Häkeln von 
— dimi | Kappen. 789 Milwaufee Upe., im Store. momi 


und Erklärungen. Aber o weh! da ift 

















ee r ie ja auch mitten drunter, unjere nn — 
Reben lan für unebrli ebalten. fi fl — Verlangt: Drug Clerk, regiſtrirt, Deutſcher, ledig, z Sutf & Werchandiſe. Mod, 1wder, dehufs ſpaterer Werbeirathung. Gtivas Vermögen 
hrlich geh bekannte Vürg, unſer trauliches Idyll einer der fcandimaviich fpricht, borgezogen. Maple: — a Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer. Naczufre- ———— — Ghrenfage. Ar. M. 





gen 211 G. North Nive., oben. ino,3w 
Yerstliches. 


wood Vharmacy, 33 W. Fullerton Ave., Ede Weitern i 2 

Are. dimido | Fon. Muß engliih ſprechen. Wa, u 
Verlangt: 10 tüchtige Buch-Agenten auf nee. Werke, . Gi äd ü 8⸗ 

ſofort. 74 Clybourn Ade. Max Eichler. dimido ae a ar aha 














Verſchiedenes. 


Verloren oder geſtohlen: Ein ſchwarzer Winterüber⸗ 


jpragen, wie ber „Köln. ig.“ aus darunter jteht no breiter: Minnas 


‚= eg ’ 
“u dieſe Weiſe war auch in den legten vom. Nedar, breit photograpbirt, und 
"FBromberg geichrieben wird, ein bis da- 8 E25 

/ hin unbeicholtenes Mädchen aus einem burg. a, Minnaburg! Da find wir Waſſe r⸗Steuern ! 








Chicago Medical und Surgical 














$ 3583 | alſo wieder einmal die Blamirten! Verlangt: Stei 5 ä h ; i ieher mit Sammetkragen. Gin Knopf fehlt. Gegen 
Snahen Orte zur Diebin geitempelt wor⸗ — 1 Die k . DBerlangt: Steinmaurer,. 65. Str. und Mortle Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 Infitute, Wabafh Ude, Gde Ban Bu 3 i — * Sof * —* 
x dreilih, wenn e&8 Jemand heutzutage | Waffer-Rehnungen für die Zeit vom | H___ modimi | Wells Str. Ino,1i® | "ey Str., Muditorium Blod. Cine reguläre Galultät ge ge ——— 


Verlangt: Gin anftändiger Yunge ‚der die Schrei⸗ Berlangt: 1000 Hausınädden, Zimmermädchen, Kin⸗ 
nerei erlernen will. Nachzufragen 60 Burling Str, | dermädcen, Lund:Köcinnen, iningroom: Mädchen, 
öne, io a een . te 

> n a ı u erinnen, ziweite n für Pris 
Verlangt: KRalenderverfäufer. Kraufe, 208 5. | datfamilien, Hotels, Boarbinghäufer und Reitaurants. 


Me 2oc,bin | Mieblinds Etellenvermittlungs-Burcau, 587 Larraber 
Verlangt: Für die Ver. Staaten Regierungs-Ar: | Str. 5jep,3mo 


beiten in Quntington, Miffiffippi, und anderen Bunt: — Berlangt: Eofort, Köcinnen, Gausarbeit, jiweite 
ten 500 Arbeiter zu $26 per Monat und Koft. Ürbeit | Wrbeit, Binderwänden F Rinne "Mädden 
für den ganzen Winter; billige Arbeitertidet3 nah | für die beften Wläge in dem feinften fyamilien bei bo= 
Huntington, Memphis, New Orleans und allen anz | dem Lohn, immer zu haben an der Güdfeite bei Frau 
deren jüdlichen Nunften, via Ylinois Central und | erfon, 2837 Wabaib Une. bin 
Miififippi DValley GEijenbahnen. 200 Wrbeiter für 
Eägemüblen und Waldarbeiter: 100 für Cifenbabnen Verlangt: 100 Madchen im Gtelungsvermittlungss 


in Michigan und Wig : 100 für Iowa und Allie |. bureau der Weitfeite von Frau Graz, 494 W. 12. St. 

— ar ‚freie — für Number Yaras uud Mädchen erbalten Etellen frei. maill.6mo 

andere Arbeiten in der Etadt. Rob’ Arbeitd: Agentur, Berlangt: Gute Ködhinnen, Mä 

No. 2 S. Market Etr., oben. Hoc,Im | geit, Gausarbeıt und — 6 
Verlangt: Englifch fprehender deutfcher Agent für | belieben zorzufprehen bei Grau Gchleik, 159 @. 18. 

Bau: und Leih-Verein-Gejelihatt. _Erfter Clafie | Str. 13iu.bio 


von bedeutenden Specialiiten. Gonfultation und 160 
Seiten ſtarles Buch frei.  Voftgebüpe 1%. Wille 
Krankheiten geheilt. WUle Augen: und Oprenleiden 
geheilt. Alle Mibgeitaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Ale mwundärztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. Alle Kroniihen und Nerbens 
trankheiten eine Spezialität. mai9—$m 


Srauentrantpeiten erfolgreih behandelt, 
Sgrährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Elarl. Gpredftunden von 1 bis 4, 
Eonntags ton 1 bis 2% Xjun,bie 


Privatheim für Damen, die ihre Riederfunft ers 
warten. Annahme von Babies "vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengſte Berſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, N0 W. Adams Str. bw 


Durgaus privates Heim für Damen vor und wäh» 
rend der Entbindung. ——— mäßig. Gute Be: 
bandlung. Yrau Lapine, erfte Klafle Hebamme, 218 


den. Sie fand aber noch Jemand, der 
ih ihrer annahm; als jie von einer 
rau öffentlih als Diebin beihimpft 
worden wat, wurde dieje gründlich ver= 
f Be So dürfte diesmal die ganze 
Sade vor Gericht verhandelt werden. z i 
In den meiften Sällen wiflen die Be- | Eine Standalgejdidte bezahlt. * 

effenden gar nicht, in welchem Ver- wird in Bariier diplomatijchen Kreiſen Auf alle Rechnungen von der 7. bis zur 
achte ſie ſtehen. lebhaft beſprochen. Herr Geoxgando⸗ 19. Ward, wenn im Monat Dezem⸗ 
— Zum deutih-öfterrei- |Ppulo, der griedifche Piceconjul des ber bezahlt. 


einer, weißer Pudelbund, ein Ohr etwa⸗ gelblich, 
2 Monate alt. Dem Wiederbringer gute Belohnung, 
477 Sarrabee Etr. — Vor Anlauf wird gewarnt, 

Berlaufen: Ein Reufundländer-Qund, 2 Fuß Hoch, 
mit Iedernem Riemen am &ald. Übzugeben 138 

Verloren: Ein feiner, weißer Hund (Pudel), mit 
gelben Ohren, dat fi. verlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben 145 Vedder Sit. mide 

Gefunden: Gin großer, gelber Qund. Zu erfragen 
24 Mutt Str. mido 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


— —— — — — 

Zu verlaufen: Ein Krankenſtuhl (RKollſtuhl), ſehe 
billig, $; ein Barlor: Ofen, fait new, zum halben 
Preije. Johannes Doerfer, 333 Larrabee Etr., hins 


ten. 


nicht wüßte, daR es in feinem Hod- | November ’92 bis Mai ’93 werden 
beutie inne "peikt > De in jedem Haufe abgeliefert werden. 
— Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 

dumme Bauersmagd Minne ſagte, ſo wird mje folgt erlaubt: 
wäre das in der That jehr „ungebil» Auf alle Rehnungen von der 1. bis zur 
det“. 6., und von der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat November 
































— sap: 2 * Wenn man die Rechnung nicht erhält, iſt 
iſchen Diſtanzritt hat nun auch als wriechiſchen Conſulats, hat infolge DON | man nach. genannten Daten zu feinem Ra⸗ 
ahmann — Buffalo Bil das Wort , Klagen, die gegen ihn eingereicht wor» | hatt berechtigt. Sloc.2io 


Sraritten: den, plöbßlid Paris verlajien. Er BWafler- Rechnungen können in irgend einer 
Frariffen. In London jpradı der Mann 7 N der DOfficen der U.©. Erpreß Co. bezahlt wer: 




















aus dem fernen Weiten jeine Anficyt | wird angeklagt, der in Paris wohnen- ie Rüdfei Sechnung; Gontract für tätigen Mann. 184 Dearborn Etr., | 9 Andione Str. Bee 
ahin aus, dak der Wien-Berliner Di, | den Wittwe eines griehiichen Bantiers, FE Bee N... 1008 | — en: Gin Mister Mir —— 
m £ : E 3 > . Der ° Gini — 9 252 ar ee 7777 ” x “, 5 5 lor:Set $12, üſſelet Tep⸗ 
anzritt keine ganz geeignete Probe für Frau V., die ‚Surüdziehung bedeuten Chef.Elert. Superintendent. Verlangt: Ginige gute Leute um Kalender zu ber Verlangt: Ein junges Ehepaar, womdglich Finderlos, | unicädliches, -unfeblbares Mittel gegen alle Unregel: Hide. 106 3. Adams Str. t mido 





faufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room 1. Södme | „as getvillt ift, für freie Wohnung, Licht, Keuerun 
‚N , ’ 8 

Werlangt: Branen amp Mänlen, | Basta Val ine ieh Lern 
n a balten, jowie fonftige nöthige Hilfe in der Germa= 

st: Grauen u nia-Turnhalle, 3417421 ©. Halfted Str., zu über: 

mögen bi Conntag, den 13. November, 


mäßigfeiten. ‘21jährige Erfahrungen einer PBarijer Rihardfon hat alle Gorten neuer umd ges 


brauchter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
gelauit bat fommt wieder und empfiehlt ihm feinen 
Freunden. Vargaing ftet3 an Hand. Wbend3 offen 





Sranenärztin. Spredht vor oder jendet 25 Gent in 
Boftmarken für dıscrete Zufendung. Woreffe: Doctors 
Dffice, 706 Wafhington Boulevard. Tno, Im 





"die Ausdauer weder. der Reiter no der | ———— 
FBierbe gewejen jei, da man den Erfte- | Markidericht. 















ten erlaubt habe, den ganzen Meg ; , Be zit nehmen, 7 ers : ; i 

* X Chicago, den 8. November. Lünen unb fabriten. Nachmittags 3 Uhr, bei dem Berwaltungsrath i 50 Belohn für jeden Fall von KHautkants | bis 9 Uhr. Deutih wird gefprodgen. Schneidet dies 

ſtlang im Voraus Vorbereitungen Diefe Preife gelt ür den Großhandel. f erlangt: Gute zweite und dritte Mafhinenmäbehen; | Germani 0 enhalle ihre Bedingu —** —* in ber kei a Sihlag oder Häs | aus und fpredht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. 
g g kete Secne illen us Jür den enbh ws w ) auch —— an guten Shopröden. 9 Evans —— = — — ng az nt li» . —* 8* ermit: ne a > Sul 





Salbe nicht heilt; 50e die Schadtel. Ropp = 





ie ihre Verpflegung zu treffen, und da Gemüfe rnäbchen \ m 
ür ih prlegung 3 ii Gourt, zwijden IT. und is. Str. mibofr Stellungen fuhen: Männer, 


—r — — —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 

















































































Gurken, 15—%0c per Did. & Zen 
je Xegteren mit ‚Morphium und | Sellerie, 15 25e per Dip, 4 ES FE Fe Verlangt: Mäden für Laumdry. 477: Larrabee | It | Sons, 199 Randolph Etr. 
Schnaps auf den Beinen gehalten twor= |  Aartelleim, GU-72c ber ul. J N PAD IS KV. St 2. mie | Gefubt: Iumger Maiter fucht fekigen Bag, für | Meivates Heim für Damen vor und nad der Ent: | Zu verfaufen: Billig, Bierd ‚gut für Buggn umb 
3 feien Ich bin keineswegs über⸗ Kohl, B-86 per 10 Stüd : IL nun” er Berlangt: Hands und Majhinen-Mäddhen, an Rö- Abends. Röder, Tell Place shc — | Bindung. Vabies adoptiet. Ulle irauenleiden mit | guagen. €. Busen, 566 W. 13. Etr. mobimf 
\ a 5* — den zu nähen, und ein Bügler. 335 Gleveland Ave. Gefucht: Flotter Rechner und Schreiber, Gteno» | Erfolg behandelt, Unfruchtbarkeit gründlich — 1 ee 
Feat über die vielfachen Verluſte an Leite Rabmbutter FB 3ıc "per Pfund; eiringere R ei t borne, oben. —* es s graph, wünfeht Stellung. Wdr. R. R., 458 MW. Man: | Preiie zufriedenftellend. Auskunft ei el. — — Bee on 
“erden. Blut ift in feiner Art etwas | orten boriirend Don 20-2c. ’ Charles ne er, — t: Frauen zum SHojensiFinifpen, 7788, mern; __- — — genbeit zugefihert. Mes. Dr. Zara, — — 
eines, aber in einem langen Diſtanz- Küie eiche nqsꝛꝛa Wie 0 0 000,0, 0 Gefuht: Ein junger Mann, 22, wünjht das Bar: | ", gonii =, fifıbe Mergtin und Ges u 
4 biefer Art fan es in —* Beat a |. Voll:Rahın-Cheddar, 9-10 per Pfund, 801 und 309 Karrabee Etr. — Xelevhon North 185. — Maſchinen⸗ und ——— a an Wäntel, en Si —* —— F * — —— Heim Kauf: und Berkaufs⸗Aug ebote. 
en feſte : Knochen und Muskeln das: 85 Bde per et hd Fahr Li. ‘ i Divifion Si. — N N dimi DO WB, VS Unzegelmähigteiten. caritt “ mit fiderem Erfolg a u ee Sen 
Feld nicht behaupten. Vor. einigen F per Kinn. „Der & u ſt ge Bote "| Verlangt: 3 Maidinen-Müpden an Sojen, eins an gr: —— Waiter ſucht Stellun. Adt. Operationen. 2ljäheige Praris. re 
jahren wettete ich bei einem Nennen in | Gnten, &-9c per Rund. Kalender für 1893, „Gerd Bejöine_ 1011 BER Dem SE. —ul | SD echblehts:, Gauts, Ylut-, Rieren: uns MENHeDe | zu perfaufen: Gbom-Gales, neue und alte, 
* u 5 = Gänſe, R—IJ per Dutzend. Di VBerlangt: Ei ; in, 30° Mei: |’ Gefucht: Deutiher Koh ſucht Stellung. Näheres | Krankpeiten , jhnel und dauernd gebeilt. Dr. d reparirt. seriwig, 110 Gig 
fandjeiter, das ich zehn Meilen auf a u reg it dei alen BüßerBofnien, Aewsferes and Sb | em ra. Gifene | Wels Etr. 380, Baement. Ehlers, 112 Wells Etr.. nahe Obie. Soc,Sm | werden alte getauft un 10 Sad 
4 * . B r . ” nd * tue _ — — w Jw — ö— — — ⸗ 2 
anzig meine nys er reitenSriſche Eier, 2—Se pet Duhend. tungSträgern Re badu. Kaun ihr Deim bier. haben. Nur competente | einge: deut ubmacher von 20 Yab: | -Gtottern Spracfehler beilt gründlich das 95 Arm NRähmaihine mit 
a ' dr en mh Kr Auf RE ng —— mi ſa. bw > Rraufe, 208 5. Um — fih zu bei Umalia Caspers, — ren ur Er ME AbendpoR. „Zuftitut Se — = Tanlor Er. 2o,im REN N euch * 
> & * 0 Eis: > — Shit Saxxei. a ” x —* 2* — —— ——— — — Ge i wel r gut deutſch — ———— — — ——— — — em Some 25. Singer » 
»folf n ahl — —— —— | Meifing-Gutronen, — * * Rifte, h Chas. Ritter, i ; Beige: ne um en I u Sebnseribrung bett * Stelle bei .. Muterridt. 1 White 8* — ms be 
te englifche Reiter war Geo No. 1, Timotby, $10.50-$11.50, on und r ki * —— — aller | Seisäftsteuten oder in Office. Ede 51. umd | AA NR—— — —— 
URN : er SR o | u —— rd Str. * Englifden, $2 der — gr 
1, und ic) jhlug ifm um 60 Me u... Safer \ | Seine deutide Rüde. vorzüglige Gebränte | "" Unierride‘ Kaps uad Bbenbi na ©. Geiuht: Eufe Ürbeit bei Golgbearbeitungs:Ma: | und — — ACH I 
Bil erzählte dann nod . zaus- | fo em. * 3 joine. 19 M. Grie Etr. dimi | Milwautee Mve., Gde Chicago Une. Moct,ım | tewenier m Gpeibeh 


ee u 
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u Clark Btr., Gdiaga IE 
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Terkaufsfleflen der Abendpof.| Dreisgekrönt. 


Morpfeite, 
8. Bok, 76 Clybourn Ave. 
G: €. Rutmann, 249 Clybourn Ave. 
Sohn Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Sanders  Mensftore, 757 Clybourn Uda 
8. Miller, 42r:N. Clart Str., 
Frau Tivoey, 439 Clark Str. 
H. Pecher, 500 112 Clark Ste, 
J. P. Hand, 87 Clark Str. 
Frau Erhard, 249 Centre Str. 
Fran Albers, 56 DO. Divifion Ste 
ı, Taly, 467 D. Divifien Str. 
W. Friedleuder, 32 Diviſion Ste. 
F. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
.E. Nelion, 334 E. Diviſion Ste, 
M. S. Clark, 345 E. Diviſion Str. 
6. M. White, 407 1j2 E. Diviſion Ste. 
Grau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste, 
J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 577 Larrabee Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Etr. 
8. Lerger, 577 Larrabee Str. 
&. Echröder, 316 N. Market Ste. 
9. Ehimpffi, 276 €. North Ave. 
Frau Petrie, 366 E. Norto Abe. 
U. Bed, 389 €. North pe. 
Frau RK. Kreufer, 282 Sedawick Ste. 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Sedgwid Etr. 
Frau B. Wismann, 302 Sedowidck Ste. 
7. F. Meister, 587 Sedowicd Ste. 
H. Miller, MWillow Stt. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenncy, 153 Welle Ste, 
8. Stapleton, 199 Wells Er, 
Freu Yanfon, 276 Wellt Etr. 
Fran Gieje, 344 Wells Str. 
Fran Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. BP. Schmitt, 660 Wel3 Ei. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 27 
Dordweftfeite. 


8. Ehmidt, 499 Aihland Ave, 

F. Decke, 412 Aſhland Ave. 

z. Pederſon, 402 Afſhland Ave. 

O. Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. 8. GCarljon, 31 Afhland Yen 

Chas. Stein, 418 Chicago Ave, 

8. Garliteot, 382 Chicago Ave. 

A. TIreiielt, 376 Chicago ve. 

Salob Mation, 518 Divifion Str. 

PR. €. Hedegard, 278 Divifion Ste, 

Aofeph Müller, 722 Divifion Str. 

Ph. Donoghue, 209 Indiana Str. 

G. W. VB. Nelion, 335 Indiana Ste 

&. €. Brower, 455 Indiana Str. 

&. Senjen, 242 Milwanfee Are. 

Kanıcs Collin, 309 Milwaukee Ave. 

M. K. Aderman, 364 Miltvaufee Une. 

Erveringhaus u. Beilfuß, 443 Milwaukce nk 

Vers. Lion, 499 Milwaufee Ave. 

Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAve. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Strucker, 1050 Milwaukee Ave. 

€. 5. Müller, 1184 Mihtwaufee Une, 
9. Jakobs, 1565 Milwaukee Ave. 

MR, Oehlert, 731 North pe. 

%. Can, 329 Noble Etr. 

Thomas Gilfespie, 28 Sangamon Ste. 

Sccob Schöpt, 626 Pauline Str. 

Südfeite, 

°. Dan Derslice, 91 Adams Str. 

U. Reterfon, 2414 Cottage Grove Une 

Newsſtore, 3700 Cottage Grove Alpe, 

Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

Traw3, 110 Harrifon Str. 

Sallen, 2517 ©. Halfted Etr. 

. M. Meiner, 3113 ©. Halited Ste 

Einpion, 3150 ©. Halfted Str. 
Dem, 343 ©. Halited Str. 
Ehmidt, 367 ©. Halfted Ste, 

Yewsitore, 3645 S. Halfted Str. 

3. U. Enders, 35235 S. Canal Str. 

. Montew, 486 ©. State Str. 

Frau Frankſen, 1714 ©. State Ste, 

Gaihin, 1730 ©. State Str. 

yrau Hennefiey, 1816 S. Gtate Ste, 

can Pommer, 306 S. Etate Et, 

. Ecdolz, 2442 ©. State Str. 

A. Eileuder, 3156 ©. State Etr, 

Ss. Sneyder, 3902 S. State Ste, 

G. Kab, 2623 Soutbpart' Ave, 

WW. King, 116 €. 18. Etr. 

5 Mienold, 2254 Wentworthb Ave, 

X. Zecb, 2717 Mentivorth Ape. 

©. Qunershagen, 4704 Wentwortb pe, 
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Sudweſtſeite. 

3. Fuller, 39 VBlue Island Ave. 

.Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Ysland Ye, 
DI Better, 198 Blue YSland pe, 
G. Kur, 210 Blue Island Ave. 
€). Etcrd, 305 Blue Island Ave. 
J. F. Beters, 533 Plue Island Une 
Mrs. J. Ebert, 162 Ganalport pe, 
Mı2. %. Ebert, 102 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vermun, 166 W. Harriſon Ste. 
6. Echroth, 144 W. Harrifon Str. 
Shompion, 845 Dinman Str. 
E. Rojenbadh, 212 S. Haljted Str. 
A. Jaffe, 333 ©. 
ar Groß, 354 
Eladen und © t 
E Gugbauge, 45 S. Halited Str. 
"ewsitore, 53 S. Haljted Stt. 
Aug. Nidels, 664 S. Halſted Ste, 
9. Vabler, 776 ©. Halited Str, 
Mrs. Bruhn, 851 ©. 
5. Terry, 193 MW. 
Echmelzer, 333 W. Yale Str. 
N. Banks, 612 W. Lake Str, 
Jenſon, 676 2. Lafe Str. 
28. Neterion, 758 W. Yale Str, > 
L&. U. Ballin, 3 W. Randolph Ste, 
23. N. Moore, 117 W. Madifon Er, 
A. Damm, 210 W . Madifon Str, 
Safh, 516 W. Meadijon Er. 
Mrs. Greenburg, 12 ©. Pauling Ste, 
%. Smith, 10 S. Paulina Etr., 
9. Reinhold, 194W. 
9. Neinbold, 194 W. 
Ch. Hilgendorf, h 
3. Laffahn, 151 W. 18. Str. R 
6. Enghauge, 213 W. Ban Buren Eu), 
Nemwsitore, 31 MW. Ban Buren Ste. 
Etofihaat, 872 W. 21. Str. 
Ms. Solanıon, 05 W. Volt Ete 
Aug. Schulz, 39 W. Poll Str. 
oe Linden, 95 W. 12. Str. 
Ibeo. Schulzen, 301 W. 12. Ste 
A. Brunner, 58 MW. 12, Str, ’ 
Neutel, 80 W. 12. Str. 


Lake Biew. 
ug. Ile, 8345 Belmont Ave. 
9. Ihurm, 442 Lincoln pe. 
ga €. R. Doy, 549 Lincoln Abs 

. Waaner, 597 Lincoln Uve. i 
VB. Bermann, 633 Eoutkport Une, 
IJ. B. Mehndoff, 724 Lincoln Ave, 
28. ; Ludewig, 759 Lincoln Une 
MR. Umbrid, 789 Lincoln Ave, 

E. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 
RV, Lindkraus, 921 Lincoln Ave, 


€. ee 1089 Lincoln Ave. 
u. G. Etephan, 1150 Lincoin Une 


Borftädte. 
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Halſted Str. 
S. Halſted Str. 
id, 426 S. Halſted Ste. 


Halited Ste ’ 


Lale Er. 


. R. Maion. 
k ER Buff 
:9. W. Buſſed. 
: Wm. Bernbard, 
: Brig Högel, 
e : Lyman Prescott. 
J Weibler. 
Calcoth. 
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Von Alexander Baron von Roberts. 


(24. Fortjeßung.) 


„Ah jo, unf're Loge!” entfuhr «3 
ihr, es Elang faft wie eine Enttäu- 
Ihung. Aljo hatte jie Die Loge ganz 
vergejjen. 

Sofort jhämte fie fich der umbegreif- 
lihen Negung, und fie fühlte, wie ihr 
das Blut aus den Wangen wid. 

„Ad ja, gehen wir, bitte!“ verbefferte 
fie ih. „Wie wird fi mein Mann 
freuen!“ Hierauf flüchtete das Blut in 
die Wangen um jo ftürmijcher zurüd. 

„Wenn ich nicht irve, ijt Die Yoge 
leer, Ihr Herr Gemahl jcheint nicht 
mehr dort zu jein!* 


Sie antwortete nichts und ließ ſich 


willig weiter führen. 

War es nicht, ala wöbe das frohe Er: 
eignig einen Mantel der Jntimität um 
ihrer beiden Gedanken? Als fie nun 
dahinjhritten, war der einzige Gegen: 
ftand der Unterhaltung die Anrede. DO 


gewiß, aud) er freute jich, und fie fragte | 


ihn, ob er es thäte. 

„Es ijt ja nicht das erjte Mal, daj 
ich die hohe Ehre hatic“ -— antwortete 
et, „Rei... . * 


Und ein Stoden — fajt wäre ihn zu | 


viel entfahrent. 
„IH glaubte zuerft vor Echred zu 
verjinfen, * gejtani fie. 


„Majeftät haben eine jo freundliche | 


N 


„Er ift Lieb, fo berzig, jo füß,“ die | cin Sefühl der Scham darüber fie be: 
ſchlich. 
Er fand, daß er nie etwas | 


helle Begeiſterung blitzte aus ihren 
Augen. 
Bezaubernderes geſehen, als den Aus— 


dieſen Frauenaugen. 

Ihr Arm ſchmiegte ſich unwillkürlich 
dichter in den ſeinen; ſie gingen wie zwei 
gute Kameraden, die ein 


dankt ſie ihm nicht dieſe Freude? 
Wenn ihr Gemahl dabei geweſen, viel— 
leicht hätte Majeſtät ſie ſich nicht einmal 
vorſtellen laſſen, ſo aber: „Mein lieber 
Shönad, nun wer it denn.... 2 


AH, fie erinnert fih nur abgerifjener | 


Worte aus dem Gejpräh mit dem 
Kaijer. Ahr it, als habe es eine 
Stunde gedauert, aber alles jhwirrt ihr 
Kopfe durcheinander. Zumeilen 
famen Eleine Schredanfälle über fie: ob 
fie fi) auch rihtig benommen, ob ihre 
Berbeugung die vorjhriitsmäßige Tiefe 
erreicht, ob fie auch nicht, ermurhigt 
durch die herzliche Art des chrwürdigen 
Herrn, zu ungezwungen gejproden. 
„Was war e8 doch, weswegen-Maje— 


jtät jo lachten?* fragte jie ihren Begleiz | 


ter. „sh habe alles vergefjen'* 
„D, Majejtät haben fich föjtlich amüs 
firt, *“ und dabei wurden zwijchen jeinen 


Zähne fihtbar. Zum erjten Mal be: 
merkte fie, daß ihm diejes Lächeln einen 
bejonderen Reiz verlieh, 


„Ach meine, worüber Majejtät jo be- | 
fonders gelacht — mir geht alles durch: | 
| nahm. 
ı regner hatte mon das Hodh auf Se. 
‚ Mazejtät ausgebract. 


einander im Kopf, mir tit, als hätte ich 
jehr hübjch geträumt. Wenn man dann 
aufwadht und erzählen jol, jo it alles 
fort. * 

Eine furze Banfe, dann jagte er, jede 


wijchend: 


„D, des hätten Majejtät ......“ 

„J gewiß! Und gnädige Yrau ant- 
worteten, daf Feine Gefahr jei —“ 

„Aber das war doh nicht jo Fomifch, 
Herr Graf! 

„Dann meinte Majeität — na, es 


hender jei, alS man däcdhte, und daf 
Dragoneruniformen die gefährlichjten 
feten. * 

Ein Ruf entfuhr ihr, fie zudte leicht 


zufammten, und ein Burpur jchoß über | 
ihr Antlıg bis zu dem Gemwell des Haa: | 


res hinan. 


„Sch wiederhole nur, was Se. Maje: | 
Gr bradıte alles jo ruhig | 


ftät aejagt. * 
und troden heraus; gewiß, jo war es ja 
auch geweſen! 

„Ah ....!“ Entrüſtung — Staunen 
— Schreck, von allem etwas war in dem 
Ruf. Gleich faßte ſie ſich wieder: 
„Aber auch das iſt doch nichts ſo Komi— 
ches 


war's! 


ſolchen Spaß. 


beſſer gefallen!“ 


aus. Unter einer Seitenthüre kam 
Helling hergeſtürzt im hellen Jubel, ſie 
endlich gefunden zu haben. 
ehauffirt* von der Erregung und er 
grinfte über das ganze Gejicht. 


er, ohne fi einen Zwang anzuthun: 


Früh morgens fon gezantt, 


Dies verbirbt das Frühftüd, ja den gan- 

n —* Prüfe dich zuerſt und du wirft 
Finden ß dein Magen aufer Ordnung, 
ine Leber träge oder inaktive tft. Ge- 
brauche das ächte Carlabader Salz und, dein 
frober Muth wird wiederfehren. Diejes 
natürliche Produkt der Carlsbader Quellen 
äft unbezahlbar in allen Fällen von Hart- 
Yeibigfeit, Magenleiden, Zrägheit der Le- 
ber (Ipeziell wenn deine Bejch deigung eine 
ende 1jt). ES befördert den Stoffwechſel 
ohem Grabe, wirkt löſend auf den 
Gallenfluß und ift bejonders ftarken Rau- 
ern zu empfehlen. Die ächten Quellen- 
dukte von Garlsbad haben die Unter 
kart von „Eisner & Mendeljon Co.“, 
rtäre von Mineral Wäjlern, 6 Bar- 


clay St., New York, auf dem 


fehen! 





— pen. 
beſonderer 
Glücksfall feſter aneinander kittet. Ver- mit ide das Büfſet aufſuchen, 


ihr in irgend einer lauſchigen Ecke nie— 


dumpfen Kopf erwacht. 





| Hitler 
; einige 


; e.gen wäre, 
| ber. 
ı neren Jubel durdhzittert, 
| entzüdender und umwideritehlicher als je | 
| im ihrer jprudelnden Chriftfindchenfröh: 
wiederholt jich jhwer, aber da Eie es | 
verlangen — Majeität gerubten alfo zu | 
bemerfen, da die Gefahr oft nabejte: | 
| wieder das lebhafte Geplänfel dir Uns | 


ihrer Schönheit, der dafür zu 
| hatte, das jeder einzelne ihrer Vorzüge 

„Snädige Frau geruhten aber vor | 
Sr. Majejtät gauz denjelben Laut aus: | 
zuftoßen, wie jegt eben — und das | 
Majeität befamen dergleichen | 
wohl jelten zu hören, und es machte ihm | 
Aber Sie braucden fi | 
da3 nicht zu Herzen zu nehmen — Gie | 
haben jedem, der es gehört, nur um fo | 
| nicht mit armjeligen Worten auszu/us 
„D, mein Mann!“ ftieß fie plößlich | 
' andern hinab. 


Er war | 
| Glanz auf fie g’richtet, wie in ftiller, 
Seine | 
beiden Hände. ihr entgegenftredend, rief 


we TE S 
— 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuß [08 zu werben. 


Jedermann 


J F \ L | 
nehme | 
gbmärzte zum Retnigen falicher Zähne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 


uderbäder zum Schenern ihrer Pfaunen. 
andıwerker zum Blanhmachen ihres Werkzeug, 


BE 8 — 
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— ——— 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Kuehte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Schenern der Marmorböden. 


Anuſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


8. 


„Ich weiß ſchon! — Ich habe alles ge— 
Alle Welt ſpricht ja nur davon! 
Du biſt das Ereigniß des Balles — o!“ 

Und er fehüttelte ihr die Hände mit 
jeinen Tagen fo fräftig, dai es ihr fait 
mwehe that. Bei feinem unerwarteten 
Ueberfall war wieder der dunkle Sat: 
ten über ihr Antlig gehajcht, und wies 


der war das Gefühl da,als fäme jemand | 


um fie aus dem hellen Sonnenlicht in 
einen dumpfen Keller eintreten zu heis 
Ben, 

„Rum 
Paula — ® 

„Nachher“, jtieß fie verwirrt hervor. 
Sie jah, wie man ringsum lächelte und 
jpötielte über feine allzu laute Freude; 


mußt du aber erzählen, 


jeine fait fimpelhafte Shwäde war ja | 


Thon allgemein befannt — wie fan ein 
vernüngtiger, jogar mehr wie völlig aus: 
gewachjener Mann fi nur jo „baben!* 


— 


O, es war nicht das erite Mal, daß 


„Komm', wir wollen hinauf, da er— 


on: i b- >* | erzähle ich dir!“ 
druck der ſchier kinderhaften Freude in 


Schönach hat!e kaum einen Ruf des 


Unwillens über die Störung unterdrückt. 


„Tölpel!“ ſchwebte es ihm auf den Lip— 


ſich mit 





Küuſtler zur Reinignug ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen: Sinkg®, 


denen fie anfangs, in einer jeltfamen 
Defangenheit auszuweihen ji) be- 
mübte; zuleßt hatte iz e5 aufgegeben, 
dem Bann zu entjhlüpfen — war ja 
doc auch michts in Dieiem Blide, das 
lie alarmiren sollte, nichts als die 
jtunmme, ihr Ziel nicht loslafjjende Ber 
harrlichkeit. 

Diesmal aber traf ſein Blick ſie gleich 
einem Pfeil; ſie fühlte ein Zuſammen— 
zucken wie von einem körperlichen 


Schmerz; das Blut ſchoß ihr in die 


Schläfen, und ſie reckte den Kopf zur 
Seite mit der Abſicht, ſich nicht ferner 
als Zielſcheibe ſolcher Pfeile benutzen zu 
laſſen. 

Was hatte der Pfeilblick bedeutet? — 
Du und ich — nicht der da, nein, du 
und ich, wir gehören zuſammen! Se. 


| Wenieität bat uns gemeinſam augejpro- 
| chen, Das tit wie 
| Binder fortan! 


eine Yellel, Die uns 
Sieh doch nur, melde 
Vergleiche doch! 
verſpürte ſie die 


Figur der da macht! 
Tiefinnerlichſt 


brutale Revolte ſolcher Gedanken — — 


Aunſtrengung, die Büſte in einem tiefho— | 


‘Sr hatte die jchöne rau jo bald | | 
noch nicht abzuliefern gedacht; er wollte | mod) lange nigpt.“ 
| Iıhen den ausgefräufelten Yıppen lachten | 


derlaffen und das Yabyrinihenhafte des | ! 
Fechote es lärmend und jubelnd, und wies 


| Yofals zu feinem Borthe.l ausbeuten — 


8 


der Herr Gemahl kann ja warten! O,— 
au's Schlafenzehen? 


auch ihn ſtach der Gitels.eitsnorr, die 
erſte Schönheit dieſes Balles, ja ganz 


Berlins an jeinem Arme durch die gez | 


füllten Räume zu produziren — heute 


| gerade, wo diefe Schöngeit Die aller: 


höchſte Sanktion erhalten. 


Sehzehntes Kapitel, 


Helling war gegen Mittag mit einem | 


Bin ich denn jo aus der iledung gefom: 
men, dak nur ein paar Glas Gelt über 
den Durst fon einen Brunmmichädel 


| verurjachen? 


Freilih waren es mehr als nur ein 


, aber u F paar Glas geweſen, die er heute Nacht 
ſonſt ſo verſchloſſenen Lippen die zwei 
Reihen ſeiner überaus dichten und feſten 


zur Feier des wichtigen Ereigniſſes hinab— 
gegoſſen. Man war vom Opernhaus zu 

iller gefahren, Graf Schönach und noch 
Offiziere hatten ſich angeſchloſſen; 
dort fand ſich eine größere Geiellſchaft, 
die das Paar beglückwünſchend und mit 
lautem Willkomm in ihrer Mitte auf— 
Und beim ſchäumenden Cham— 


„Dem Protektor der Schönheit!“ er— 


gäunzie ein ſchnarrender Nafalſtimme. 
Spur des Lächelns in ſeinen Zügen ver- 
v „Majeität ‚fragten, ob hr 
Herr Gemahl nicht eiferfüdhtig wäre.“ | 
| Kaifer*, ald wen er fortan nur ihr zu | 
Man lachte he zlich darü— 


Weſen ſchien vom in- 
en TU: | Die bereits vollitändig blau und ihmwarz 


„Mein SKeifer — ad mein lieber, 
prächtiger, jüßer Katfer!* rief Paula. 
Wirflih: „Türer Kater“ und „mein 


Ahr ganzes 
man fand fie 


Nas ift das? | 


Lichfeit. So war c8 lujtig bergegangen, | 


man hatte Helauf geladht und gejcherst, 


und der Klang der Gläfer Hatte inner | 


terhaitung übertönt. 


rief Baula voll komischer ntrüftung. 


„De, Frig, wie viel Ur haft du?“ 


Hünf Hände griffen nach ihren bes | M javden D Tore 
tseifenden Wertentajchen. Helling jchien | Nonader beinahe 300 Wiener beſchaf⸗ 
tigt, es iſt formlich eine Wiener Ge— 


aus einer Art hypnotiſchen Zuſtandes 
zu erwachen. In größerer Geſellſchaft 


nicht vollauf zu thun, die Huldigungen 


pflegte er zumeiſt ſtill zu ſein; hatte er 


einzuheimſen, die ſeiner Frau gezollt 


wurden, war er nicht der Impreſario 
ſorgen 


ſeinen Ertrag und Beifall abwarf? 


Anfaugs hatte er in die Luſtigkeit a 
nah 3 nihm die ver- Kaffeehaus 
eingeſtimmt, dann hatten ihm die ver- Kaſſe 2 url, 

‚ rants (e8 jind deren dier) 2500 Mart, 


brecherifchen Yieutenants mit dem Cham: 
pagner zugejeßt, und e$ war des Guten 
viel geicheht von jeiner Seite. Was fol 
er Worte maden? ‚Die Freude, die er 
am heutigen Abend empfand, war doch 
bein. Aljo go er ein Ölas nah dem 
Seit einer Stunde jchon 
ja er da, die frampfhait aufgehaltenen 
Augen mit einem unficher jchillernden 


feliger VBerzüdung; um jeinen jtarfen | 
Lippen ftand ein Yicgeln, das fich hie und | 
da bei einem der Scherze um eine Nüance | 


verſtärkte, 
Paula fand das es ihn gar nicht kleidete, 
dies Lächeln! — „Er ſieht faſt einfältig 
dabei aus!“ dachte ſie. Von Zeit zu Zeit 
hob er mechaniſch das Glas, ſalutirte 
mit dem emporgeſtreckten Finger am 
Stengel nach einem der Herren hin und 


nie aber ganz verſchwand. 


ſchüttete mit dem gewiſſen Nackenruck, 


den er ſeinem Freunde Mock abgelernt 
haben mochte, den Inhalt des Glaſes in 
einem Guß hinab. 


Hatte ſie nicht eben gefragt, wie viel 
Uhr es ſei? Und es war wie ein Empor- 


ſtolpern ſeiner im Halbrauſch dämmern— 


den Geiſter. Seine Rechte taſtete nach der 


Uhrtaſche und zwängte den Remontoir 


hervor; ein kurzes, unſichers Blinzeln, er 
milien der baskiſchen Stadt angehörte. 


dann rief er überlaut, um zu zeigen, daß 
er das nicht fei, was die andern mit 


ihrem Grinfen und ihren Stideleien an= | 


zudeuten jchienen: „Ein viertel Fünf!“ 
Graf Schönad, der, duch zwei 


Nachbarn getrennt, in derjelben Reihe 
mit Helling gejeflen, wandte den Kopf 


langjam und ohne eine Miene zu verzies 
ben nad) ihm bin, jah ıhn wenige Se: 
funden an, und beim Zurüdwenden traf 
fein Blit Baulas Augen. 

‚Run, er hatte ja die ganze Weile ihr 
gegenüber gejellen und die Augen fait 
nicht von ihr. gewandt. Hort und fort 
das jtumme, ruhige Zielen jeiner Blide, 


— 


mein So t, was tit Denn das? 
Nrampfbaft, mis einer gewaltfamen 


lenden Athemzug geſchwellt, rief ſie: 
Erſt Bier? O da gehen wir 
Und die Zähne zwi— 


Was? 


— 


dazu, doch nur dieſe. 
Noch lange nicht! Noch lange nicht!“ 


J—— 


die Buchdruckerkunſt 





der gellten die Gläſer — ja wer denkt 


Bald darauf aber, ihrer ſoeben ausge— 
gebenen Parole entgegen, gab ſie das 
Zeichen zum Aufbruch. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — 


Vom Ausland. 


— EinSchuſter aus der Ge— 
gend von Koblenz — ſo erzählt die „K. 
Voltksztg.“ — kam jüngſt zur Stadt, 
um Xeder einzufaufen. Nah alter 
Sewohnpeit trinkt er einen Schoppen 
und noch einige mehr. Spät Abend: 
fommt er in umlagbar jämmerlichem 
Zujtande nah feinem Dorfe. Die 
Folgen jeiner Sneiperei lasjen nicht 
lange auf ih warten; voll Angjt eilt 
jeine Gattin zum Arzt. Dieler ver: 
Ipricht, möglicyit rafch zu fommen und 
verordnet mittlerweile tüchtige Einrei: 
bung des Patienten; nad Verlauf ei: 
ner Diertelftunde ericheint der Arzt, 
jiegt ih den Patienten an, jchüttelt be: 
dentlich jein Haupt und erklärt unieren 
Schuſter für höchſt choleraverdächtig. 
Der Ortsvorſteher wird herbeigerufen 
und die Iſolirung des Kranken beſchloſ— 
ſen. Da, im kritiſchen Augenblick, er— 
wacht Meiſter Knieriem aus ſeiner Er— 
ſtarrung und ſieht ſich verwundert die 
Geſellſchaft an. Erſtaunt hört der Er— 
wachte, daß er krank, ſehr krank ſei und 
als ſicheres Zeichen ſeiner Erkrankung 


unterlaufene Haut zu betrachten ſei. 


Da tritt die weinende Gattin vor und 


ſagt: „Herr Doktor, die ſchwarze 
Hautfarbe, die iſt wohl nur äußerlich, 
— tüchtig eingeriebe hab' ich ihn, wie 
Sie befohle haben, und weil ich nir an— 
ders zur Hand hatt', hab' ich die Wichs— 


— n a ‘ * „ru 
| „Schlafen geben? — Wie viel Uhr tft | bürjt genomme. 
' e5 denn? Wer mag denn fchlaten gehen?“ | | 
| Theater „Unter den Yinden” in Ber: 


— Indem neuenfKonader 


lin, in dem Hotel und in dem Cafe 
find nah den Angaben der Directoren 


ihafts- und MWrbeitäfolonie, die da 
mitten „Unter den Linden“ ihre Zelte 
aufichlug. Allein vierzehn Kaffirerin- 
nen aus Wien jind angeitellt und vier 
weitere Raifirerinnen find aus Wien 
telegrapbiih nad Berlin berufen wor- 
den. Mın Tage nah der Eröffnung 
betrug die Lölung: Iheater SOO0 
Markt (bei ausverlauftem Haufe), 
2400 Mark, Reſtau— 


Hotel, Garderobe ꝛc. 800 Mark. Alſo 
nahe 14,000 Mark, wobei man aller— 


dings zu berücſichtigten hat, daß die— 
Jahrespacht 600.000 Mark beträgt. 
Aber Berlin iſt mit ſolchen Ziffern zu 
Die Paſſage 4 
r . Die Paſſage, welche 
ſich längs des Hauſes von den Linden 
bis nach der rückwaärtigen Front in der 


rechnen gewohnt. 


Behrenſtraße zieht, ſoll um den Jahres— 
zins von 100,000 Mark an einen Ge— 
ſchäftsunternehmer verpachtet werden, 
und ein zweiter Entrepeneur bietet 
60,000 Mark bloß für das Recht, die 


Wande daſelbſt mit Plakaten zu bekle- 


ben. Das iſt vielleicht nicht einmal 


viel, wenn man beijpielämweije hört, da | 


die Direktion des Norddeuichen Lloyd 
in Bremen für die Unterbringung von 
jeh3 Neflamebildern in dem Stadt- 
bahnbogen in der Fridrichitraße die 
Summe von 80,000 Mark jährlichen 
Bachtzins bezahlt, und dag ein befann- 


ter Chofoladenfabrifant an einige her= | 
| borragende 
Recht, ein Plakat anzufleben, ein= für 


Etabliſſements 


allemal je 25,000 Mart entrichtet. 
— Seine Neugier mitdem 


Leben bezahlen mußte diefer Tage in | 
Eibar bei San Sebaftian ein junger | 


Mann, der einer der vornehmiten Fa= 


Der Züngling wagte e8 im Liebes: 
rauf, jeden Abend zu den Fenftern 
de3 Landhauies einer jungen Wittme 
emporzuflettern, um deren Reize in der 
Nähe bewundern zu können. Die 
merkte bald genug, daß fie, während 
fie fi in ihrem Schlafzimmer befand, 
von unberufenen Augen beobadtet 
werde, erftattete Anzeige, und eines 
Abends jhidten nd mehrere Poliziften 
an, den neugierigen Herrn in fl nti 
zu ertappen. 3 gelang ihnen aud 
befier, als fie jelbf erwarten mochten, 
denn kayın batten fie ihren Beobad- 


tn denjenigen Krankheiten, wozu 


für das dun 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 9. November 1892. 


tungspoſten eingenommen, als auch 
ſchon der verliebte Jüngling er— 
ſchien und Anſtalten traf, an einem 
Rebenſpalier emporzuklettern und zu 
„Fenſterln“. Als ihm aber ein don» 
nerndes Halt entgegentönte, fiel er vor 


Ehre in den Sand und fudte dann 


thleunigjt das Weite. Ein Poliziit 
ging nun leider in jeinem Eifer jo 
weit, dem Fliehenden eine Kugel nach— 
zuiciden, die jo qut traf, dap jie den 
jungen Mann iofort todt zu Boden 
itredte. Durch Diele unerwartete und 
jedenfalls unbeabjidtigte Wendung, 
die die Dinge nahmen, it jomohl die 
hochapgeſehene Familie des Jünglings, 
als Mch der unſchuldige Gegenſtand 
ſeiner ſtillen Neigung in tiefe Betrüb 
niß verſetzt worden. 

— Eine Zeitung amKongo 
dürfte nicht zu den Alltäglichkeiten ge— 
hören, und doch wird eine ſolche in der 
Sprache der Eingeborenen von den 
Miſſionaren der ſchwediſchen Station 
Kibungi herausgegeben. Wäh end der 
zehn Jahre, in denen der ſchwediſche 
Miſſionsverein am unteren Konge 
wirkt, haben deren Miſſionare nicht 
nur Grammatik und Wortvorrath der 
angewendeten Sprache, ſoweit dies 
möglich war, erforſcht, daß man die 
Zeit gekommen hielt, eine Monatsſchrift 
herauszugeben. Die Probenummer 
diejer Monatsichrift, betitelt „Minsamii 
Miagenge“ (Friedensbotſchaft), iſt er— 
ſchienen. Die Miſſionare haben ſich 
angeeignet und 
ſuchen auch die Eingeborenen darin ein— 
zuweihen. Zunächſt wird die Monats— 
ſchrift an die Neger gratis vertheilt, 
ſpäter ſollen dieſe aber einen geringen 
Abonnementbetrag leiſten. Als Probe 
der Sprache theilt „Stockholms Dag— 
blad“ einige Zeilen aus einem Aufſatz 
mit, der die Grundelemente der Aſtro— 
nomie behandelt, und welche in der 
Ueberſetzung lauten: Wenn wir den 
Himmel zur Nachtzeit betrachten, dann 
bekommen wir eine große Menge glän— 
zender Dinge zu ſehen. Dieſe nennt 
man Sterne. Obgleich es ſehr viele 
ſind, übertrifft oft ein einziger die 
ganze Erde an Größe. Einige bewe— 
gen ſich von Tag zu Tag, manche aber 
ſtehen ſtill. 

— Ein furchtbares, an das 
Mittelalter erinnerndes Urtheil ſoll in 
Finland demnächſt an einer Frau voll— 
ſtreckt werden. Es handelt ſich um die 
Frau des Profeſſors Jainio, die, wie 
früher berichtet, ihren Mann unter 
außergewöhnlichen Umſtänden ermordet 
hat, nuchdem ſie einer ſchweren Urkun— 
denfälſchung ſich ſchuldig gemacht hatte. 
Gegen das über ihr verhängte Todes— 
urtheil legte Frau Jainto Berufung 
ein und der Appelhof hat nicht allein 


die Todesitrafe beitätigt, jondern er hat | 
in dem Verbrechen die Bethätigung eis | 


ner io großen Berworfenheit erblidt, 
dat daS NRichtercollegium auf den alıen 
Goder zurüdgriif und nad dieiem fol- 


gendes Urtheil jpradh: „Der Delinquen= | 


tin it auf dem Nicytplak Die rechte 
Hand abzuhaden, jodann wird die Ent= 
hauptung volljogen, der 
verbrannt und die Wide in alle Winde 


zeritreut werden.“ Gegen diejes furcht- 
bare Urtheil giebt es nur nod) den Ap- | 


pel an den Zaren, und Die einzige 
Hoffnung für die Unglüdliche beiteht 
darin, daß der Zar e3 bei der einfachen 
Snthauptung belafjen wird. 


Fortſchritt in China. 


Im Reiche des Drachen gehtes 
langſam vorwärts. 

Seine Majeſtät der Kaiſer von China 
und der „Sohn des Himmels“ vergnügt 
ſich gegenwärtig mit einem Miniatur-Eiſen—⸗ 
bahnzuge, der ihm von einem Syndikat 
frauzöſiſcher Kapitaliſten geſchenkt worden 
iſt, die gern Contrakte für den Bau von 
Eiſenbahnen erhalten möchten. 

Wie werden ſie ſich in China über die 
Lokomotiven wundern. Auch die ſechstau— 
ſend eleltriſchen Lichter, welche binnen Kur— 
zem in dem chineſiſchen Kaiſerpalaſte 
ſtrahlen werden, müſſen die Blicke der 
Chineſen auf unſere Civiliſation rich- 
ten. Es kann nicht mehr lange dauern, ſo 
werden ſie auch in der Arzneiwiſſenſchaft 
Fortſchritte machen, die lange genug ein 
Btztel an ihrer Ervilifation geblieben ıft. 

Die Miffionäre thıım viel, um den Gei- 
fterglauben und die abgöttifche Furcht, mit 
weldier der Chinefe auf die aus Kröten, 
Molchen und Schlangen durch ſeine Dokto— 
ren hergeſtellten Geheimmittel blickt, zu 
bannen. Sie empfehlen ihnen Mittel, welche 
ſchon längſtin Amerika und Europa vor—⸗ 
theilhaft befannt find, wie Dr. Pierce’s Gol- 
den Modical Discovery, ein Heilmittel für 
alle Fälle von Unreinigkeiten im Blute oder 
Geſchwüre, das ſeit Jahren ununterbrochene 
Erfolge in den Vereinigten Staaten auf— 
zuweiſen hat und das Zehntauſende von Kuren 
beiverffteligt bet. Hiermit iſt kein geringer 
Schritt zur Wohlfahrt im Keiche des Himmels» 
ohnes gethan. 





behbandelte. wie bekannt. ſeit den letzten 10 Jahren mit 
größten .. alle die hartnädigen, boffnungsioien, 
veralteten und langjährinen Krankheiten und Beiden 
beidberlei Geſchlehts durch die in Deutiche 
land, jowie hier fo bewihrte Methode von Unterfuhung 
des Waffers (Urinß). 

‚ Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberfteilung garan» 
tirt in Quugens, Veders, Nieren und Unterleibö-Leiden; 
Nervenleiden und yrauentranktbeie 
ten, fowie Muttervorfall, Weikfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ihmerzhafte, umregelmäßige oder unter 
brüdte wonatlihe Regel, Bäuriges MWafferlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten ums 
allen Kroniiden, Privat: und Geidlehtäleiden beite 
„erlei Gejhlecht3 durd den Gebraud) von feinen 

Sieben Lieblings: Medilamenten. 
tigen p e geeignet und für 
beren gründliche Kur fie beftinmt fiud. 

Zaujende biefiger (Familien beftätigen mit Danke 
fogungs-Seugniflen bie wunderbare Heilkraft feiner 
bon ihm perjünlich zubereiteten Heilmittel und bie fa 
erftaunlihen Kuren, die erreicht wurden, nachdem a 
anderen feblten. 

CF” Der Wailer-Doltor bereitet feine eigeıte Medizin 
und fteht deshalb mit ber Apotheke in Feinerlei Verb 
er Dieſe Lieblings · Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, woſur fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 _ ©. State Str, 
eine Treppe hoch. 
TILL. 


CHICAGO, »- - - - - 
Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Ahr, Eonm 

tags geicloffen. Unentgeltlibe Gonfultatien. 
Surcta Blod, 155 WB. Madi: 


— ſon Straßze, nahe Halſted. Zahn⸗ 


—— 

» Seine Hülumg 5% And aufwärts, Die größte und 
bollftändigfte zabmärgtiide Office Ghiragos Keim 
Sohlen, nur geprüfte Zahnärzte. 
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DO 


ea and Ear Dispensatry. 

— der Augen und Obren be» 

— Künstliche Augen * Vveſtellung 
anaejertigt. Brillen angepaßt. 

Mathertheilung frei. 9 _ 18ma.li 

art Tg Ede Adams Str... Zimmer 1. 


Seine Saßfang.! DT. KEAN 
..- Specialist. 
En. 


Sun 


1096 


Reihnam | 





in Chicago, I4., bei Herm. Schimpfiy, 
Une. 


bon 2-4; Abend nad) 6 Ubr. 


Zimmer 617—618. Xelephon Main 3834 
3—5 Rahm. 


Eprecitunden: Vormittags, Zimmer 1 Ma 
'onic Temple,2410— 141 Uhr. Nachm., 449 €. North Av, 
2145 Uhr : Sonntags, 9—11 Borm. 


Spezialift für Haut: 
Difice: 36 Waibington Str., Benetian Blpg., Room 
1113. Epredftunden: 1 Uhr Nahm. bis 4 Uhr Nachım. 
—— Main 
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Sf 
arum, find Sie trantr“- 
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DIE 
Cine 
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Bay 
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Ich weiß genan, roie Sie fühlen; es tft jenes werpöfe, reisbare Gerühl, 
„sr Rüden jchrierzt, und wenn Sie ein wenig zu lejen verjuchen, fühlen Sie Koof: 


we). ii es nicht 102 ch weih es. 


Wlaiche Begetadie Sompound, und nehmt e8 richtig, wie ich gethan. 


DO, fih da an den Doftor werden! 


polt eine 
Ich bin jet bar: 


über weg und Habe feine VBeihwerden mehr. Thun Sie, wie ich jage, meine Theuere.“ 


Rückenſchmerzen, 


Magen. 


Syſtem. 


I» 


= 


— — — — — —— — 
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* € 2 
JDuskij Diamond Theerſeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 
deilt Svröde Hůnde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


— — — — — — — 


E83 beilt die ihmwiergiten Formen weibliher Leiden, 
des Vorfalld und Derfchtebend der Gebärmutter, Gutzündung. Störungen im Odas 
ran und aller organ.ihen Weutterleiden, und it unidigdar beim Uebertritt der Natur. 
und vertreibt Deichipäre an der Diutter tm eriten Stadium und heınmt jegliche Anlage zum Krebä. 
unterbrüdt Schmäde, Aufregbarkeit, mervdie Schwäge, Erihöpfung, und träftigt und regulirt dem 
53 Heilt Kopfweb, allgemeine Shwäde, Unverdaufcchfeit ı. f. w. und ftärft das ganze 
Zur Heilung don Nierenieiden hat Dad Gompound nicht feined Gleichen. 
Alle Apotbeker verkaufen e8 als einen Original-Mretitel, oder verienden c8 pe 
a Tıllen od. Plüägche. nad Empfang vor 81.00 LYDIA E. PINKHAM MED. co.” INN ni“ 


| 


an. tluge frauen, melde ihre Leiden am beiten kennen, finden im Compound ein 
Mittel jür alle ieie beihwerlichen Uebel, welde prompte und wirffame Be: 
handlung cis Garantie für gute Gejundheit verlangen. 


LYDIA E! PINKHAWS 


YJie die einzige wirklihe Heilung und dad ähte Mittel für die 
eigenthüunlihen Shwächen und Bejhwerdea der Frauen. 


VEGE 5 
EOMPOUND 
dad Gefühl der Niedergeichlagenheit, der 


&3 erweidt 
gs 


_ Ein illujtr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette” v. Lydia E. Pinkham 
iſt werthvold fürdamen. Wir ſchicken Jedem nach Empfang von zwei 2Ct.⸗Marken eins. 


—I 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüß gkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alſes Ande 
ſehlgeſchlagen dat. 


Die Sa Salle' ſche Methode und Ihre Bart 

1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Ara 
eit. 4 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächun 


der Mirkiamteit der Mittel. : 
3. Engere Annäberung an die bedeutenden untexeme 


ı Teffnungen der Rüdenmarksnerven aus der Wirbek 


I 
\ 





Clarke 


Sichere Seorändet in) 186 Eouth 


Heilung. ! ssicago, Zu. ) Clark Street, 
— Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


k Behandelt noch und ftetd mit | 
F größter RM | 
a und beitem Erfolge | 
EN —a lie 
Sronifche, nerdöfe und private Krankheiten, 
FIT Nervenfhwädhe, verlorene WMannbarkeit, 
Gedächtnifihmwäde, ermattenderSamenfluß, furchterres 
= Träume, Kopf: und Rüdenichmerz und alle frame 
aften Störungen, melde zu einem frübzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindiucdjt, oder zum rrfinn führen 
werden wilienichaftlih auf neue Methoden befandeif 
mit nie verjanendem Erfolge. : 


E97” Ale aus unreinem Blute entftehenden Leiden, | Stunden von 9--5; 


fowie alle Hautfranfheiten werden ohne den Gee 
brauch von Quedfilber gründlich geheilt. 


EHE” Beihwerben der Nieren, Harıt- und Zeie | 


| oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
| ihläge tm Gefiht nnd 


| Iungsmetbode erfordert feine Berufäftörun 


jünie und daher erleichtertes Eindringen au der 
denflüffigkeit und der Majie desßehirnd und Rüdgratst 
4. Der Patient fann fiy jelbit mit jehr geringe 
Kojten ohne Arzt heritellen. ‘ 
5. Ihr Gebraud erjordert feine Weränderung 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 
6. Sie find abjolut nnfhädlid. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Sig b 
ebel& innerhald weniger als einer halben Stunde. 
Keunzeihen: Geitörte Derdauung, Appetitmaze 
gel, Abmagerung. Sedähhtnikichwäche, beige Wallunge 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberbaiter und * er 
u 
Dale, Kopimebh, Abneigum 
gegen Gefellichaft, Unentichloffenheit, Mangel an Mile 
lensfraft, Shüchternbeit u. f. w. Unfere —— 
un 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamen 


werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 


Der La Salle'ide Bolus ift auc) das befte Mittel gegeil 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Bud mit Zengniffen nnd Gebrauchsanwe . 
fung gratid. Man fchreibe an 2 


Dr. Hans Trestoiw, 
822 Broadway, New York, N. % 


W. HANNA, M. D., 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow, 
Specialiläle o Frauenfrantheiten, | 


e SKenltopitrautpeite 
MecVicker's Cheater · Gebäude. 


Sonntags von 10-1 U e 


Für die Vielen, welche die hohen Geldforberungei 


wegen werden prompt und ohne Nactheil | rines Epezialiften nicht bezahlen fünnen, gibt — 


ir den Magen oder andere Organe behandelt und 
Surirt. f wmoniftbw | 
> Bandwuirs wird jhmerzlod mit Kopf innen | 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu fhaden, bes 


feitigt. | 
29 Rneumatismus, Siät und atte Aranifcen, 
von anderen Aerzten ald unheilbar ertlärten Srank 
heiten werben jchnell und dauernd furirt. 
4 Frauen-Krantheiten. Weiher Fluß, Ges 
bärmutter:2eiden u. j. tv. werden mit Erfolg behandelt. 
. Keine Experimente. Ulter und Erfahrung find | 
don Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltlich und geheim, 
ER Sendet Bojtmarten für Bragebo en zur ein | 
fahen Beihreibung Eurer bauptfädlichiten Kranke | 
heit3:Spmptame, | 
Eonfultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Befud) | 
Fann viel L2eid verbüten und das Leben um goldene 
jahre verlängern, Medizin und Schriften werden, vors 
fichtig eingepadt, überall hin verfandt, NB. Etunden, 
5 u n + Sonntag, 9 bi3 12. Deutſch wird gejprochen., 
telire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Glart St., Chicago, IL 


find felten glüdliche. 


Wie und woburd biefem Nebel in furzger 
Zeit ubgeholfen werben kann, zeigt der „„ Mei 
4, 250 Seiten, mit zahlreichen 
dpewährten Deutihen Setsgukt 
und bewähr eutſchen 
in New Vork herausgegeben wird, auf die 
Llarfte Weife- Junge Leute, bie in be 
Stand ber Ehe treten'mollen, jollten den Sprudi 
Schillers: „„D’rum prife, wer ih ewwi 
bindet‘‘, wohl beberzigen und ba® vortr: früche 
Buch lefen, ehe fie den wicht J 
Sofmarten in’ beutfäer Cprade, fogfem 
oftma nm beutfher amı 
verpadt, frei verfanbt. Äbsefe 2 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, U. I. 


zu ba 


Der ‚Rettungs:-Antler if auf ben 
26 Rorih 


Dr. ROHDE, 


Deutscher Arzt, Wundarzt u. Geßurtshelfer, 


728 6. gallted Gtr., Ede 18 Etr. 


& ftunden: Morgens bis 9 3. Aachmit 
ii : —— — 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str. 8-9 Morgens, 7—8 Ubends. 
Office: PVenetion Building, 34 Wafhington Ste, 


Stunden 
17fep,1j,momife 


Telephon North 552. 


Dr. F. ©. HARNISCH, 


Deutſcher Augen⸗Arzt, 


dormals langjähriger erſter Ufſiſtent der Duiglichen 
Univerfitäts-Augenflinit i 
Lifice: 
Stunden: 104. Sonntags: 11—12, Tel Main 


Leipzig. modofa 


zu 
gegenüber ber Boftoffice. 


18 @. WUdanıs Str., 


DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt an deutihen Au —— 
1 


Zip.lj 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
und Geidlehtskanfheiten. — 


384. — Wohnung: 1137 Belmont 
13jep,13che 


DR. A. ROSENBERC 


Teledbon Lale View 147. 


Rüst fh auf Böjäprige Prazis im ber Behendfug 
geheimer 
Yünden und Aus ſchweifungen ge 
die an Funftionsftörungen und 
beiten leiden, werden duch nicht amgreifende Mittel 


heiten. Junge Leute, Die durch Augenbs 
ihwädt find. amen, 
anderen Frauenfrant: 


ründlih gebeilt. 15 ©. Elarf Str. DOfjiee 
9-1 Borm., 1-3 ums 6-7 Wem _ 


ı Hanna Montag und Freitag? von 9 Uhr bis 


deut 
20fep, Ljahe: 


Ude "freie onfultationen. Eine 
Dame if tet anwesend. 


KIN MEDICAL INSTITUT 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Aus. 


Alle geheimen, Khronifhen und nerböfen Krankheil 


| beider Gefchlechter werden von bewährten Werzten 


ter Garantie geheilt. 
Behandlung, einfchliehlid Mebizin, 
Monat. 
Macher uns einen Befud. Gonfultation frei. Obi: 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, = 
2ofen,6m Cor. Chicago A 


Sprechſtunden 9 Uhr Borm. bis 8 Ufer Ubenbg, 7 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Rahm. 3 


Brüche 


DauerndD 


Heheill 


teie Mefereng: 

ational Banut,. 

Wir verweiien Gie x 
1500 


a ee 
Säriftlidhe Garantie für fihere Hei aller % 
Srüde jbei beiden Geichledtern ohne er 
— — — ie us “ 
. endet um ie 
u zhe ©. €. Miller Go, | 
1106 Majonw Temple hie 


nur 66 


4 
— 
1 J 
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Brüche geheilt! i 


Das verbefferte elaftiiche Brucband -if das «i 
tweldes Tag und Naht mit Bequemlichkeit get 
—— — den —2 Hei der Rärkiien 

urüdbä un n Bruch beilt. 
ioaue auf Verlangen frei sugefandt. J 
Improved Electric Truss Co., ° 


822 Broadway, Cor. 12. St, New York 


Widhtig Tür Männer: 2 
Shmig’s UniverfalMitte 
kurt alle Geile — Dluts, 
gromiide Serben je Art — 

ännerihwäde, Unvermögen, Ban 
nüren Zeiden 2c. 2c. werden burdh dem ei 
ver Mittel immer erfolgreih kurirt. Gpredt 


bor ode dt Eure Wdrefle und jenden 
Kusbanft üben alle unjere une 


25juljl2 M. SCHMITZ. 3 
126 & 128 Milwaufee Ave. Ge 28. Rinzie Gi 


> 


ſchnelle — * 
mus und Gicht durch 
tmädigiten Fallen 





3 KHcintiBeines Briefe, 


rau Charlotte Embden, die in 
amburg lebende 92jährige Schweiter 
einrih Heines, hat fich entichlofjen, 
fe in ihrem Befiß befindlichen 122 un= 
drudten Yamilienbriefe des Dichters, 
eöbtentheils an fie jelbjt und an die 
Kutter ‚gerichtet, jowie diejenigen Er= 
Anerungen und Berichtigungen, welche 
e zur Vervollftändigung der bisherigen 
Deine-Biographien für wünjchensmwerth 
tachtet, Durch ihren Sohn Baron Luds 
Big Embden herausgeben zu lajjen. 
Die Bublifation iteht in kurzem bevor 
d wird gewiljermahen die Fortjegung 
er Memoiren Heines bilden. Hier 
hit fich der Dichter nicht dem Areopag 
jer literariichen Kritit gegenüber, ſon— 
Bern giebt ich einfach als Menjch jeinen 
Kieben, vor denen er nichts verichweigt 
md die geheimfte alte jeines Herzens 
Menbart. In ununterbrocdhener Folge 
geichen diejelben von den Univerfitäts- 
hren bis wenige Tage vor jeinem 
Eode. Aus feiner früheren Publikation 
I ein derartig überrafchender Einblid 
fi die unbegrenzte Zuneigung des jonft 
d jarkajtiihen Charakters zu Mutter 
d Lieblingsihweiter zu gewinnen. 
Mamentlih über das heleben mit 
Frau Mathilde, welche ihm zwar „ihön 
ie die Morgenröthe” jeine Sorgen 
Drtlächelte, aber doch audh Anlak zu 
Manden unmirihen Stunden gab, 
ommt bier zum eriten Mal die doku 
Mmentirte Wirklichleit an die Oeffentlich- 
kit. Seine Todesitunde wird durch 
den Bericht jeiner Pflegerin ausführlich 
wiedergegeben. m Anhange werden 
Diejenigen authentijchen Aftenjtüde pub= 
fizirt, welde auf die wichtigeren Bor- 
Hänge nad) Heines Tode Licht verbrei= 
fen. €3 wird aud zum erjten Male 
Frau Mathilde dem Publitum im 
PBilde vorgeführt werden, wie aud) an- 
dere Portrait3 von Heine, jeiner Schwe= 
Mer Charlotte, jowie auch das der 
Munifizenz der Raiferin von Defter- 
eich feine Erftehung verdantende Dent- 
mal auf Korfu dem Buche beigegeben 
werden. 


Bismard und Bucher. 


Der „Straßb. PVoft.“ wird über den 
Bintritt Lothar Buchers in den Staat3- 
dienit im Yahre 1864 Folgendes ge= 
ſchrieben: 

Bei Gelegenheit einer Sitzung des 

Miniſteriums ſagte der damalige Juſtiz— 

miniſter Graf zur Lippe: „Heute iſt | 
Amir etwas Merkwürdiges paffirt; Lo— 

har Bucher hat fih um Zulafjung zur 

Bechtsanwaltihaft beworben. Natür- 

lich tann man den Manır nicht anftel- 

ken.” „Was?“ ruft Bismard, „Bus 

er will in den Staatsdienit? Ra, 

wenn Sie ihn nicht nehmen, nehme ich 

ihn.“ Allgemeines Erjtaunen. Darauf 

Ahreibt Bismard an Bucher. Dieier, 

befanntlic aud) Mitbegründer de3 Na= 

fionalvereins, jchreibt darauf an Bis 

mard: „Exzellenz tennen meinen natio= 

holem Standpunft, welchen ich niemals 

Derleugnen werde....“ Darauf,icyreibt 
Bismard: „Ihren nationalen Stand- 
buntt tenne ich freilich ehr genau, aber 
ben brauche ich gerade zur Durdrüh: 
tung meiner Bolitit, und id) werde 
Shnen nur Arbeiten zur Ausführung 
übertragen, welche fich im Geifte Jhrer 
Mationalen Bejtrebungen bewegen.” 
Darauf erfolgte die fofortige Er— 

Hörung Bucers, daß er in Diejem 
Ralle die gebotene Stellung gern an- 
nehme. 


Sie letzten Auerochſen. 


Ueber die Abnahme der Auerochſen 
Fin Walde von Bjeloweih oder Bialy- 
Mod (die Fabritjtadt Bialyftod liegt 
Wenige Meilen vom Grenzbahnhofe 
Grajewo-Proftten), befanntlich der ein= 
Kaigen Gegend in Europa, wo das Thier 
mod in völlig wilden Zujtande vor= 
ommt, it dem „Wilensfi MWjejtnit“ 
Felgendes zu entnehmen: Im Xahre 
1853 zählte man im genannten Walde 
4543 Auerodjen; gegenwärtig hat fi 
Diele Zahl bedeutend verringert. Die 
Arjache ift in der früheren Verwaltung 
des eingehegten Waldes zu juchen, die, 
ünter dem rufliichen Domänen-Mini- 
erium ftehend, in eriter Reihe den 
MBaldreihthum ausbeutete, dem Wild- 
Beitande aber geringe Aufmerkjamteit 
wandte; infolge deijen fiel hier neben 
Kanderem Wild au mancher Auerochs 
| n Wilddieben zum Opfer. Fragte 
Ban die Waldhüter nad) der Urjache 
Wer fichtlichen Abnahme der Auerochien, 
10 hieß eS regelmäßig, eine Krankheit 
kaffe die Thiere hin. Erſt gegenwär— 
ig, two her Wald in die Verwaltung 
ES „Upanagendepartements“ überge- 
mgen it, erhält fich der Beltand jo- 
Wohl an Auerochjen wie auch an ande= 
en wilden Thieren vorzüglid. Das 
Fößte europäifche Thier lebt hier jett 
Molltommen ungeftört und uriprüng- 
5; nur jehr jelten, bei taiferlicher 
Bagd, werden einige Eremplare erlegt. 
=05 „Apanagendepartement” hat jeine 
Auptaufmertfamteit auf die Organi- 
ion der Waldbüter von Bjeloweih 
ichtet und aus ihnen eine Art Grenz- 
Doche gebildet mit Rüdfiht auf die 
fategiihe Bedeutung diefer in der 
übe der preußifchen Grenze ſich aus— 


ehnenden ungeheuren Waldmildniß. | 


die Organifation diejer Waldhüter ift 

ein militäriih. Die Leute, lauter ge- 

Ente Soldaten, find volltommen mit 
m Waldpfaden vertraut und können 
Kriegstalle den ruffiihen Truppen 
} lundige Führer dienen. 


= Ein reider Amerilaner 
u eine Heilanftalt im Thale des Yor- 
3 nahe dem Todten Meere gegrün- 
Diejes Thal hat die merkwürdigjte 
alung an der Oberfläche der Erde, 
Tiegt 1,200-Zu$ unter dem Meeres- 
gel. 
sohn J. Davenport wurde 
zwanzig Jahren auf Empfehlung 
kace Greeleyg als Generaliuperin- 
ent der Wahlen in New York an- 
eilt. Dapenport war zu der Zeit 
fichterftatter an der „New York Tri- 
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171 und 173 W. Madison Str., nahe Halsted. 


Vorwärts —Nufwärts! 


Yiemals ermüdend, Hiemals vuhend, Stets anf dem Polten, 


Um unferen Kumbden die größten und Fejten Werthe zu geben, die in irgend einem Theile diejes großen Pandes zu finden find, Höfliche 
Behandlung, pıompte und fähige Verimuug, zuverläfjige Waaren, wahrheitögemäße Daritellungen, verbunden mit den möglichit niedrigen 


Freifen find die Urjachen des bejtändigen Wadhiens Diejes bedeiftenden Gejchäftes. 


Lejet jeden nachitehenden Artifel und bereitet Euch vor, 


während diejfer Woche noch größere Bargains zu finden, 5 in der vorhergehenden. 


Schlafzimmer-Einrichtungen. 


Wir werden in dieſer Woche unſere ſämmt— 
lichen feinen Schlafzimmer-Einrichtungen 
ausverkaufen. Dies iſt die beſte Gelegenheit, 
die jemals dem Einkäufe machenden Publi— 
kum Chicagos ofjerirt nude. Wir werden 
800 Schlafzimmer-Ein iytungen zu 40c am 
Dollar verfaufen. achitehend einge der 
Spezialitäten: , 

Ertra große fchwere Hartholz:Einrihtung, 
großer gejchlifiener Spiegel, 8 ray mr 
extra gut gemacht F + id 
Solid eichene Schlafzimmer-Einrichtung, 
Piano Fmiſh, franzöfifcher geichlifiener Spie- 
gel, ertragroß, die feinite jemals angefertigte 


Einrtihtung; früherer Preis 33 
8130 : 855 


Gardinen-Dept. 





Diefes Departement ofjerirt für Dieje 
Rode: 


500 Rear ertra jchwere Ghenille Portieren, 


großer Dado Top und Bot: 
tom, ertra jchwere Franſen, > 

das Paar 83. 9 
900 Paar Spitzen-Gardinen, elegante Mu— 
ſter, Taped Edges ringsherum, 49 

volle Breite und Länge, das Paar c 
100 Paar reinſeidene Gardinen, im vorigen 


Jahre zu 815 das Paar ver— 84 50 
DE» 


fauft, jegt nur 
Porzellan: und Yampen-Dept. 


Wir find zu Spezial: Agenten für eines der 
beiten und größten Lampengejchäfte ernannt 
worden, Wir garantiren, Daß jeder Käufer 
wenigftens 25 Proc. an diefen Waeren fpart. 
Sut verzierte Globe: und 1 40 
Bowl-Lampe, gute Größe .... J > 
24:00. verzierte Banfett:%amıpe, feidener 


Schirm, die feinfie Rampe je- * 
mals auf den Markt gedracdht . 52,50 
53:75 


Bolle Dinner-Set3, 
nur 


Parlor- Einrichtungen. 

Wir haben fünmtliche Erzeugnifje zweier 
großen abrifen angefauft, eine in Gleve- 
land, die andere in hiejiger Stadt— und wer: 
den dem Bublifum während diefer Woche 500 
modijche und gutgemadhte Parlor-Einrich- 
tungen zn lächerlich billigen Preiſen offeriren. 


Gute Barlor:Finrihtungen, Hartholz - Nah: 
men, in Plüjch gepolitert, 15 75 
mit Seiden-Plüſch garnirt. * + 

Gıtva feine Seiden-Tapejtıyg „over jtufjed“ 
Suits, Hartholz : Rahmen, größte, jchwerite 
und beitgemachte Einrichtungen, Die jemals 


in mittlever Preißlage herge: $65.00 


jtellt wurden 
Carpet⸗Dept. 


Wir haben große Einkäufe gemacht vor 
der Preiserhöhung, in Folge des Verbots der 
Einfuhr ruffiicher Wolle nach hier, und jind 


jest ein wenig überfüllt, 
180 


Guter Ingrain Teppich, eine Yard 
Brüſſels Teppich, 


breit 
Schwerer, reinwollener Ingrain 
Teppich, garantirt 
exzra ſchwerem 

⸗ 
Entwürfen 54e 
Andere Teppiche zu lächerlich niedrigen 
Preiſen. 


in den beſten 


65 Muſter von 


Kleider⸗Dept. 


In dieſem Departement werden wir unſer 
ganzes Lager zu einem Discount von 20 
Prozent offeriren. Wir werden uns aus dem 
Kleider-Geſchäft zurückziehen und müſſen 
unſer ganzes Lager bis zum 1. Januar ver— 
kaufen. Sie werden in dieſem Departement 
einige der größten Bargains finden, die 
jemäls zuvor offerirt wurden. Durch dieſen 
Rabatt werden ſie bedeutend billiger, als der 
Herſtellungs-Preis. 


Leichte Abzahlungen angenommen. 


Hausansjtattungswanren-Dept. 


Gewebte Draht : Matragen, Stahl:Draht, 
Hartholz-Rahnen, alle 

Größen 

Gutgemachte Bett-Lounges, gepolſtert mit 
dem beſtem Bruſſels-Teppich oder Plüſch, mit 
feinen Verzierungen, ſolider eichener Rahmen, 
beſte Matratze und 
Stahldraht Spring 
Küchen-Stühle, aller Politur, 25 
Hartholz, extra gut gemadt... 50 


Dining Room Stühle, Rohr-Sitz, Hartholz 


polirt, künſtleriſches 82c 


Muiter 
Dijene Waſhſtands, ſchön für Feine Zimmer, 


Hartholz, € 8c 


jede Bolitur 
gewebte Draht: 


Eijerne Bettitellen, beite, 

Matrase, elegant für Hoſpitäle 4 35 
oder Hotels S +0.) 
Artejian Range, ein guter Badofen in jeder 
Hinficht garantirt, extra jchwer, R'Y 25 
gut gemacht 8* 4» ed 
Hartholz = Foldingbett, mit beiter Stahl: 
draht-Miatrage, volle Breite und Länge, ga: 


rantirt den beiten Dienjt in $12 99 
+ 


jeder Weije zu thun 


Dfen-Dept. 


Giin eleganter ijenblech: nidelverzierter 
Heizofen, elegant verziert, gute Größe, in 
der ganzen Stadt zu 85.50 ver: 3 25 
kauft. Unſer Preis +») 
Ein eleganter vollitändiger Baje:Brenner, 
Return Flue, vollſtändiger Nickel Heizofen, 
der feinſte und beſtbekannteſte Ofen fabrizirt, 
garantirt, daß derſelbe beſſere Dienſte leiſtet, 
als die theuerſten Heizöfen. 512 75 
Er hat jede Verbeſſerung.. = 20 
Ein Square Baſebrenner, Return Flue, Self— 
feeder, elegant für Eß- oder Schlafzimmer, 
ſehr fein nickelplattirt, ſehr leicht zu handha— 
ben, extra ſchwer und gut 

gemacht. 


garantirt 


| Baar oder lange leichte Alyahlungen. | | 


525.00 


nur 


52.0 


monatlid. 


nur 


171 und 173 W. Madison’Str., nahe Halsted. 


550.00 
54.00 


monatlid, 


IPLE’S OUTFITTING 60 


5100.00 
56.00 


monatlid. 


— ——e— 








Wollen Sie einen Ueber— 
zieher, mein Herrꝰ 
und gleichzeitig vollftändige Zufriedenftellung ? 
Dutzende vergnügter — zufriedener Kunden finden täglich 
gerade mas Tre wollen in jenen ungeheuren Bergen von 


Ueberziehern in unferem Laden — und finden es — und dies 
ift gerade die größte Zufriedenftellung. 


= Kür 25) 


als wie fie erwartet haben bezahlen zu müfjen. ir kön- 
nen es auch tun, wenn Sie es nur verſuchen. 


| 


Knopfreihe, Fly F 
| Nicht Na oo fondern 


Ueberzieher, ein prächtiger 





Blaue und ſchwarze Chebiols, brdune 


und graue Diagonal Caſſimeres, einfache 
ront, Sammet-Kragen, 
äußerft dauerhaftes Serge: futter, 


Klaufhwarze und braune Chinchilla: 


Cajfimere: und Melton-Ueberziehern, durch. 
aus zuverläffig, ein gutes Kleidungsftüd in 
jeder Hinficht, wicht 316.00 fondern ... 


Hood Alllers und Cape:Neberzieher, 
durchaus ganz Wolle, fchottifhe Mlirturen, 
elegant gemadht, prächtig pafjend, 

Nicht $20.00, nicht $22,00, fondern.-......:. 





weniger. 


— 
A. 
IR 


Dorrath von 


Befehen Sie unfere Jrifh Stieze Alflers, 


Chinchilla und Pelz-Biber-Ulfters, Slannell- 


und Worfted- futter, 


Nicht der überall dafür verlangte Preis von 


$18.00, fondern 


Schadenerfaßforderungen 
tür Unfälle durch Eijenbabnen, Strajenbah 
‘nen, in Fabriken, wjw., übernimmt zur Cab; 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zinmmer 405, 84 La Salle Str. 


zlorb BIpg.) inlisuw 


Ereurfions ‚„„‚Shiffd-Harten‘ 
don *F nach Guroda. uübert a lae Dampfer » Linien, 
ats am billigſten zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 or 
Rouft m e i nus na t au 
Gountags oiien non oe une s .. —* 


C. F. HERMANN, 
Arhitett, 
SrYice: 382 North Aus, 
une Gsisphon: North 


wen 


5200.00 
510.00 


870. 


5300.00 
514.00 


monatlid. monatlid. 


Abends offen, 


W.W.Kimball Co. 


(Etabfirt 1857) 


kauft direct von degugabrikanten. 
Wir malen 
Kimbal Pianos, Need und transportadfe 
Pfeifen-Orgeln; ebeufalls Piano- 
Stühle uud -Dedien. 

Vier große Fabriken unter einem Syftem 
von Betrieb3:Ausgaben, jepen uns in den 
Stand, die beiten Nejultate zu ben abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Im Grog: und Hlein:Berkauf. 
Snftrumente, wenn gewünscht, auf leichte 
bzahlung verkauft. 
General:Agenten für den Weiten von Hallel 

& Davis, Emerson und anderen Pianos, 

Dleue Pianos zu vermicıhen. Pianos geftimme 
und reparırt. Alte Jnitrumente werden 
in Zaufd) genommen. 


.W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutiher Verkäufer. 





— Etablirt 18557. — 
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U 


e ‘fh ü 
Wiiano-Sahı inanlen. 
Größtes und älteftes deutiches Piano-Geihäft 
in Chicago. 

Pianos und Orgeln in größter Yuswanl, 
zu allen Breiic:h und unter günftig- 
ſten Kaufs-Bedingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 
850. 00 at. 


Vianos zu vermiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein Jahr guigeſchrieben. 


226-223 WABASH AVE, 
(nahe Jadion Str.,) 


nifa Fabril: 87 bis 97 Ojt Indiana Str. 


55 Winmten jayrt von der Stad. 


Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wajler— Hoh und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eiſenbahn. 
Lotten, $150 bis 8200. 


510.00 baar, 231.00 per Wodıe. 
Seine Zinfen berechnet. 

„Adftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
gig gehen dom Wels Str. Bahnyoj ab um 2 Uhr 

achmittags. 

Freie Sonntags⸗EGreurſion AMA 
idets in unferer Office. 

Aauft eine diejer Lotten in Ehicago8 jchöniter Vor ⸗ 
kadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Abs 
jahlung. ljul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Mochfolger von Delaney & Salzınan.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Gir. 
Montag Abends aflen bis 9 Ubr. 


> . — 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adrefſe einſendet, dein jenden wi * 
Voft genaue Auskunft über cin ganz meues Ocihift, 
womit irgend eine PVerfon männlichen oDer —— 
Geſchiechis auf ebrlice Weile und obme große u: 
fagen und Mühe über 100 Dollar$ der Monat berdier 
nen. tann, obne Reifen und Veddeln. Kein gen 

"| fhaft3:Humbug, fondern ein ebrliches Geihäft. — 
Mdreflire: jufl4,6ms 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 27°; —— 


Deutſoe Firma. 


85 baar und 85 monatlic) auf 550 wertb Möbeln. 
an SER 35 


Den Bert u Yinzeige in Der 
Übeubpor.. Sin a blos de Deut: 
gen Svieaco⸗ iu igäßen. 


Te 


— ES 
SHE? FR TEEN 


ins FERNE 


R 


Sie ijt angelangt — die 
falte IWDoge; und wäh: 
rend Sie Dorbereitungen 
treffen, um fich gegen die 
fchneidenden Stürme des 
Winters zu fchüßen, wol: 
len wir Sie darauf auf: 
merffam machen, daß 
wir im Stande find, Sie 
bei diefem Dorhaben zu 
unterjtüßen. 


In unleren 
halemenl- 


Verkaufs: 
‚hänmen 


indet fich ein Lager von Winter-Unterzeug 
und Strumpfwaaren für Männer, Frauen 
und Kinder, im guter Qualität zu billigen 
Notirungen. Einige der Partien find auge: 
brochen und die Preije find jchr bedeutend 
beſchnitten. 


Wir lenken die Aufmerkſamkeit nicht allein 
auf die obigen Artikel, ſondern erwähnen 
ferner die pPierundfünfzig-zölligen rein— 
wollenen Kleiderflanelle zu fünfzig Ceuts 
die Yard ſowie ziemlich ſchwere Kleiderflanelle 
zu ſechszehn bis achtundvierzig 
Gents, 


Das ſchwere dreißig⸗zölligeCheveronne 
Tuch für Kleider zu acht Ceuts verdient 
Ihre ſofortige Aufmerkſamkeit. Es verkauft 
ſich ſehr ſchnell. Wir haben noch mehrere 
tauſend Stück in ausgewählten Muſtern. 


Die kalten Nächte bedingen eine Fülle von 
warmem Bettzeug und unſere Blankets für 
zwei Dollars und achtundnennzig 
Cents eignen ſich für Leute, die nicht viel 
Geld ausgeben wollen. Ein ausgezeichnetes 
weißes Blanket koſtet vier und einen 
halben Dollar. 

Sie werden ebenfalls ſchwerere Draperien 
gebrauchen, und wir laden Sie ein zur Be— 
ſichtigung unſerer ſoliden Chenille Portieren, 
mit ſchweren Valance Franſen, für nur 
vier Dollars und fünfzig Cents das 
Naar, 

Wir überzeugen unfere Kunden, daß unjer 
Bajement Schuhe Departement fei- 
nem anderen nachiteht, was die außgezeichne- 
ten Werthe anbetrifit, welche e8 in guter und 
dauerhafter Nußbefleidung liefert. 

Wir haben jett einen Specials-Berfaunf 
von feinen Männer:, Frauen: und Kinder: 
Schuhen im Gange und ein Jeder ift erjucht, 
die Waaren und Preife zu unterfuchen. W 

Wir werden Ahnen in einigen Tagen 
etwas über die Fancy Waaren- Departements 
erzählen. Bergejjen Sie nicht, daß Sie 
Toiletten-Artifel weit unter den gemöhnli- 
chen Preiſen kaufen können. 

Verſuchen Sie eine Schachtel durchſichtige 
Seife für fünfzig Cents und ein großes 
Stück weißer Caſtile Seife für fünfundzwan— 
zig Cents. Jenes neue Parfüme zu fünf 
undzwanzig Cents die Unze iſt ſehr 
fein. Der India Bay Rum zu neun 
Ceuts die Flaſche iſt im Großhandel 
mehr werth. Die Haarbürſten mit Metall— 
Rüden zu Fünfundzwanzig Cents jind 
eine gerade von Europa angelangte Neuheit, 
und die gejchlifienen Handipiegel zu fünfe 
jehn Cents jind billiger als jemals vor: 
ber offerirt. 

Der Erfolg unferes Verfaufs von Corjet3 
in legter Woche, veranlaft uns, denjelben 
am Mittwoch und Donnerftag dieler 
Woche zu wiederholen. Der Manı, der uu3 
die Waaren verfaufte, verlor Geld, aber Sie 
fönnen noch mehr erfparen, als fein Gewinn 
bei regulären Preijen gewejen wäre. 


Dergefien Sie nicht, 
daß alles Obengefagte 
fich bezieht auf den 


Jafement: 
Verkaulstaum. 


—— 
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State und Washington Str 











ANDEL 
Brothers 


117 bis 123 State She, durch bis Wabafh Ave. 
Dumen- 
Aläntel, 


Hier fiegl eine pofiline, anfehn: 
(ie Yelderlparnig darin— 


510 


Ein Verkauf, . 


Von WHlänteln . 
— — für Damen, mit 
vollen Aſtrachan Faeings, beſte 
Qualität — ‘ 
Deine Bibertuch Reefers für Da- 
men, Atlas Facings und volle 
Aermel, Farben: ſchwarz, Marine 
blau und lohfarbig. 


ſchottifche mixed Newmarkets für 


61 5 Damen, mit abnehmbaren Militär: 
Gapes. 


Der große Mäntel-Derkaufsraum enthält jede Sacon, welche 
von der Mode zweier Welttheile gutgeheißen ift. 


Ein Derkanf. . 
Von WHlüänteln . 


Ein Derkanf. . 


ANDEL 
Brothers 


117—123 State Str., durch bis Wabafh Ave, 


#leider- 
Stoffe. 


Hier find die neueflen Facons zu 
den neueflen Breifen (Drandets Preiſe) 


50c 
59. 
51.19 
91.25 


Ein Verkauf . 


Kleiderſtoffe.. 
50⸗zöllige ganz wollene 
Scotch Plaids, 


Ein Verkauf werth das doppelte. 


50⸗zöllige Cheviots, in allen neuen 
Miſchungen. 
Wurden immer für $1 verfauft. 


Kleiderſtoffe.. 


Ein Verkauf. 


54:zöllige Kameelhaar 
Diagonals, 
alle neuen Schattirungen. 


46-zöllige Velour de Rufe Es 


find die immer für 82.50 
verfauften Mutiter. 


ANDEL 
Brotners 


117 bis 123 State Str., durch bis Wabafh Ave, 


Halsbinden 
für Männer, 


Entnommen den 50c und 75c-Qualitäten 
EEE aaa 


25 Cents 


Große Puffs, hübfche Teds, 85 Dutend 
Wide 4:in-Hands, im 
Elegante Schlipfe. 


Ein Verkauf, . 
Bulsbinden... 
Ein Verkauf.. 
Halsbinden. .. 
Ein Derkanf.. 


Bafement. 


ANDEL 
Brothers 


117 bis 123 State Stt., durch bis Wabajh Ave. 


Wrappers, 
Caillen etc. 


Da ift nicht der geringfte Zweifel be 
treffs der Yleuigfeit der Bargains auf 
dem 4. Slur. Es ift immer gerade jo! 


Franzöfifhe Flanell und Eafh- 
mere Tea Gomwn3, die biß zu 
87.50 verfauft wurden, 

Gafgmere-Taillen, feine Meſſer⸗ 
Falten, alle garben, waren 82.75. 


Neuheit, Tuch Dreijing Sacques, 
Bandbejas, jie war 81.75. 


&Eiu Berkanf . 
Wrappers ... 


Gin Verkauf . | 3.98 
Wrappers ... | $1.98 


Ein Derkauf . * .29 


ANDEL 
Brothers 


117 bis 123 State Str., durch bis Wabafh Ave, 


Blunkets 


„Stil 48“ von unferen berühmten 
„Red Star” Californien-Blanfets — 
gute, lange, weite Wolle — Herab- 


gefett im Preis. 

$5.00 
56.50 
$7.98 


Ein Derkauf. . 


R Blankets. “++ 


Ein Verkauf.. 10-4 Größe, waren $6.00- 


11-4 Größe, waren $8.50- 
find. 


non nn nn en nn» 


Blankeis...»» 


12-4 Größe, waren $9.60- 
find... “no... —J — 


Ein Verkauf.. 





